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| Berlin, 20. März. (Ueber London, 
ı21. März.) Der Munitionserlaß bes | 


ae Nas? ® * * . nr 
as Keſſeltreiben auf Villa. 
reitet den Deutſchen offenbar nicht die — ” * J 
Soll im Kampf von Carrangiſten 
bisher Geſchoſſe fabrizirten, ſind — 
geſchlagen worden ſein. 


ſohne Lieferungskontrakte. 


In anderen Fabriken wird längſt nicht 
Unſichere Angaben. 
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Ueber 25008 Gefangene. 


— 


mehr mit dem gleichen Hochdruck ge 
arbeitet, wie zu Beginn des Krieges. 
Nene Warnung an Nardınal. 

London, 20. März. Der Gouver 
|neur von Belgien, General von Bil 
ee gott? | e@eliefert von wer „Aesieten. Befle‘ 
|cier einen Warnungsbrief — ie j San Antonio, Ter., 21. März. Wenn Nachrichten, welche von Generas 
|dem er ihm unter Anderen Folgendes | Perihing joiwie aus mexikaniſcher Quelle an das Hauptquartier des Gene: 
fchrieb: E38 kann fein Ziveifel barüber | rals Fuuſton gelangten, zutreffend ſind, ſo mag Villa zum Kampf mit ame⸗ 
herrſchen, daß Eure Emimeng die Ben rikaniſchen Truppen binnen 36 Stunden (von geſtern Nacht an gerechnet 
rechtigung hat, Ihren Glaubensgenoſ- gezwungen werden. 
ſen alles das zu übermitteln, was der General Perſhing meldete, es werde berichtet (direkte Kenutniß hat e— 
Heilige Vater ihnen durch Sie mitzu- davon nicht), daß Villa von mexikaniſchen Truppen Carranzas geſchlagen 
teilen wünſcht, aber Eure Eminenz worden ſei, und daß er ſich jetzt auf dem Rückzug nordwärts wende. 
ergeht ſich in Perſonalbriefen auch in Auf Perſhings Meldung folgte jedoch eine nichtamtliche Nachricht, daß 
Behauptungen über Politik, gegen die Villa noch immer zu Namiquipa, ſüdlich von Cruces, kämpfe, daß er aber, 
ich entſchieden Einwand erheben muß. wenn er geſchlagen werden ſollte, weiter nordwärts auf demſelben Wege, auf 
Es iſt nicht zu entſchuldigen, daß welchem eine amerikaniſche Abteilung ſich ſüdwärts bewegt, ſich nordwärts 
Eure Eminenz unberechtigte Hoffnun- zurückziehen oder den Weg ganz verlaſſen und nach dem Santa Maria— 
| gen bezüglich des Krieges zu erwecken gebirge zu ſtreben müſſe; und jedenfalls wäre er übel dran. 
ſuchen, die ſich auf ungenaue Aeuße⸗ Columbus, N. M. 21. rganiſation der amerikaniſchen 
tungen bon Leuten tugen, Dre teines= | Yundesarmee an der biefigen Station wird jest ralch felddienitfähig ge— 
wegs maßgebend ſind. mer, macht. Noch zuſätzliche Truppen ſollen bald zum Dienſt im nördlichen Chi— 
— —* ‚von der Möglichteit, huahua berufen werden. 

7 - 

no a = Täglich kommen funkentelegraphiſche Nachrichten über die amerikani⸗ 
tung don Kraͤntheiten berbageführt ſchen Truppen, welche drüben in Weriko ſind; dieſelben werden direft ar 
— Generalmajor Funſton weiterbefördert, aber nichts davon wird veröffent- 
der Teil der VBevölferung, der an fo’ licht. Die wenigen Nachrichten, welche durchſickern, ſprechen nur von Eil- 

iR . pe und Nactmärichen, wie jolche unter den obwaltenden Berhältntiien felbit- 
eiwas glaubt, gegen die Regierung, der veritändfich Sind 
diefes Land unterjteht, aufszitachelt. — er * — 
Sch muß deshalb jegliche derartige _, ei Bao, zer, =1 Mars. ad) erneut Beſuch im Hauptquartier des 
Holitik aufs Strengſie verbieten, und | Generals Gabriel Gavira zu Juarez, Weriko, verkündete der Konſul Gar⸗ 
fehe mich beranlaht in Zutunft Be— cia, der hieſige Vertreter der Carranza ſchen Regierung, daß alle Verbin⸗ 
jchiwerden übe- Prieiter, die Strafe | dungslinien zwiſchen Juarez und Namiquipa, wo geſtern Abend da3 Tref- 
verdienen, nicht mehr Gurer Eminenz | ten wiſchen Carranziſten und Lilliſten ſtattfand, abge} ch ni tten wor— 
zu unterbreiten, da Sie ſelbſt ein den ſeien. Man vermutet, daß die Telegrabhendrähte durchſchnitten wurden, 
Beilpiel zur Unbotmäßigkeit geben. während die Schlacht im Gange war, da ſeit 5 Uhr Montagabend kein Wort 
Wahrſcheinlich werden Euͤre Eminenz mehr im Hauptquartier des Generals Gavira eingetroffen iſt. nr 
wieder antworten, daß ich Cie miß=! Columbus, N. M,, 21. März. Wie nervös die VBerwohner diejed Städt. 
verstehe, eine Wiedereröffnung einer | bens nody immer find, geht aud) daraus hervor, dal; fie in großer Angjt 
folhen Korrefpondenz ift aber voll- vor einem neuen Ueberfall merikaniſcher Danditen ſchwebten, nur weil man 
ſtändig nuhlos. Ich bin jedoch feſt von einem der Gipfel der Berggruppe Tres Hermanas („Drei Schweitern“), 
entfchloffen, Gurer Eminenz nicht welche die Stadt überſchaut, etwas Nach hatte aufiteigen fehen. Eine Unter- 
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efert der n Erefie“.) | 
B därz. (Uber London, 3:35 Nachm.) Die Deutſchen 
eroberten franzöſiſche Stellungen nordöſtlich von Avocourt und machten 
2,500 Gefangene, wie das Kriegsamt heute verkündet. 


Berlhin, 21. März. (Ueber London, 3:40 Nachm.) Folgendermaßen 
lautet der Nachmittagsbericht des Deutſchen Hauptquartiers von den weſt 
lichen Fronten: 

„Weſtlich von der Maas erſtürmten bayriſche Regimenter 
und Batgillone wärttembergiſcher Landwehr nach ſorgfältigen 
Vorbereitungen die ſämmtlichen ſtark befeſtigten franzöſiſchen Stellungen 
in und nahe dem Walde mordöitlih von Avoconrt. Anker beträditli- | 
chen biutinen Verlniten, verlor der Feind bis jetzt 32 Offiziere, einſchließlich 
zweier Regimentskömmandeure, und mehrr alls 2,500 Maun au 
unverwundeten Gefangenen, ſowie viel Kriegsmaterial, deſſen | 
Zahl nody midıt Feitgeitellt wurde. | 


„Senenangrifisveriude des Aeindes braditen ihm nidt nur feinen 
Vorteil, fünten ihm im Hegenteil nod) weitere ſchwere Verluſte zu. 

„zeitlich von der Maas iit die Yaac unverändert.” ! 

Berlin, 21. März. (Annfendepeidhe nad Sayville.) Der Kri⸗gstorre⸗ 
ſpondent des „Lokalanzeiger“ ſtellt mit abſoluter Beſtimmtheit feſt, daß ſich 
das nanze, auf der franzöjiihen Generaljitabsfarte (1:50,000) als Ye 
Wort Homme (dev tote Wann) eingezeidinete Gebiet, das heift die Höhen 
265 und 2095 jowie das zwiiden diesen Höhen nelegene Gelande in dent- 
ihen »änden befindet. Ter Norreipendent durfte das eroberte Gebiet | 
belichtinen, wie die Meberjeciichhe Nadricdhtenagentur mitteilt. | 

Berlin, 20. Marz. (lieber Yonden, 21. Marz, 1:40 Ihr Nadm.) | 
Der Norreipondent der „Deuticen Inneszeitung“ an der Verduner Front 
beitätint ebenjalls ohne allen Vorbehalt, dar die Dentidien im Bejis des 
nanzen Goebictes vom Totemannhünel iind, wozu nidıt nur der Hügel 
265, jondern audı der Sünel 295 achört. Die Aranzojen bejisen Feinen | 
Teil dieies Geländes mehr, und fie beherriden auch feinen! Die dentiden 
Vorpojten find bereits judlid; von der Zpise des Hiinels 295. 

Das Mihveritäandnik über die wirflide Yane dajelbit Fam einfady da- 
her, daß die iranzoien, deren Narten uriprünnlid; den Hünel 265 als „Iote- 
mannhüngel” bezeidineten, dieien Namen auf den Hünel 295 anzuwenden | 
begannen, als iie vun eriterem bvertricben worden waren! \ebt haben sie! 
aber andı Ietteren midyt mehr. 


Barı3, 21. März. Mittag.) Tas 
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Der Lenz tt annefommen, habt ihr cs nicht vernommen? 
E zögelein, es ſagen's end die Blümelein, 


er 
s ſagen's euch die V 
er Lenz iſt angekommen! 


st 


‚Hr jeht es an den Wäldern, ihr jeht es am den eldern, 
Der Auduf ruft, der Finfe icjlänt, es jubelt, was fid) froh bewegt: 
Der Lenz iit angefommen! 


Türken fchlugen wieder Briten. 


Konjtantinopel, 21. Marz. Das türkische AKriensamt aab befannt: 
„esront von Didremen (Mrabien) — Eine britiide Diviiion, mit zwei 
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„Balfan-Sdjauplas: Abgeſehen von unwidtinen Patronillegefehten an 
den Yinien der franzöjiich-britiichen Kront iit die Yanqe nod unverändert.“ 
Wien, 21. Marz. (lleber Berlin und funfentelegraphiih nach Zay- 
ville.) Das diterreic-ungariiche Hauptanartier berichtete geitern Abend von 


— * ie 
Srländer in Aufruhr. 

London, 21. März. Der Geheimgeſellſchaft Sinn Fein angehörende 
Aufſtändiſche feuerten geſtern Abend in Tullamore, Kings County, Irland, 
auf die dortige Polizei. Ein Sergeant wurde ſchwer verwundet, während 
zwei Inſpektoren mit leichteren Wunden davonkamen. Tullamore iſt eine 58 
Meilen weſtlich von Dublin gelegene Stadt, in der ein lebhafter Handel von 
Bodenerzeugniſſen betrieben wird. Auch in anderen Teilen Irlands macht 
ſich eine erregte Stimmung bemerkbar. Am 14. März wurden von der Bo 
lizei in Cork die Wohnungen der bedeutendſten Beamten der Sinn Fein 
Geſellſchaft durchſucht und aufgefundene Waffen und Dokumente mit Be— 
ſchlag belegt. 
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In einer Minute zerjtört! J 


Wien, 21. März. (Heber Berlin und funkentelegraphiſch nach Sau— 
ville.) Es wird auch vom öſterreich-ungariſchen Kriegsamt beſtätigt — wie 
icon aus Paris gemeldet worden war — daß in der Adria ein franzöſiſcher 
Torpedojäger („Renandin“) von einem öſterreich-ungariſchen Tauchboot ver 
ſenkt wurde. Das feindliche Kriegsſchiff verſank binnen einer Minute. 
Wien, 21. März. (Ueber Berlin and funfentelenraphiih nah San- 
Chicago und Umgegend: Negen oder Zchnee ville.) Ueber den alliirten Tauchbootangriff auf das Hoſpitalſchiff 
— J — „Elektra“ hat die Marineſektion des Kriegsminiſteriums folgendes berichtet: 
ee „Gleftra“ wurde am 18. März don einem feindlichen Interjeeboot 

Illinois: Neger im torpedirt. Der Feind unternahm den Angriff ohne Warnung bei Harem, 
ı fichtinen Wetter. Ein Matroſe ertranf, zwei Scdiweitern des Noten Kreuzes 

wurden jdhtwer verwundet. Cine arübere VBerlesung des internationalen See 
| rechts ericheint undenkbar!” 


mehr zu aeitatten, Ihre hohe Stellung ſuchung führte jedoch au der Anſicht, daß der Rauch nur von einem Feuerchen 
en Miu: . . 24 x — 4 > ® R 234254 = . 2 ze G m 16 in J or= her 1r 
fangs Nachmittags: Viaichinengeichüsen, rüdte in der Nichtung von EL Saille vor, nördlich von | du einer politiſchen Agitation guszu- eines alten Metallſuchers hertam. 

ö F i * no = : n * * * * Br * z 3 2 MA Moahrnrn > — 2 hariall Vullaz An. 

Deutiche Streitkräfte machten wieder beitige nächtliche Mmariite im) Scheif Hosman, und wurde von anjeren, gegen jie ansgefandten Truppen | ben, für die alle einfachen Bürger Mehrere der Merifaner, weiche nad) dem lleberfall sil⸗·⸗ 

erdumer Mbichnitt weitlich von der Maas. Ste gavanıen feinen Ertola-— | angenriifen. Der Feind iloh nad Scheif Hosman zu. zur Rechenſchaft gezogen werden waren da nie Lynchverſuche befürchteten — ſind wieder zurückgekehrt; 
außer das ſie ſüdweſtlich vom Walde von Malanconrt etwas Fuß faßten. Bee A Ralkmi des 19. Wü x bardi 6 | Mäffen, und marne Eure Eminenz | dod} liegt darin feine Urfadhe zur Beunruhigung, ſondern cher zur Berubi- 
= — Mir Maria zu er en = x 5 : „Dardanellen — Am Ka mittag es 19. Marz bom ardirte ein feind— vor einer weiteren derartigen Tätig⸗ gung. 
vBaris, 21. März. Der Bericht des franzöſiſchen Kriegsamts beſagt des liches Torpedoboot und ein Kreuzer die Nachbarſchaft von Seddul-Bahr und keit u u” m DE Mrs fe * 
Näheren: „Ein Aufklärungsverſuch ſeitens des Feindes entlang unſeren Li-— Teke-Burnu. Das Bombardement war erfolglos, und die Schiffe zogen ſich * | Columbus, N. M.24. März. Eine bekannt gewordene Funkendepeſche 
nien nördlich von Pont Boeſinghe wurde ſofort durch Gegenangriffe von wieder zurück. — * * — Im Kongareß. SM: | von der amerifanijchen Seldarmee, welhe drüben in Merifo operirt, befagt, 
uns abgewiejen. In den Argonmen war das Gejchüßfener unferer Artillerie Ganfafiide x Nichts Mic: | Wafhington, D. E., 21. März. Er=| dab einer von 6 Aeroplanen, welche den Amerikanern zu Ausfundungen 
\ x & — 38* 32 268 24 RR o we 2 * . — * — — 
an der füdlichen Grenze des Waldes von Ceppy ſehr lebhaft. „wen aſiſche —*— Nichts Wichtiges zu berichten. mutigt durch die ziemlich geringe dienen, infolge ſehr ungünſtiger Winde aus einer Höhe von 50 Fuß hin— 
tar: . OR . „Irakfront — Die Lage iſt unverä * Mehrheit, mit welcher das Abgeordne— ſtürzte ſein Lenker Leuman ſich dass 

„Weſtlich von der Maas erneuerten geſtern die Deutſchen ihre Angriffe en ge iſt unveräudert Fe per das Abgeordne- unterſtürzte, und ſein Lenker, Leutnant ſich das Naſenbein 
auf unſere Front zwiſchen Abocourt und Halancourt, unterſtützt durch das » JYi N tenhaus den Kahnſchen Zuſatz bezüg- brach 
il unſere 1 ont 3 Uüchen 1D0cCol Vuluilt — — 8 un, 0 4 144 N ne 2 S | — — * 
Feuer ſchwerer Geſchütze. Außerdem bediente ſich der Feind hierbei betäu m Oſten m Balkan. Da Banner mu — — El Paſo, Texas, 21. März. Flieger des Bundesheeres verſuchen jetzt, 

— na a ⸗ —“ a ’ E ee i DES ( ” e . ui 2. (& un » s en . non MM 44r en , > 4 — 
bender flüſſiger Gaſe, eingeſchloſſen in Maſchinen, die von eigens dazu be— Berlin, 21. März. (Ueber London, 3:40 Uhr.) Vom öſtlichen Fee benfelben Vorid — * >= J die Spuren zu entdecken, auf denen Villa und ſeine Leute nach den in das 
Stimmen Soldaten beim Vorgehen getragen wurden. Trotzdem der Feind m : ; — E rn Ian -- "| Sierra Madre Gebirge führenden Bälle enttonmen find. Sie wurden ge 

Zoldaten bemm org getrager zde SEND, plat meldete am Nachmittag die deutſche Heeresleitung: derer Faflung wieder ein, und derjelbe! - ‚oe > * entre 
durch unjer Feuer ſehr jdhwere Verhuite erlitt, war er nadh einem Sandge-| Xie Murten hei nn —— —* a Eee en eaen 117 quf, | tern von Garranzitiichen Truppen unter Führung des Oberjt Cano bei 
menge do im Stande, den füböitlicen Teil von Snlanconrt, befannt als] ”-' „nilen Dehmen Ihre SUngrITTe an Ruheriten norbEen Se, ee der.) Namaanıiva gejdjlagen. Armecoffizire glauben jett, da c$ fait, unmöglich 
Av t Wald, uns zu entreigen. Mllle VBerjuche des Jeindes, noch weiter lid) von Riga, jowie an der front der Düna and weitlid von Jatob- | IederBen. tes Ic Er -! jein würde, Villa gefangen zu nehmen, falls er feine Leute in Eleine Ban- 
Abocourt Wald, its zu enire Be \ vi DES, ot T er! n ei £ * — ⸗ — lage für den Ausſchutzvorſitzer Hay; a . Be 4 * 
vorzudringen, waren jedoch vergeblich. ſtadt aus. Sie wurden aber mit blutigen Verluſten zurückgeſchlagen. Starfe —— —7 den auflöſen ſollte. Er wird ſchwerlich nach Sonora gehen, wo er ſich unbe— 

m . » — —* * Irnfrt ayııy f 1 np Mort Ip 7 ’ ng } fr} a har 
den anderen des blieb Auskundungsabteilungen des Feindes, welche gegen die deutſche Front im Haufe. — rg Jondern Mexrikauer — daß er im Gebirge bleiben 
nz | sr e * 2 E- . —E 2 r 2 . » die Ameritaner ihre Sache b [8 verloren aniche tert. 
wihrend der Nacht Alles | nordiweitlic von Boitayy und zwiichen den Seen Narocz und Wiszniew vor— Waſhington, 21. März. Die erſte 2 en Bag _ a — a —* 
tn —8 — rückten, machten beſonders ſtarke, aber fruchtloſe Augriffe den ganzen Tag Handlung im Abgeordnetenhauſe war J bi N El . ae er 2. 3 Ba Be — ihn He 
* 34 3 2 * * . _* - . - .. = * ẽ * J ıhrrp,ın ae J cıl er Io ( ge ihrer Ver he, * 

Oeſterre ich Ungarn und Italien. und die Nadıt hindurd. Die Verlnite des Feindes itanden im Verhältnii zu heute die Annahme eines Zuſatzan- : E - 2 5 Be d ege er Ve zu 

a5 r ; * n > sr o 4 i 4 ——— XRA den, auslachen konnte. 

Wien, 21. März. (Meber Berlin und drahtlos nach Sayville.) Das den großen eingeſetzten Truppenmaſſen. trages ohne Debatte, durch den dem —— 1. Märı. Fräi. Wilton und fein Sabine beit 
diterreich-ungariiche Dauptanartier meldete geitern Abend von Schanpläsen | „Ein weit in die feindlichen Linien hineinranender, jdhmaler Vorjprung | Präfidenten die unbedingte Kontrolle * Ze Nr aan 6 —— Re. 
des Italicnerkriegs: an unjerer ‚ront jüdlid, vom Narveziee wurde um einine Hundert Meter |über die Rejerve von 60,000 Dann * —— — ein. inter Iatifche — * — Mei — 

ns > — | = AT RER * ——— 7 * — 6 zeß ⸗s gierung Merxrikos für ein ſyſtematiſches, in ſeinen Einzelheiten geregeltes 

„Am unteren Iſonzo herrſchte verhältnißmäßige Ruhe. nach den Höhen von Blisnicki zurückgezogen, um ein einkreiſendes Feuer des gegeben wurde. Urſprünglich hieß | Yuiammenwirfen für die Verfolgung General Pillas und feiner Banditen 

— —— A a. u ‚seindes zu vermeiden. in ber Bill, der Kongreß mülfle zur) ” er ae. . ' 

„Unsere Marinetliener warfen wiederholt Bomben auf die, nadjit der | ” Mobilifirung der Referviften feine (Sr: | anzunehmen, 

u > 5 — u” ’ i N ( IST: | 
Bobamindung anfaefahrenen feindlichen Batterien ab. Börz wurde aber: BT a ER i hiez der mi 

a : >  hotdnit faubniß geben. Es ijt dies der wich- 

mals von idnverer Mrtillerie beichotien. tiafte der bis Bill beiaefiiat 
im Abichnitt des Brudenfopies Tolmein jeuten uniere T ih = —— ⸗ —— 
— —⏑⏑——— Zuſatz, und der Präſident kann jet, | 
erfolgreichen Angriffe fort. Sie überſchritten die Straße Selo-Ciciny, dran- ohne den Kongreß zu befragen, die 
gen weſtwärts von St. Maria vor und ſchlugen einen Gegenangriff auf die | PIE. — Nr 5 Man F 
* ze * en > | rmiliihen Siriensihaupläten: Yrmee von 140,000 Mann auf 

eroberten Stellungen ab. Züdlid) von Irzlivrh wurde der eind aus feinen | MER WEIEBEINERDIGNEN: 175,000 erhöhen und außerdem noch 
verjchanzten Stellungen vertrieben und flüchtete bis nadı Gabrije. In diefen) , „Am Dnieiter wie an der beijarabiihen Aront war die feindliche Artil-} 60.000 Reierviften einberufen, und der 
Kämpfen wurden weitere 283 Mann gefangen genommen. lerie tätig. Der Brüdenfopf bei Msciesfo wurde im Yanf der Nadıt zunädit Kriegsiefretär fann fie as iraend= | 

* — » . 5 u : * x u. * a 98 

„An der Kärnutner Front herrſchte im Fella-Abſchnitt erhöhte Artillerie- mit Minenwerfern angegriffen. Nach längerer Artillerievorbereitung tie verivenden 
a — * = . , oo — . an: « — — re V Sl. 
tätigfeit, die ji bis zu den Karniichen Höhen ausdehnte. Iprengte der ‚seind, eine ea und unternahm jodann Angriffe mit Hand- Wafhington, 21. März. In einer 

Au : nn ge oz | ; . Dabei bli imi fan— a — — 

„An der Dolomitenfront hielt die feindliche Artillerie unjere Stellnn- | — —— ig En ——— Sefan- | gonferenz ziwifchen dem Präfibenten 
nen beionders ım Abjcnitt von Col di Yana und im Suganatal unter Shörfes Shan —— De NE OO IE SAMERIPTENgUNG zer | mirfon und den Senatoren Walſh, 
Feuer.“ | FEUER BRRAS. Kern, Martin, Siwanfon, Names, | 
5 Berlin, 21. März. (Direkte Aunfenmeldung über Zayville, Long ! Bedeckten ſich mit Ruhm! Myers und Stone fam man überein, 

> . .» . ® £ . gr ne “u 
ssland.) Das öjterreid-nngariiche Kriegsamt meldet nod) weiter: daß die „Wallerfraftvorlage“ noch] 
. ' s Ba. J ay* * 8 .| * 

„Am Brückenkopf von Görz ſetzten öſterreich-ungariſche Streitkräfte) _.., oudon, 1. März. Amtliche Weldungen ans Wien ſagene Oeſterrei. vom gegenwärtigen Kongreß erledigt 
geſtern eine Stellung des Feindes vor dem jüdlichen Teil der Podgorahöhe chiſche Streitträfte welche uordweſtlich von Uscieszko am Dnieſterſluß, nahe | werben, ‚Die baldige Annahme der 
in Brand. Am Nadmittan bombardirte diterreid-ungariihe Artillerie die) Per Grenze der Yufowina, operirten, wurden Ddurd eine adtfade  „Armecdill“ darunter jedoch nicht Tel 
Front des Feindes vor dem Brückenkopf jtarf, und während der Nude Tutihe Mebermadt nadı einer jehsmonatigen, jehr tapferen Verteidigung |den folle. 
warf fie den Feind aus einem Shanzaraben vor Mm Sonntagabend nendtigt, die Brüdenbefejtinungen nordweitlih von | 


s = ——* Das Weıter. 
Beoma hinans. UIscieczko zu ranmen. Chwohl es den Aullen Sonntag Vormittag gelungen 


„Der Kampf dauerte am Tolmeino (Tolmino) Brüdenfopf fort, in- | War, durd) eine Keihe Erplojionen eine Breide von 300 Meter Breite zu 
folge der Bemühungen des Feindes, Stellungen wiederzuerobern, die ſich Egen, hielten die Oeſterreicher auch daun noch 7, Stunden lang gegen die 
feſt in öſterreich- ungariſchen Händen befinden. Die Zahl der gefangene — zahlreicheren Ruſſen aug, und erſt um 5 Uhr Abends entſchloß ſich 
genommenen Italiener hat 92 Oberſt Pflanckh, die zerſtörten Befeſtigungen zu räumen. 


ſind jetzt erbeutet. Kleinere Abteilungen und die Verwundeten erreichten das ſfüdliche Ufer! 


- 


. PR Em füdlichen., 
> erreicht, und 7 Maſchinengeſchütze 


i Teil heute 
ſüdlichen und 


Regen oder 
Abend un 
weſtlichen Tei 


Schnee im nördlichen 
morgen. Im 
morgen fübler, 
Indiana: Inbeitändig beute Abend und mor 
gen, beimte Abend wärıner. 
Nieder Michigan: Im 
beute Abend md morgeit, 
oder Schnee, im weſtlichen 
Abend Morgen wärmer, 
isconfin: Regen oder Echnce heute 
und morgen; beute Abend mürmter 
ren öitlihen, morgen lälter im 
Zeil. 
Sonnenuntergang, heute: 6:09. 
Eonnenaufgang, morgen: 5:50, 
Arondaufgang: Heute Abend 8:43, 


Allgenteinen bewöllt 

wahrſcheinlich Regen 

Teil wärmer heute 

I 

\ Abend | 
tm mittle 


Seefampf von Torpedojägern. 


kun amt Berlin, 21. März. (Meber London, 2 Uhr Nadım.) Der Bericht 
ſüdweſtlicen Her dentichen NMdmiralität über die Schladyt zwiichen britiichen Torpedon 
 jägern und deutichen Torpedobooten vor der belgiihen Hüfte lautet wie folgt: 


, 


Mailand, 21 


yr 
x 


a EN — r ** EZ | 
„Niehrere Angriffe des seindes gegen Mrzlivrh und rn bradjen zu= | des Dmieiter in Booten. Bald jedod; wurde es notwendig, die Transvorte , 
aus Bufarejt melden, da; die Bulgaren ausgedehnte militäriihe Vorberci- 
tungen an der rumäniſchen Grenze entlang treffen. Eine Anzahl Boote, 


} 
| 
jammen. Zu Nomajon erjtürmten die Oriterreider-Ungarn eine Stel- | anfzuneben, infolge des Fonzentriidhen Keners des Keindes. Es blieb daher | 
lung, nahmen 145 \taliener acfangen und erbenteten 2 — den tapferen Truppen — Dragonern und Sappenuren — nur ein Weg 
„Lebhaftes Kämpfen dauert an der Kärntiſchen Front fort. Im Tiroler übrig, der Gefangennahme zu entgehen: nämlich ſich einen Weg durch 
Grenzdiſtrikt hielt der Feind den Abſchnitt vom Col di Lana und einige | Usciezsko zu bahnen, welches von einer ſtarken Feindesmacht beſetzt war. 
Punkte ſüdlich von der Frout unter ſeinem Geſchützfener.“ Dieſer Marſch direkt durch die feindliche Stellung hindurch gelang unter 
Bulgarie IR —— Deckung der Dunkelheit, und Montag früh erreichte Oberſt Pflanckh die vor— 
SUulg en und Aumanten. geichobenen üfterreich-ungariicden Stellungen auf den Höhen no- diveitlich 

Marz. (Ueber Baris.) Das Blatt „Secolo“ Yaht ich 

mit Minen beladen, foll zu Giurgewo eingetroffen fein; und die Bulgaren 

jollen beabjichtigen, dieje Minen weithin in der Donau auszufäen. Die Ful-! 
gariſchen Zeitungen follen von Tag zu Tag eine drobendere Spradhe gegen 
Rmänien anſchlagen. | 
(Giurgewo ijt ein rumäniiches Städtchen an der Donau, 40 Meilen | 
ſüdweſtlich von Vufarejt, dejjen Safen es bildet. Obige Angaben Tonume 
übrigens aus einer Alliiztenquelle. U & Red y 


3 


von Zale Szcafn. 


Die Kämpfe um jene Brüfeubefettinungen werden alle Zeit eines 
der glorreihiten Kapitel in den Annalen der öiterreich-unge- 
riichen Armee bilden! 


Rufien bejesten Ispahan ? 


London, 21. März. Die Ruffen bebauvten, Ispaban befeßt zu haben. 
(Eine alte Sauptitadt von Berjien, 
etiva 80,000 Einwohner, Wıiidı 
fest acmıeldet.ı 


Tempveraturitand. 
Nachitehend der Temperaturitand nad 
ber itimdlichen Aufzeichnung des Wetters 
amte3 von aeitern Nachmittaa 3 Uhr an: 


Nahm...... > Ubr Morgend.. 
Nachm...... + Uber Morgens... .37 
Nahm......12 D Uber. Morgens 

Nachm > Uhr Wiorgens { 
Abend Uhr Morgens 
Abend ; Usher Wisrgens 
Abend .42 Uhr Morgens 
Abends. ... Uhr 

Abends. . . 41 Uhr 

Uhr Miüttern’cht.40 Nbr M 
Ubr Morgens... .40 Uhr 
Ubr Wioraens...d0 Ubs 


* nr 1 
3 38 | 


3 Uber 
4 Ubr 
5 Uber 
6 Uhr 
ub: 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


| 

| 

1; 

. ... ..- * ⸗ 9 

215 Meilen jidoftli von Teheran, | 1? 

schen ſrüher wiederholt als von Riüſen be- 13 
Ka 


40 
40 
...40 
S....40 
.....20 


Kapn..n3Q 


| 


‘ 


„Am 20. März fand vor der Küjte von Flandern ein für uns erfolg- 
reiher Kampf zwiichen drei dentichen Torpedobooten and einer Divilion 
von fünf britiihen Torpedojagern itatt. 

„Der Keind bradh das 
einige ®Bolltrejfer 
größter Scnelligfeit davon. 

„Wir erlitten nır unwichtine Beihadiguunen.“ 
London, 21. März. (12:50 Nacdhm.) Bor der belaiidien Küſte ereignete 
jid geitern ein Gefecht zwiichen 4 britiidhen und 3 dentichen Torpedojägern. 

Die Briten jagen, zwei der deutihen Fahrzeuge jeien von Geſchoſſen 
netrofien, uud anf den britiiben Scifien icien 4 Mann verwundet worden, 


nadhdem Fr 
uud dampfte mit 


Gefecht ab, 
erhalten hatte, 





nu. mr. DR RN 


9— 
— ⏑ 


so... ;a.n.n.-„.. 


Reben! 


-blütia legte er 


zivendpoft, Chicago, Dienftag, den 21. März 1916. 


„Georgeß!” 

„Georges, erfennft Du mich?!“ 

Xa. EB machte den Einbrud, af 
‚ob er ihn erkenne. Ein Lächeln, das 
> 144 \beinahe mie Weinen ausfab, hujchte 
ſchmeckt gut! über das bleihe Antlif. 

| „Georges, ih — — ich habe Dich 

Haben Sie je Good nd ge- erſchoſſen 44 
ſchmeckt? Haben Sie es je in Ih— | er ern zn. 
rent Heim jervirt? Waren Sie je | bort oben —— und auc id babe auf 
weife genug, einen Vergleih dantit | Dich geihoffen. Das ift nicht anders 
zu mahen? | möglich — Das iſt der Krieg 

Sie es te! Gräme Dich nicht darum.“ 

Dann tun Sie es heute! "Und bie Mutter — —" 

Auf des Andern Antlig zudte es 
Dann öffnete er den Mund, Cr 
wollte, gleihfam als Beruhiaung für 
Gerhard, jagen: „Sie ift ja jchuld 
daran, dah wir Feinde find,“ aber er 
'fagte es nicht. 

Eine Weile lag er da, als jänne er 

D 


„Aber das 


* 


über etwas nach. Dann begann er 
aufs Neue: 
„Gräme Dich nicht darüber, Ger: 


hard. Ich habe jetzt ereicht, was ich 
wollte. In Zürich fehlte es mir an 
Mut, in den Tod zu gehen. Da hab' 
ich mich feige um den Tod herum noch 
einmal ins Leben gedrückt. Aber das 
Leben iſt mir ſeitdem eine Laſt ge— 
weſen. Darum meldete ich mich nach 
Kriegsausbruch bei der Fliegerab— 
teilung. Ich bin oft abſichtlich toll— 
kühn geweſen; aber das alte Sprich— 
wort vom Unkraut hat ſich bis heute 
Ian mir bewährt.“ 

Er begann zu feuchen, das Neben 
fiel ipm fchhwer. An feinen Lippen 
eigten ſich Blutſpuren. 

„Du — ſprich nicht von unſerer Be 
gegnung in der Luft — — aber ſage 
Herbert, daß ich nicht ſo ſchlimm — 
| Tage ihm, er folle mir vergeben — er 
\Tolle — Lifelotte — fie hat ihn immer 


Die feinfte Brotbejtreichung 


wird aud) das anipruchvollite Mitglied Ihrer Zarftilie zZufrie- 
denitellen. Den Kindern jhmedt es — Sie werden einge- 
ſtehen müſſen, daß es die wohlſchmeckendſte PBrotbeitreichung 
iſt, die Sie je geſchmeckt haben. 
Bitte zu beachten, daß Good Luck nicht 
nur reiner und geſünder iſt, als ir— 
gend eine andere Brotbeitreihung, 
fondern aud die Unkoiten fir den 
ZIifch verringern hilft. | 
stanfen Sie Fente Ihr Bader! 
salls Ste nicht zufrieden iind, 
gibt Ihnen Ihr Händler jo 
fort Ihr Geld zurück. 
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Gebuttert boıt 


JOHN F. JELKE 
COMPANY 
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—— 
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annehmen mein Wunſch 
Liſelotte und Herbert — —“ 
Die letzten Worte erſtickten in dem 
aus dem Munde hervorquellenden 
Blut. — — 


das Shitſal der Familie dutrot. 
aus Zeit des Weltkrieges 


von Walter Küchling. 


| unterhalb vom Rand des Sturzhelms. 
Und aud auf den anvern jhoß er,, 
| weis, dreimal. Auch ihn hatte er ge: PIOR. ee rn 2 
‚troffen.. Der frangofe feuerte nicht, Cr mupie jeinen DBorgelegten noch 
mehr. Bericht erftatten, und dann mußte aud 
(15. Fortfegung.) Und der Doppeldeder ging, gerade noch jeine Wunde verbunden werben. 
Der feindliche Doppeldeder bäumte|als ob der Tote am Steuer ihn mei=|, NT! ſchritt durch den ſchönen Maien— 
ſich empor, ſchwankte, legte ſich ſchwer ſterlich lentte, im Gleitflug hinab in — ‚dahin, auf pen er ſich am frühen 
auf die Seite und ſchien ſich überſchla- die Tiefe. — Morgen ſchon —— — —— 
gen zu wollen. Ehler tehrte ſich zu Meyerhoff um, [Ing nicht mehr aufvecht und frei, als 

Doch ganz unerwartet gewann er|der mit übermenjchlicher Millenstraft | 0. bie ganze Welt ihm gehöre. — 
das Gleichgewicht wieder. Gr tonnie das Steuer noch immer mit feinen 
alfo nicht fchiver beichädiat fein. ichon eritarrenden Fingern umflam- 

Wahrhaftig! Da verfuchte er auch; mert hielt. Er jcjob ben Sterbenden 
ichon wieder zu der Höhe der deutichen jTanft zurüd und ergriff, über bie 
Taube emporzutlimmen. Lehne feines Sibes zurüdgebeuat, das 

Immer näher und näher kam er. Steuer. u 5 * 

Ehler riß aufs Neue den einen Ka— Der Motor ſchien getroffen zu ſein, 
rabiner empor. In ſeinen Augen, denn der Apparat ſank unaufhaltſam. 
den ſonſt ſo fröhlichen, blauen Augen, Aber es gelang Ehler, ſeine Taube in 
glühte Grimm und Kampfgier. Gleitflug zu bringen. 

Jetzt hatten ſich die beiden Flug- Und wirklich ging er ohne bejondere 
zeuge jo weit genähert, daß die In— Schwierigkeiten mit ſeinem toten Ka— 
ſaffen ſich von Angeſicht zu ——— mitten unter deutichen Col» [ottes 
eben konnten. Daten nieder. > ne 5 * 
—* galt est Jehzt ging es ums Seine erſte Frage galt dem Schick- An demſelben wu ng & dann 
Her am beiten iraf, blieb Tal des franzöfiichen Doppelveders. — —A jeimer rege 5 dem 
Sieger. | Er mar, fo fagte man ihm, nicht all- — auf, der am Morgen 

nn — — hatte unterbleiben müſſen. 

Der Franzoſ zufs Neue zu zu fern niedergegangen. “ Er felber war biegmal Bilot: einen 
feuern. _ Ehe ihm noch jeine Wunde an der; Snnchter nahm er nicht er. — 
Gerhard Ehler lie ih dadurd ; Schulter — übrigens nur eine leichte u —34 — P tn — 
nicht aus der Faſſung bringen. RKalt- Fleiſchwu de — verbunden war, bat Et — — ug tehrte Gerhard 

a —— a en Fr war vermutlich zu tier geflogen, 

Man fonnie seinem — will- m feindlichen Kugelregen geraten und 

Ein Yutomobil ichaffte ihn Bun den Franzoſen herabgeſchoſſen 
Kabariner wieder ſinken. zu der Stelle. Pen. ar oo 

Der dort... . unter dem) Der franzöfiiche Doppeldeder mar ot hatte man ihn, fo wurde De- 
Sturzbelm hatte er ihn zuerſt nicht ziemlich ſchwer beſchädigt. Beim 
erlannt — — | Landen war er an einem Baum hän- 

Mie war dad nur möglich?! Waren ‚gen geblieben und danır herabaeftürzt. 
feine Nerven: in lehter Zeit fo fchlecht Der Pilot, der übrigens fchon vorher 
geizorden ? Halluzination nannte tot geweſen, war dabei herabgeſchleu— 
man das wohl. GEr, der geſunde Ger- dert worden und zu Boden geſtürzt. 
hard Ehler, hatte gemeint — — Den andern Franzoſen hatte man töd 

Die Kugeln der Franzoſen ſauſten lich verletzt aus dem Apparat gehoben. 
um die beiden Deutſchen. Er hatte einen Bruſtſchuß, aber er 

Meyerhoff beugte ſich vor. Seine lebte noch. 

Stimme übertönte den Lärm. Gerhard Ehler trat zu dem Schwer: 

„Sit Ihnen was zugeſtoßen?! Zum verwundeten. | 
Donnermweiter jo Tchiehen Sie dodh!"| Ein Arzt, der zufällig zur Etelle| 

Gerhard Ebler riß den Karabiner |iwar, und zivei 
"wieder empor. Uber es fliimmerte ihm |waren um ihn beicäftiat. | 
por den Augen. Der dort, der das! hler beugte fich über den Beinußt- | 
Malcbinenaeiwehr bediente — — loſen mit ſtorrem, ſchier verſteinerlem 

Können denn Tote auferſtehen?! Geſichtsausdruck, bleicher faſt als der 

Und es war teine Sierbende, der vor ihm lag. 
taufchung! Sa. Er hatte jich vorhin nicht ge- 

Der dort feindlichen Doppel- |täufcht. Der bier lag und jtarb, war 
deder glich feinem verſtorbenen Stief- Georges. | urfache des Brandes hat nicht ermittelt 
bruber Georges auf ein Haar. Und er, Gerhard Ehler, war zum | werben Tnnen 

Menn nun damals alles ein Jrrtum | Brudermörder geworben. ——— 
gewejen war?! Wenn Georges noh| Lange Zeit ftand er und blidie auf F 
ledte — Ya; es war Georges; an dem den Daliegenden, fo lange, daß ber 
Ausdruck feiner Augen hatte er ihn!Nrzt ihn mit einem mißtrauifchen | 
wiedererfannt. |Seitenblid mab. Sollte er — — Gr 

Der Gedanie an jeine Mutter ihoßiiwäre nicht der erite qemweien, deiien 
ihm durch den Kopi. Wie Lönnte er Verſtand durch dieſen grauſam 
feiner Mutter jemals wieder unter die Krieg zerſtört worden war. 

Augen treten, wenn er auf den eiaenen „nerr Leutnant - 
Bruder geſchoſſen hatte! Ehler zuckte zuſammen. 

Da fühlte er einen harten Schlag „ie Tollten jtch verbinden 
an der linten Schulter; er fpürte die und fich ftärten.” 

Wärme des berabriejelnden Blutes. Und ganz im Stillen bacdhte ber 

„Schießen Sie! Zum Donnermwetter | Arzt: Wie jeltfam; feine Haare fehim- 
noch mal!“ brüllte Menerhoff. Sn| mern jilbergrau, und dabei ift @ doch 
bemjelben Augenblid ftöhnte er laut|fo jung. 5 
auf und Teate Sich fchiner über das) „Wird er noch einmal zum Beinuft- 
Steuerrad. ‚fein fommen?“ 

„Ein Narr bin ih. ein zaahafter! Gerhard: Stimme 
murmelte Gerhard Ehler ziwiichen den ;troden und tlanalo?. 
Fahnen, „und wenn taufendinal | Der Arzt nidie: 
Georges wäre; zuerit tommt das Va ‚Vieleicht. Ehe ‚u Ende acht.” 
terland! Das Vaterland verlangt es!“ Und mirflih, nah einer Weile 

Kaltblütig zielte er auf den Piloten. | machte e3 den Eindrud, al3 wolle der 
Er traf ihn mitten ins Geficht gerade | Daliegenbe die Augen öffnen. 


Roman 


yon 
der 


Ehren begraben, genau wie Leutnant 
Meyerhoff. — 

Gerhard Ehler hatte noch an dem 
ſelben Vormittag ſeinem Bruder Her 


— bert ganz ausführlich geſchrieben, von 


ſeiner Begegnung mit Georges, von 


ſeinem letzten Wunſch. Auch die 
Brieftaſche des Toten hatte er beige— 
legt. 


weispapieren Georges ein Bild Liſe— 


a pn 14 
VAIII 


n 
Ah! — 

War er verrückt geworden?! 
In unſäglichem Schreck ließ er den fahren. 


| 
| 


nt 


* 
vvil, 


Er bervorgezogen. 

Nur der Arzt, der 
dem verwundeten Franzoſen geſtanden 
hatte, ahnte einen tieferen Zuſammen— 
hang. Aber er ſprach zu Niemandem 


davon. 


- Der dort — 


(Fortiegung folgt.) 


Um Erfültung in einem Tag zu heilen 
Nehmt Sarative Bronmo Quinine Tablets. Apo—⸗ 
tbeler gebeiS Geld zurüd, wenn nicht mwirkfanı. 
E.W. Grove's Unterſchrift an jeder Eıhadtel. 25c. 


Da5Tbir 
— 


Feuer ım Hoſpital. 


m 5. Stod des St. Marienhoipi- 
tols, Nr. 1120 N. Leapitt Str, 
ftand geitern Nachmittaa Feuer, das 
aelinde Aufregung unter den 175 Kin: 
dern berurfachte, das aelöfcht werden 
fonnte, nachdem es etwa $150 Scha- 
| den angerichtet hatte. Die Entftehungs- 


2 
Aarh Zinmpa 
Doc Sinnes⸗ 


Ip 


im D 
im D 


— — — — — 


Au! Hexenſchuß! Reibt 
Shmerzen weg aus 
lahmem Krenz. 
Reibt — — heraus mit 


einer feinen slajdje von St. 
Antob’s Del, 


a 


\ 


0 
\ 


an 
IL 


laſſen 


Kreuz ſchmerzt Euch? Könnt Euch 
| micht aufrichten, ohne plößlichen 
‚Schmerz zu verfpüren, jtehende Pein 
‚und AZudungen? Hört zu! Das tit 
Hexenſchuß, Hüftgicht oder vielleicht die 
Folge einer Weberanitrenauna, und 
Shr erzielt die Linderung von tem 
Augenblick wo Ihr Euren Rücken 
mit dem lindernden, durchdringenden 
„St. Jakobs Oel“ einreibt. Nichts 
anderes beſeitigt Wundheit, Lahmheit 
und Steifheit ſo ſchnell. Ihr reibt 
Euch einfach das Kreuz damit ein, 
" — | _ „Laffen Sie mid mit ihm allein. | und heraus fommt der Schmerz. € ift 
Ihr h bt oft Er — iſt — mein Bruder.“ völlig unſchädlich und verbrennt die 
ad no ig | Wieder ber mißtrauifche Seitenblid | Haut nicht. 

der Natur gelegentlich beizuſpringen wenn | DER Arztes. | Rafft Euch auf! Leider nicht! Holt 
Eure Leber träge, Exner Magen außer Sromung | „Gehen Sie nur. 3 ift Schidfal, | Eud eine Heine Probeflaſche vom al⸗ 
und Eure Dorme untatig ſind. Laſt dieſe Or- grauſames 

gane von dieſe üffigen, milden, ficheren |: 


7440 Y . 
Mittel reg de 


_ BEECHAM’S. 
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gurs — se Wer einer —1* a 


F wor 


ILL 


fonderbar 
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es 
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Be Sch bin bei vollen Sinnen.” 

Und er richtete feine Mugen gerade, 
auf den Nrzt, Have, ernite, todestrau= Ihr vergeſſen, daß Ihr je Kreuzſchmer— 
tige Augen. | zen oder Herenichuß oder Hüftgicht qe- 
| Da verwandelte fid, das Miktrauen | Habt habt, denn Euer Rüden wird nie 
‚und bie Bejorgniß de3 Arztes in wieder ſchmerzen oder Euch wieder 
namenloſes Entfehen. Erſchüttert trat Pein verurſachen. Es hat noch nie ge⸗ 
er zur Seite und ließ den jungen käuſcht und wird ſeit 60 Jahren em⸗ 
Offizier mit dem Gterbenben allein. | fohlen, at 


site 


gend einer Apothele, und nachdem \hr 
es nur einmal gebraucht habt, werdet 


v 


de 


geliebt — — er jolle fich Lifelottes | 


Gerhard Ebler trat von dem Zoten! 


Aber er 


(ältere wurden mit allen militäriichen | 


Die beiden franzöfiigen Fliegerofft= | 
| Georges’ Tod, von feiner Beichte und‘ 


Sie enthielt außer den Aus: | 


neben ihm Dei! 


ent⸗ 


Schickſal; aber es iſt ſo. — len, ehrlichen St. Jatobs Oel aus ir⸗ 


Alte Lieder. 
| euer Roman, von Anny v. Panhuns. 


Anm Freitag beginnt in der „Abend— 
poſt“ der Roman „Alte Lieder“ aus 
der Feder der bekannten Schrift— 
ſtellerin Anny von Panhuys. 

Jeder Leſer dieſes Romans wird 
mit Freude an dem von Schönheit er— 
füllten Leben der beiden jungen ge— 
nialen Menſchenkinder teilnehmen, die 
mit ihrer göttlichen Tanzkunſt den 
‚großen Reichtum der köſtlichen alten 
Weiſen erſchöpfen — Irene und An— 


gela Cermak, die tanzen müſſen, weil 


es ihnen Lebensbedingung iſt, die tan— 
zen müſſen, wie ſie atmen müſſen. 
Ihre ganze reine, ſchöne Seele darin 
ausſtrömend, tanzen ſie die alten Lie 
der, in denen Sehnſucht und Heimat, 
Liebe und Treue wie hellleuchtende 
Wegweiſer ſtehen. Zur Freude ſchei— 
nen ſie erſchaffen zu ſein und doch 
müſſen auch ſie durch Leid gehen, wie 
alle jetzt in der großen, ſchweren Zeit 
des Völkerkampfes. Der Krieg ruf 


ruft 
ihre Weggenoſſen in den Kampf und 
zwiſchen Angela und ihrem Erkorenen 
triit noch ein alter Familienhaß und 
möchte die Blumen des Glücks ver 
nichten. Ihre junge, ſtarke Liebe aber 
triumphirt! 


Liebe, prächtige Temperamentismen 


Dr. — geht. 


| Legt Yeitung der jtadtiihen Schwind- 
inchtsheilanjtalt nieder. 


— 


Klagt Rathausflique an, 
| — 
Erklärt, Mayor und Geiundheitsfommii- 
| für iuchten die Anstalt für politiiche 
Zwecke auszubeuten. — Schankwirte 
| angeblich beitenert. 


| Dr. Iheodore B. Sachs legte ge= 
stern jeine Stellung als Präfident der 
ſtädtiſchen Schwindſuchtsanſtalt nie— 
der. Er iſt eine der beſtbekannteſten 
Autoritäten auf dem Gebiet der 
| Schwindfuchtsheilfunde. Leiter der 
| Heilanftalt war e@feit ihrer Gründung 
|mährend der Amtszeit Mayor Buffer. 
Die Stellung it eine Ehrenftellung, 
| mit der fein Gehalt verbunden ift. Als 
Grund für den Rücktritt aibt Dr. 
Sachs an, der Mayor und Gefund- 
ıbeitstommiffär beuteten die Anitalt 
für politifche Zmede aus und hätten 
dadurd) das gefammte Perfonal demo: 
raliſiri. 

Der Rücktritt Dr. Sachs' iſt die na 
türliche Folge der Anſtrengungen und 
Bemühungen der Rathausklique, ihn 


— — — 


Ellern ſouten dieſes aus⸗ 
gezeichnete Heilmittel kennen 


Einfaches abführendes Mittel hilft Der— 
ſtopfung bei Kindern beſeitigen. 


Bei allen Kindern verſagen zeitweilig 
die natürliche Tätigkeit der Eingeweide 
und die Eltern müſſen ein Mitiel anwen⸗ 
den. Pillen und Abführmittel ſollten nie 
gebraucht werden, da dieſe Mittel nur 
zeitweilig Erleichterung verſchaffen, wãh⸗ 
rend ihre gewaltſame Wirkung den Kör—⸗ 
per ungebührlich angreift. Frau Eba F. 
Gaff, 517 10. Straße, Warhington, D. 
| E., tagt, dat ihr Heines Mädihen an Ber» 
| ftopfung litt und daß fie in Dr. Cald- 
mel’s Syrup Bepfin das beite Mittel da- 
gegen fand, wegen jeiner milden Wirkung 
und dab fie jest jtei3 eine Flaſche davon 
| in ihrem Haufe hält. 

Dr. Caldwell's Syrup Pepſin iſt eine 
Zuſammenſtellung aus einfachen abfüh⸗ 4— 
| renden Kräutern, frei don Opiaten ımd| — 
narkotiſchen Drogen irgend welcher Art, Diarie Gafi. 
und tjt ein idenled Mittel für Kinder, | nehmen Nachtwwirkungen, wie 
| wegen jeiner milden und fidheren Wirs | Dry, hat, Kenntnis haben 
fung. Sem Gebrsud dient dazu, Die | 
| mangelhafte Tätigfeit der Eingeweide zu! 
| ftärten und die normale Regelmäiigfeit | 
hergzuſtellen. 

Es iſt wichti 
auverläſſigen 


4J 
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Galdivell’s 
nur 50c die Klaiche und ı) 
tbefe erhältlich. 
frei erhalten till, i 
g, daß Eltern von einem | Caldiveii, 442 
Miitel, das Feine unanaes |cello, XI 


Ser eine Pꝛ 
Areifio 


ULLI 


Matkinatan 


| ! 
ſan, e8 Würde vorausfichtlich feine 
ı Disziplinarflage gegen den zeiten 
ı Hilfspolizeihef Major Funthoufer er= 


fchen bat die Verfaflerin geitaltet und |lo8 zu werden und fich die ungehinderte | hoben werden. Er Mar beichuldigk 


e8 verjtanden, die tiefpoetiidie Stim 
mung alter Xieder mit all ihrem fü 
\fchmerzlichen Reiz in dem Roman feit- 
zubalten, Die jeden Leer aefangen neh- 
men werden. 


— — — — — 


Nach rufſiſchem Muſter. 


Armer alter Deutſcher muß im Caunty— 
zwinger ſchmachten. 

Karl Wörner, ein 58 Jahre alter 
Deutſcher, der ſeinen Lebensunterhalt 
mit der Anfertigung ſogenannter 
„Wetterhäuschen“ friſtet, befindet ſich 
ſeit über drei Monaten als Gefangener 
im Countyzwinger. Sein Fall zeigt 
ſo recht, in welcher Weiſe der Staats 
anwalt, wenn er will, ſein Mütchen 
an einem Angeklagten tühlen kann, 
wenn ihm oder einem ſeiner Gehilfen 
deſſen Naſe nicht gefällt. Wörner 
war auf das Zeugniß von zwei kleinen 
Mädchen, von denen das eine farbig, 
das andere polniſcher Abſtammung iſt, 
in Haft genommen worden, weil er ſich 
unſittliche Handlungen mit den Mäd 
chen erlaubt haben ſollte. Der als ſehr 
temperamentvoll betannte Hilfsſtaats 
anwalt Dwight MeKay vertrat in 
Wörners erſtem Prozeß die Staats— 
anwaltſchaft. Die Geſchworenen ſchenk 
ten in dieſem Prozeſſe aber den Aus 
ſagen Wörners mehr Glauben, als 
denen der beiden Mädchen, den einzigen 
ı Belaftunaszeugen, und Sprachen Wör: 
ner frei. E83 mwurde einem Berichter- 
ftatter ter „Abendpoft”“ von verfchie- 
denen Seiten verfichert, dab Mecfay 
über den von ihm „verlorenen“ Fall 
Wörner fo erbittert war, daf; er den 
alten Mann aleich nach der Verband: 
fung wieder in Haft nehmen ließ, um 
nohmals gegen ihn zu verhandeln, da 
zwei Anklagen gegen Wörner vorlagen. 
|Die noch fchmebende Antlage- bezieht 
'fih auf das Neagermädchen. Da aber 
die beiden angeblich ftrafbaren Hand: 
lungen zur jelben Zeit jtattgefunden 
haben follen, und nur der Form halber 
Izimei Anklagen gegen Wörner erhoben 
wurden, fo werden die Gejchmorenen 
lim tommenben Prozeß auf Grund 
| desjelben Belaftungsmaterials, das im 


| 


richtet, unter dem zeritörten Apparat \eriten die Jury nicht bon ber Schuld‘ 
überzeugen ver=| 


des Angeklagten zu 
mochte ihn fchmwerlih ſchuldig ſpre— 
hen. Wörner hat jein Beites verjucht, 
um iieber progejlirt zu werden, denn 
er ift Fränklich und hofft auf Befreiung 


aa dem fchfecht ventilirten Gefängnis, | 
aber biz jet war alles vergeblih. Er pen Kandidaten der Ruthaustligue für | 


‚bat fich jegt an die Deutjche Gejell: 
Ihaft gewandt, die verjuchen wird, 


‚dem nicht vorbeitraften Manne Zu jeitung, und für Xofeph 3. Murray, = 


einem baldigen Prozeß zu verhelfen. 


— — — 


Deutſcher Kriegerverein. 


Agitationsverſammlung und gemütliche 
Unterhaltung am 2. April. 

Der Deutſche Kriegerverein von 
Chicago, gegründet am Dezember 
1874 und ſomit der älteſte und zugleich 
auch der ſtärkſte der Militärvereine von 
Nordamerika, veranſtaltet am Sonn— 
tag, den 2. April, Nachmittags 2 Uhr, 

im oberen Saale der Nordſeite Turn— 
halle, eine große Agitationsverſamm— 
lung. Jedem ehrenvoll entlaſſenen ehe— 


maligen Angehörigen der deutſchen 


6. 


Armee und Marine wird dort Gelegen-⸗ 


heit gegeben, beizutreten, es wird keine 
Aufnahmegebühr erhoben, die ärztliche 
Unterſuchung iſt frei. Bedingung iſt 
nur Vorausbezahlung eines dreimo— 
natlichen Beitrages. Militärpapiere 
ſind mitzubringen. Der Verein befin— 
det ſich in vorzüglicher finanziellerBer- 
faſſung, beſitzt eine Kranken-, ſowie 
Männer- und Frauenſterbekaſſe. In 
geſelliger Hinſicht bietet der Verein 
ſeinen Mitgliedern monatliche Fami— 
lienabende, Kommerſe und andere Un— 
terhaltungen. Ein jeder ehemaliger 
deutſche Soldat ſollte ſich im Hinblick 
auf die Ruhmestaten der deutſchen 


Armee und Marine verpflichtet fühlen, | 


einem Militärverein anzuſchließen und 


dadurch beweiſen, daß er des Kaiſers 


Rock in Ehren getragen hat und ſich 
deſſen nicht ſchämt. Der Verein ladet 
alle ehemaligen deutſchen Soldaten ein, 
die Verſammlung zu beſuchen, jeder iſt 
herzlich willlommen. Nach der Ver— 
ſammlung findet eine gemütliche Un— 
terhaltung ſtatt. 

| — —⸗ — —— 

Arge Zerſtreutheit. — Profeſ— 
ſor (im Eiſenbahnkoupe, nachdem er 
eine Stunde lang gefahren, und ſich 


vor Antritt der Hochzeitsreiſe mit ſei⸗ 


ner jungen Gattin die demnächſtige 
Wohnung angeſehen hatte) 
nerwetter, wo iſt denn meine Frau? 
Hm, ich werde ſie doch nicht etwa in 
meinem neuen Logis eingeſchloſſen 
baben? Ja richtia! 


"Don« | 


-|Kontrole der Schwindfuchtsanitalt zu) worden, eine Verfügung des Manors | 


(fihern. Mayor Ihompfon hatte ihn 
im legten Herbit iwiederernannt, aber 
Inur auf das nahdrüdliche Dringen 
| der ärztlichen und bürgerlichen er: 
‚einiqungen der Stadt hin. Dagegen 
‚ernannte der Manor damals an Stelle 


von W. U. Wiebofdt, den befannten 


Großfaufmann, zum Mitglied des Di- | 


rettoriums der Anftalt F. Bomden de 
'oreit. Das dritte Mitglied des Direl- 
| toriums ift Gefundheitstommiffär Dr, 
Sohn Dill Robertjon, der feinen Po- 
ten auch dem Mayor verdankt. Das 
\aab der Rathausflique natürlich eine 
| Mehrheit im Direktorium. Bolititer 
erwarteten, als Mayor Thompfon den 
deutſchen Großkaufmann durch Bow— 
den de Foreſt erſetzte, daß Dr. Sachs 
ſeinen Poſten nicht mehr lange beklei 
den würde. Es wird erwartet, daß der 
Stſfürm gegen die Verwaltung des 
Mayors infolge des Rücktritis D 
Sachs' mit erneuter Heftigkeit 
brechen wird. 

| Gleichzeitig mit ſeinem Rücktritts— 
geiuh aab Dr. Sad eine Erklärung 
| über die Gründe ab, die-feinen Schritt 
\veranlaßt haben. Er gab an, bie 
Somindfuchtsheilanftalt werde von 
dem Mayor und dem Gefundheitsiom= 
ımillär Dr. Robertfon für bolitiiche 
Zmede ausgebeutet. Er jet gezivungen 
aeiweien, gegen fie und die Zipildienit- 
fommijfion und F. Boivden de Foreit, 
da3 vom Mayor ernannte Mitglied 
des Direftoriums, einen beftändigen 
Kampf zu führen, um fie daran zu 
hindern, die, erfahrenen Angeftellten 
der Anjtalt zu entlaffen und dur) un- 
erfahrene politifche Angeftellte, die auf 
zwei Monate ernannt würden, zu er: 
Ifeten. Der Gefundheitätommillär 
habe durh Einführung politifcher Me- 
thoden das aelammte Perjonal der 
Anſtalt demoralilirt. Dr. Robertfon 
jtellte mit der Miene aeiräntter Un- 
Ichuld in Mbrede, politiiche Methoden 
in der Anftalt eingeführt zu haben. Er 
gab aber zu, acht bi3 zehn Perfonen 
Ina der Anitalt gefandt zu haben, two 
| fie angeitellt worden feien. Sie hätten 
| meift weniger als $100 den Monat er: 
| halten. 


los⸗ 


Wirte angeblich beſteuert. 
Anklagen, daß die Wirtſchaften der 
18. Ward nebſt ihren Kabarets am 
letzten Sonntag ungehindert geöffnet 
geweſen ſeien, und daß 
wirte der Ward eine Kampagnefonds 
von *32600 für Ald. Carl T. Murray, 
den Poſten des Vertreters der Ward 
in der republikaniſchen Countypartei— 


den demokratiſchen Kandidaten für den 
gleichen Poſten in der demokratiſchen 
Partei, aufgebracht hätten, wurden 
geſtern erhoben. Die Sammlung des 
Kampagnefonds iſt, wie es heißt, der 
Grund, daß die Wirtſchaften ungehin— 
dert am letzten Sonntag offen bleiben 
konnten. Beide Kandidaten ſtellen in 
Abrede, das Geld erhalten zu haben. 
Wie es heißt, taten ſich die Schank— 
wirte zuſammen, als der ſtellvertretende 


Kapitän der Bezirkswache an der Des— 


|plaines Str. Duffy die Sonntags- 
fperre durchführte, und erjuchten Hilfs- 
Iftaatsanwalt Michael Sulivan, den 
| Führer der Faktion Harrifon in der 
|Mard, fie oder ihre Vertreter zu einer 
Verfammlung der demofratifchen Or: 
'aanifation Der Ward einzuladen. Zmei 
Iaae fpäter befteuerten jie, wie e& 
heit, die Schantwirte der Ward. Gie 
erhoben Beiträge von $25 bis $100. 
| Wirten, die widerhaarigq waren, murbe 
| bedeutet, ihre Schantlizens würde 
| widerrufen werden. Später imurbe eine 
|äweite Steuer erhoben, wie behauptet 
wird. Als fich einige Wirte weigerten, 
| verficherte ihnen, wie behauptet wird, 
PVolizeileutnant Name 9. Bannata 
von der Bezirfswahe an der Late 
| Str., fie fönnten mit Maaßen offen 
| halten. 
Keine Klane nenen Auitfhonier. 
Bolizeicyef Healen fündigte geitern 
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TONSILINE 


wirb ihn jchrefl Heilen, 


twohliuende, heilende, antiieplis 
fe Qinderimg für tveben Hals ift Tursgefaßt 
Zonjiline. Eine Ylafhe bon zen hält 
länger bor als fatt irgend ein all bon me» 
ent Hal3. Tonfiline heilt iveben Mund und 
iferbeit und berhütet Bräune 
$i. Det all 


nb B0«, i 
otbeteen ee Zum ne &s,, Can 


— 


| Schnelle, 


die Schank—⸗ 


Gienen—5 sm 
Eigendien WR 


gegen tie Vorführung ungeeigneter 
Teile von Filmdramen übertreten zu 
haben. Major Funkhouſer erklärte in 
einem Bericht an den Polizeichef, er 
habe ſie nur Aldermen gezeigt. 


Ein hübſches Kinderkleid. 


Dieſes hübſche Kleidchen iſt 
einem Stück geſchnitien und wird aus 
gemuſtertem Material hergeſtellt. 
wird hinten geſchloſſen und hat 
geſchlagene Manſchetten, die 


irgend welchem Beſatz 


Pläne für neues Countygefängniß. 
| Vertreter katholiſcher Induſtrie- 
ſchulen im County erſuchten geſtern 
den countyrätlichen Finanzausſchuß 
um Zahlung eines Teils der Gelder, 
| die ihnen die Legislatur als Entichä 
digung für die Erhaltung don 3ög 
| Tingen bewilligt hat, welche ihnen vom | 
| Augendgericht zugeiwiefen werden. Der | 
Countyrat hat die Auszahlung der! 
| Gelder unterfagt, bis eine Klage ent 
ſchieden iſt, die im Kreisgericht von 
William H. Dunn von Brookfield 
eingereicht worden iſt. Dunn behaup⸗ 
tet, die Schulen ſei religiöſe Anſtalten, 
und öffentliche Gelder ſollten nicht für 
ſie ausgegeben werden. Anwalt Ste— 
phan A. Malato verlangte vom Coun— 
tyrat 5500 als Vergütung für feine 
Arbeit im Prozeß gegen Polizeikapitän 
James O'Dea Storen und Deiektive 
ſergeant Max Weißbaum. 
Countyarchitekt Eric Hall unter 
breitete dem Countyrat geſtern Pläne 
für die Errichtung eines neuen Coun 
tygefängniſſes, das *1,250,000 koſten 
ſoll. Es ſoll ſechzehn Stockwerte hoch 
werden. Ein ſeidener Gürte 
|, Die Forſtſchutz- Bezirkstommiſſäre beſetzten Schnallen gehalten wi 
ſetzten geſtern die Gehälter bes Schatz⸗ vorgeſehen. 
meiſters Ostar F. Maher und des Für mittlere Größe ſind 156 Yds. 
Zoll breites gemuſtertes Material, 
Yd. ſchlichter Stoff ſawie eiwas 
atz erforderlich. 
Schnittmuſter Nr. 


| 


v9) 


Tchußbezirtäbehörde auf je $2500 an. 
— — 
Neucd Deutfhes Thenier, Schnitt 
Gulh Temple.) bis 8 Jahre. 
| Schnittinniter find 
Heute Abend Mannjtaedis große 
jangapaiie „Der Stabötrompeter“, 


7644, Größen 
> 
' unter Angabe der 
Ge⸗ gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 Cents 
— “> 5 jun beziehen Durch Die „Modenbteilung der 
E. Mannitädts Gejangspofle „Der | Abendpoit“, 223 Weit Waihington Str., 
ı Stabstrompeter” erfährt heute Abend | Ehteano, IH. 
unter Heinrich Löwenfelds Leitung in — — 
Neuen Deutſchen Theater eine noch⸗ 

malige Wiederholung. Morgen Abend —1 as 
bat Herr Mar \Sürgens, der beliebte | 
jugendliche Heldendariteller, jeinen | — 

E ſelben Jeder Deutſche hat die heili 
Ehrenabend. Gelegentlich desſelben Beder Seutiche hat die heilige 


kommt unter ſeiner Spielleitung Her⸗ pfflicht, ſich daran zu beteiigen. 
mann Sudermanns Meiſterwerk a 


|„Sodoms Ende“ zur Mufführung.| Für den Fonds der deutjchen und 
| Derr „surgens verkörpert darin den | äfterreichiich = ungarifchen Hilfägelell 
Maler Willy Janikow, eine Rolle, die, ſchaft ſind der ‚Äbendpoſt“ außer den 
wie furzlih von berufener Seite ere bereits veröffentlichten Beiträgen bi 
Hört wurde, * —— UT DER geſtern Abend die nachſtehende 

Leib geſchrieben worden iſt. Die Rol— |men zuaenanaen: 

lenbefegung füt morgen Abeı j er 

\die folgende ee 


ebeswerf. 


% 


8 


>. 


I 


ıd 
id 


M. 


va} x rt 
den | Frank Koepke 
m | Freusent 
| Dr, Weiße, Schriititeller } | 7 
Sanitätsrat Drobiſch inn Redwiſch 
Frau Elſe Maher .....Anna Müller 
Siegfried Meyer, deren wager. Frig Sternau 
Sr, Bruno Sußlind, stammergerichte 
referendar. Di 
Prof. R zum, N 
Nanıfow, Meierei-Jiipet 
Marie, jeine Frau 
wWilly, beider Sohn ar 
stramer, Emulamtsiandidat ........ Dans Hantı 
Klärchen Fröhlich . Frauci | 
doſa, Kammermadchen .Edna werner 
Donnerdtag kommt gelegentlich — —— 
einer großen Wohltätigkeitsvorſtellung 2 4 F : 
Iaugunften ber SHeimmerfftätten der | ei hölzerne Niller 
‚deutfchen Arbeiterfürforge umb zum | in ber „Abendpoft“-Office, pro Nagel 
IBenefiz für aus Munitionsfabriten | 10 Et3., wurbe von Folgenden weiter 
ausgetretene Mechanifer unter nem |vertlopft: 
Patronat des allgemeinen Deutſchen ungenannt: 2Ns 
Sprachvereins Stein und Soehngens Ferd Rill— 
großer Schlager „Kaſernenluft“, ein J 
Soldatenſchauſpiel, das an der hieſi 
gen deutſchen Bühne nahezu zwanzig 
Aufführungen erlebte, zum letzten 
Male zur Wiederholung. Für Freitag 
Abend iſt eine Sondervorſtellung zu— 
gunſten des Theaterfonds angeſetzt, die 
bon dem Damenverein zur Förderung 
der beutfchen Bühne vorbereitet wurde. 
| Hierbei fommt die Mannftädtfche Ge: 
Ifangspofje „Der Stabstrompeter“ | 
nochmals zur Aufführung. Verbunden | Die a wre 
mit diefer Vorftellung ift auch die, I am legten Sonntag bon De 
Y, J naht : 21 Alſe triegsgefangene ver 
Verlooſung des prächtigen Pianos, das Frauendilfe Für Striegsnefangene ber- 
von der Max Richtſteig Company dem Nnſtoltete Kohltstigieitsvorſtelung in 
Theater gejchentt wurde. Der nächſte Por healer hal een r 
große Operettenabend findet am tom: | DON voll ergeben, Din Ohec Im Dielen 
menden Samstag jtatt. Hierfür iſt Höhe iſt bereits Der Deutſchen un 
Johann Strauß’ dreiattige Walzer: | Deiterreihiich-Ungarifchen Hilfsgejell 
Operette „Wiener Blut“ unter der kun⸗ ſchaft übergeben worden. Die Gejell 
digen Regie bes Heren Hans Hanfen | TGaft wird das Geld am die Hilfsaktion 
einjtubiert worden, der auch für eine 


in Zientjin, China, jenden; e3 joll ven 
großartige Auaftattung Sorge ge Kriegsgefangenen in Sibirien zuaute 
tragen wird. 


fommen. 
— — — 


Jacques Baroenowsli 
Adah, jeine Frau ... 


soeor0000....Verida Wal 
Kitty Taſſenberg, 


| feine Michie | 

| — J ei Jerg: 
Zlat:X aa 

Geburtstagsfeier 

Beiß .... 

In M 
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bei Adah. 


Z3uſammen 
Ueberſchuß 8300, 
Ertrag der Wohltätigkeitsvorſtellung geht 
nach Sibirien. 


emnen 


— — — 


J © a re Konzert junger Nomponinien. 
Eu Ich treffe unſere Portierfrau Due -— 5 
taglidy auf der Treppe und frage oft,! Schüler der Stompofttionsflafje des 
| was fie von ihrem Mann für Nach- | American Eonjervatory of Mufic, de 
richten aus dem Felde befommt, | ren Lehrer Arthur Diaf Anderfon if, 
worauf Frau Maier heute jammert: geben am kommenden Samstag, Nach— 
„Ach Gott, meiner ſchrieb mir ge- | mittags 3:15 Uhr, in der Kimball 
itern, er läge jeßt in Korpsre=-| Halle ein Konzert. E3 werben Schüler» 
jerve, hoffentlich iit das Neft nicht | fompofitionen, meijt von ben lompo- 
aud) jo ungejund und verdredt wie die | niften jeldft gejpielt, zu Gehör gebracht 
andern da in Ruklandl" werden. 
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als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift vos 
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J Lorimer nicht bankerott 


| 
J 


Kinder — — nach — — 


Sein Verteidiger jagt, er fünne jeine | 
W 


Bankſchuld begleichen. 


R N 8 


u 


Opfer von Umſtänden. 


Als fsoldyes bezeichnet Verteidiger Finf 
feinen Klienten, Der itets in quter Treu 
und Glauben nchandelt habe. - 
rum Lorimer Golzbändler wurde, 


X IN ER 
Wa: 
getragen und ist von Anbeginn an . 
Klar unter seiner persönlichen Aufsicht 
> “ hergestellt werden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fäischungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
—E ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropien und Seothing Syrups. Esistangenehm., 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko«- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 
gen. Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlat. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA ımmeEr 


mit der Unterschrift von 


4 
| 
4 
| 
| 
| 


Verteidiger Albert Fink beendete 
!heute Nachmittag feine Eröffnungsan- 
\jprache an die Gejchivorenen im ro 
\3effe aegen ven früheren Bundesiena: | 


* 


Y2 
als 


In Gebrauch Seit Mehr Aıs 3O Jahren 


THZ ———— COMPANY, 77 MURRAY — NEW YORK rrr. 


Jakob Dydovic, 
identifizirt 
daß der 
dem zu reichlichen Genuß des 
Altohols erlegen iſt. doch hat die Po 
eine Unterſuchung eingeleitet, da 
Schädel eine kleine Wunde auf 
und ſein Geſicht blutbefleckt war. 
—e 


als 
12 
Die Aerzte 


den, der ſpäter 
Nr. 2 14 MW. 
wurde. 


1 
J 


Lokalbericht. 


Der Milchkrieg. 


et 
Dil, 


tor Win, Lorimer. Fint beſchäftigte 
bei der La Salle Str.-Truſt & 
|durch aute Sicherheiten gededt jei und, 
|Schuldfontos zu bealeihen. Das 
Landes zurückgewieſen worden, denn 
winn von einer halben Million Dollars 
habt, ſie ihr ſchul dete. Lorimers 
tion Co., deren Bahn nie in Betrieb 

„Lorimer hatte alle Berechtigung 
Kapitaliſtengruppe ſtehe, 

srü 
mit der Bahn zu 
iungen mit anderen 
glauben, für Die Beendt 


ſich heute haupſächlich mit den per- 
ſönlichen Anleihen, die der Angeklagte 
Savings Bank gemacht hat, und ſagte, 
daß der größte Teil dieſer Darlehen 
daß Lorimer heute noch genügend Ka- 
pital beſitze, um auch den Reſt ſeines 
Konto Korimer & Gallagher, jagte 
IFint, wäre wohl von feiner Bant des 
die Gefellfchaft habe dam 21 große 
Kontratte aehadbt, die ihr einen Ge 
\in Ausficht ftellten, und jie habe des 
—— mehr Geld in der Bank ge— 
— bei der Erbauung der jetzt 
ebenfalls verkrachten Southern Trac— 
geſetzt wurde, erklärte Fint den Ge— 
ſchworenen damit, daß er ſagte: 
anzunehmen, dab hinter dem Bahn- 
projett eine leiſtungsfähige engliſche 
trotzdem glaubte, daß die La Salle 
Sir.Truſt k Savingsbank nichts 
Finanzirung dieſer 
tun haben ſollte, ſo traf er Vorberei— 
Finanzinſtituten, 
um *400,000 
gung des Bahnbaues ſorgen. 


Mam u 


3 
Holzhandel. 

Der Verteidiger erklärte hierauf den 
Geſchworenen des Angeklagten Ver 
hältniß zur William Lorimer Lumber 
Co. Als Lorimer ſeine Senatorentoga 
verlor, habe er es für ratſam erachtet, 
daß ſeine Söhne ſich von der La Salle 
Bant zurückzögen. Wm. 
habe darauf von ſeinem Vater, 

Angeklagten, Grundeigentum im 
Werte von $140,000 übertragen erhal 
ten, damit er genügend Betriebsfapttal 
ur Begründung einer neuen geichaft 
then Eriitenz, babe, Yorimer joll dann ı 
'auf die alänzenden Auzfichten im 
Handel mit Harthol; aufmerffam ge: 
ımachi worden fein, und babe darauf 
eine Reife duch den Süden unter 
| nommen. 
alter erfahrener Holzhändler Namens | 
Günther auf eine Waldung aufınerf 
‚fam gemadt, die mit 
Fuß Hartholz beſtanden 
und von der 1000 Fuß Holz 
ungehauen ſchon einen Wert von 86. 00 
muß namentlich auf hatten. Lorimer war der Meinung, 
nichtdeutſcher Abtunft daß ſich hier eine treffliche Geſchäfts 
ſein und ihnen einen ausſicht für ſeinen zweiten Sohn er— 
vom Wert des deut- öffnete, und beauftragte ſeinen Setre 
Turnens beiget racht haben. Alſo | für Shas. Ward, Die Wın. Zorimer | 
Veranftaltung aud) in diefem ; Yumber mit einem Kapital von $200, 
bie beubfichtigte Wirkung er- | 00 organifiren. Er kaufte DIE | 
Veritärtt und in die meiteiten | Waldung für $36,000 und veran 
getragen werben wird dieje aber! daß 
die Vorführung der von 

aufgenommenen | ° 

xn eintgen Tagen 

. Ausfauh des Vorortes ſich 
vorführen laſſen, und 

welche einem einzigen 

Film vereinigt werden ſollen. Selbſt 

ta die Aufnah 
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Das — Maſſenſchauturnen. 


Die ſollten im 
eigt werden. 
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Wandelbilder 

Lande gez 
Die Beamten V 
Illinodis Turnbezirk und die gelammte 
Turnerſchaft jind Stolz auf den®Berlauf 
des großen Maſſenſchauturnens, das 
der Bezirk am im inter— 
nationalen Amp 
über das geſtern 


hr 
um 


ganzen 
D bom | IT. 
dem 


ororis d 
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ven 


Sonntag 
»hitheaten 

an Diejer 
berichtet worden 
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Xrtraf 
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ſelbſt tühnſten Er 
doch nicht nur jeder 


rieſigen Raume be— 


11 


üb die 


et wo 
den 


* om, martu 1: var 
99 in dem 
2 ſondern es ſtanden noch mehrere 
| —— um die Arena her— 
Hunderte keinen 

Polizei 
Der Ein— 


iſterhaften Vorfüh 


beporitehen Som ner, 
fordern "bie Farmer 
$1.55 
der Gegend 
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rer 
reine Schneidemühlen, Bürobauten 
,000 loſten würden. 
ernehmen war 

rimer und ſeine 


niereſſirt. 


fernae durch e u. . W., 


144 
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Yırnııl 
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t ntemand 
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Ss] 
nt außer 
D Söhne 
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zu Ein Familienunternehmen. 


+» 
Samburger 


„Es war einsyamilienunternehn 
Niub, 


fagte Fink, „und aus diefem 
ertlärt fich die etwas lofere Handba- 
bung der Geihhäfte der Firma.“ Es 
'jeten feine Bücher geführt worden, 


en”, 


stiud 


uni 


el mh 

unt 
ayrr al 

sunterriop! 


rg Es 
Anzahl 
um d 
Filmtheatern in allen Zeil 
3 3etgen zıt Dürfen, beivorben, und 
welcher Nagentur Dieles Recht zugejpro 
chen werden wird, von dem Aus: 
ſchub ebenfalls dieſer Woche 
tſchi eden wer den. 


“4 


das 

den. 
Bi. 
Lil 


Unternehmen 
Der Staats 
Aktienkapital 
eingezahlt worden, aber 
ſeine Söhne hätten ein 
unterzeichnet, in dem ſie 
daß das Kabital in Baar vorhanden 
ſei. Lorimer kann 
Behauptung nicht 


hineingeſteckt wor— 


das anwalt behaupte, 


d Recht, 
a 


Lorimer 


ey 
1oU 


* 
noch 


in 
— — — — 


= an — erinnern, 
Konſulariſch geſucht. 


zu haben, und wenn er es getan, ſo 
— ſei dies auf Anraten ſeines Sekretär 
Michigan geſchehen und er habe ſich weiter 
iiber dei | nichts dabei gedacht. Erſt neun Mo 
Ver-nate ſpäter habe die Lorimer Lumber 
Co. von der La Salle Str. National 
bank Geld geliehen, und das ſei zu 
einer geweſen, als die Lorimer 
Lumber Co. über 53125,000 für Neu 
wan⸗ bauten ausgegeben hatte. 
Mit der Verſicherung, daß Lori 
mer wohl das Opfer von Umſtänden 
geweſen ſein möge, aber ſtets in Treu 
und Glauben gehandelt 
wall jene Rede, 
ji 28 Zeuge der Staatsan 
‚waltidatt wurde nad Beendigung 
der Mittagspauſe der Mafierverival 
Peoria |ter Willtam C, Niblad von der Ya 
m Giaen: | Salle Truit Savings Bant auf, 
a € den HYeugenitand acrırfen, wontit das 
‚eigentliche Verbör begann. 


Konſulat, 3 


“ina ihm ju nahc. Zeit 
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Selbſtmord, 
wurde. 
Thereſe 


wurde 


Soldat begeht 
t anncworben 
‚Tau 


Hy 
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habe, ſchloß 

ein 
eriter 
Flog auf's Pflaſter. 


Milwaukee Ave. 1 

Itieß heute ein von fen 
tümer, dem Gemüſegärtner 
* 5429 Addiſon Ave., 
tes Fubrı einer 
Elektriſchen zuſam nen. 


daß 
ß Saß 


angenommen — 
t Polizei b 
äntlic, ! ilb 
angenommen wurde. 
ae Heimkehr gab es heute 
iſch Albert 
ttage Grove 
ſeiner Woh 
»Wattin, di 
ınn, an Gas 
hatte den Kopf 
geleat, ein Gashahn | 
Frau Kunſtmann 
Anfällen gelitten 
an, daß ſie auch 
olchen Anfall be 
ar dem Gashahn 
un dıdiefen öffnete. 


id 
I’ 
te N 
rich tet it, De be 
no <üB, 
jelbit bedien- 
Elſton Ave. 
DieFolge war 
aufs Pflaſter flog und außer 
uetſchungen wahrſch einlic aud einen | 
Schadelbrudy erlitt. Er ringt jegt im 
co 8 e 4 1 * °»ı Ä I 
Seiferfon Bort Hospital mit Dem 


Fan 


— hi 


ves 
IL 


h 


vert mit —+- — 


Grein vernnglückt. 


zenbahr haffner 
6810 ($ D 


Hntte elektrisches 
mekörper 


B 
ihr 


945 
tu 


ügeleiſen als Wär 


Bett gelegt. 
Die 81jährige Frau A. Jackſon er— 
litt heute ſchwere Brandwunden, als 
ihre Lagerſtatt durch ein elektriſches 
Bügeleifen, das ſich die Greiſin zum 
Wärmen ihrer Füße ins Bett gelegt 
"hatte, in Brand gefeßt wurde, Wls 
man der Unglüdlichen zu Hilfe fam 
und die Flammen aelöfcht hatte, batie 
| stalieners Frant Macalufo, Ar. 1128| die alte Frau bereit3 To fchmwere 
x Wirtſchaft John Cambridge Ave., iſt geſtern eröffnet, Brandwunden erlitten, daß man im 
2236 Blue Island Ave., aber nach Vernehmung der Angehöri- Englewood Hoſpital, wohin ſie ge⸗ 
vom Poliziften James | gen des Opfers auf den 24. März ver> | Bat twurde, wenig Hoffnung begt, | 
Leiche eines Mannes oefun: ljcoben werben ‚Sie am eben erbalten au fünnen. 
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Inque ſt v verſchoben. 


Gasherd 


eit offfen 
ete en 


Der Inqueſt über den Tod des am 
Sonntag früh, wie berichtet, mutmaß— 
lich von dem Wächter Oskar J. Olſon, 
Nr. 824 Sedgwick Str. erſchoſſenen 


eptiſchen 

md 
bon einem | 
purde, 


wu ſich 
ſten wollte t 


Der 
Nr. 


io 
2* 
n 
e heute 
{bie i 


IRQ Vollrath, 
ı Schaßmeifter 
riſchen 


raſchte. 


einer 


und da er! 


Lorimer | 


Sn Rouijiana habe ihn ein‘ 


10,000,000 | 


| 


Kaffee, 


Errichtung von 


An dieſem 


Grunde 


aber in kurzer Zeit ſeien 888,000 in 


ſei nicht in Baar 
und | 
Schriftitüd | 
erklärten, | 
ih nad Fints | 
jemals |: 
ein derartiges Schriftftüd unterzeichnet | 


allerdings.“ 


$ Echimerzen babt, 


| fort eine 


| 


I 


Der Tod als Erlöfer. 


David Bollrath jtirbt, vom Schlag ac: 
troffen, plößlih im Gountnzwinger, 
Als eine Erlöfung fam für David | 
den betagten früheren | 
der Evangeliſch-Luthe— 
St. Marcus-Gemeinde, der 
der ihn heute in der Mittags: 
hinter Sertermauern über: 
Wie gemeldet, hatte Tich 
Volltath vor zwei Wochen vor Richter 
Ihumfon der Unterfchlagung und Urs, 
tundenfälfchung jchuldig bekannt, und 
der Richter verurteilte ihn darauf 
längeren Zucthausitrafe. Er 
jollte nun diefer Tage nad) dem Zucht: 
haus überführt werden, als ji im 
Countygefängniß berausftellte, daß 
Vollrath leidend ſei. Heute Mittag 
wartete Dr. Francis MeNamara, der 
ihn in Behandlung hatte, im ech 
zimmer des Countygefängnißk hoſpi 
tals auf Vollrath, aber ehe dieſer noch 
den Arzt erreichen konnte, brach er 
auf der Schwel. er Sprechzimmers 
tot zuſammen. . MeNamara, der 
eine ſofortige — anſtellte, 
tonnte nur feſtſtellen, daß Vollrath 
einem Herzſchlage erlegen war. Ehe 
die Leiche der Familie des Veritorbes | 
nen übergeben wird, wird der Koro— 
ner einen Inqueſt abhalten. Vollrath 
ſagte kurz nach ſeiner Verurteilung 
vor Richter Thomſon zu einem Be 
richterſtatter der „Abendpoſt“, daß 
die Zeit kommen würde, in der es ſich 
herausſtellen werde, daß er nicht ſo 
ſchuldig ſei, wie es bei ſeiner Verur— 
teilung den Anſchein gehabt habe. 


Tod, 
ſtunde 


Spr 


Findet Anflang. 


Der „Wiontagabend“ des Tamenvereins 
‚ur Förderung der deutichen Bühne. 
Die Montagabende im  Ddeutichen 

Iheater im Buihb Tempel fangen 

an populär zu werden. 


ienen Weranitaltungen, die alle jene 
Glemente vereinigen, welche ji) die 
För erung der deutſchen Bühne 
Aufgabe gemacht haben. Und das 
erfreuliche Bild des ſtetigen Heran 
wachſens dieſer im idealſten 
deutſchen Vereinigung bietet 
Beobachter mit jedem neuen Montag 
abend den Beweis 


‚total ausverkauft, eine Tatiadıe, 
lich von dent En N 

Inicht oft bebauten: läht. Es 
ein frobes Gewimmtel, das die Bret- 
ter, die Tonit die Welt bedeuten, be 
'Tebte. Und man amüſirte ſich köſtlich 
bei Kaffee und Kuchen ſowie bei 
künſtleriſchen Genüſſen, welche 
Frl. Wagner, den Herren Loewen 
feld, Juergens, Sternau, Kapellmei 
ſter Stahl, ſowie einigen Damen des 


von 


⸗ 
|Bereins geboten wurden. Erwähnung | 


verdient die Wiedergabe eines herr 


lichen Sedichts jeitens einer Dame mt | 
84 


ſchreibe, 
Den Schluß 
Tanzkränz 


Alter von, 
Jahren, 
bildete, 
| den. 


tage und 
beiwundersivert. 
wie üblich, ein 


— — — 


Peinliche Ueberrafhung. 


Fred Stralys Speifewirtihnft Nr. 
3207 38. North Mpe., 
wartete, bis der lebte der üibri 
gen Gäfte fich entfernt hatte, 30g dann 
ftatt der Börfe einen Revolver, zwang 
; den allein anmweienden Fellner, fich mit 
bochaeftredten Armen an die Mand zu 
'ftellen, pliinderte den Koifenapparat 
um den aus $8 beitehenden \nhalt und 
ſuchte das 
Beute in Sicherheit gebracht. 
— — 
Lebensmüde. 


J 


n einem Anfalle von 
uchte der 52jährigeWittwer Julius 
t in der Küche ſeiner Wohnung 
15 Warſaw Ave. 


* Schwermut 
verſ 


oln 
i 


9 a je 3 


hen. Er wer ohnmädtig, als 


bon einem jofort aeholten Arzte 


nend auch außer Gefahr gebracht wer: 
den, 

—+ —— 
Ein Yafaı, der feinen 
inſultirt hatte, ſtand vor 
und wurde beſtraft. 


Gericht 


Verhandlung wandte er ſich an dei | 
Michter: „sch möchte no um 
Nechtsbelehrung bitten: 
überhaupt niemals zum Seren Ka— 
meel ſagen?“ „Nein, ſelbſtver— 
ſtändlich niemals.“ „Aber 
einem Kameel dürfte ich gnädiger 
Hoerr ſagen.“ „Das dürften 
„Na adien 


gnä— 
diger Herr.“ 


Au! uUm; 5 Uhr, 


hurra! Um 53.05 


Die wunderbarſte Sache, die Ihr je 
gegen Schmerzen gebraucht habt, 
iſt „Campholin.“ 


— — 


Schickt nach freiem Probepacket, 
beweiien, 


NReiht einfah etwas Kamphnltin auf dad 
ſchredliche Rückenweh, auf die gräßlichen rheu 
ine! iihen Echmerzen, auf das fteife Genick, die 
Wunde MuSiel vder Gelenk; reibt 03, wo Gitre 
Bruit oder Hals wund it; reibt e5 auf db 
ſtauchte dand⸗ oder surf 
aclenfe, auf sie Fhmer 
senden ran ıfeben, Froſt⸗ 
beulen, —* tacnde Ges | 
lenfe: reibt es eiit, wo 
Ihr Ropimeh uder Reis 
Ben in G ſicht habt — 
reibt es cin! 
Sn ein paar Minuten 
Yeerdet Ihr Euch ice 
mehr Wunder, Daß | 
Campbolin das | 
Wunder des 20. Jahr: | 
hunderts it argen alle | 
chmerz en und WBein. | 
Die Linderung trifft jos | 
Fort ein! 
Tampholin ift ab-| 
folut fiber; es gibt 
Wartet nicht Bis Ahr | 
Haltet eine Schachtel Gans» 
immer im Haufe, dann habt Abı 
Abe ce braucht, ir ihiden Euch fo 
jreie Rrobe por Camphbolin am 
Wunſch Neibt eS auf ‚die ihmterzbafte Stelle 
md hr werdet finden, dal; alles, Wva5 Wir 
darüber aclagt baben, wahr ift, 
EKampholin Mird bon alien Mpoibelern 
berfauft, 50c die Ehadtel, oder wird nah Enı» 
piang des Preifes direkt verfandt bon der Bark 


Alan" 4 Monroe Arc. Gronp anipg, 


nichts zuverläſſigeres. 


pbhotin 
es, wenn 


Man ſpricht 
bereits in den weiteſten rKeiſen von 


zur 
Sinne 

deut) 
jeiner Yebensfraft. | 
(Heitern war die Bühne jozujageıt | 
Die 


leider ı 
var | 


den | 


trant eine Taſſe 


Weite. Er hat ſich und die einen — 


mittels Leucht= |‘ 
jeinem Leben ein Ende zu ma= | um X 
jeine | N 
Iochter Francis ihn fand, konnte aber | —— 


ins Hu ri 
I 
Bemußtfein zurüdgerufen und anfcheiz | 


Seren iQ 
Nach Schluß der a 


eine | 9“ 
darf man | fine 


zeiger des 
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| »ieler 
‚ auch 


ı anderen 


| nicht 


| wird er 


Flbendboit. Ghienao, Dienitan, den 21. März 1916. 


THE: Ü:HUB. 
Henry C.Lytton & Sons 


N. E. Cor. State and Jackson 


—SUBWAY— 


pezinlitäten für heute und morgen 


S 
z 


Männerichube 
Schnüren u. zum 
tnöpfen, Gum 
metal u. Batent 
Yoder, $3 Werte, 
52.45, 


Neue weiche und Der byhüte für 


jahr, die reguläre $2 


r 


das Frühe 
su $1.45, 


c,s14 


Männer — 


Dieſer Wert iſt ein wirklicher Geſchäfts-Triumph. Wir be— 
—— mühten uns, den Qualitäts-Standard eines 814 Anzugs zu erhöhen und die 
Anzugs-Kaufkraft von 514 zu vermehren. Das Reſultat zeigt ſich in unſerem 
Subway. In unſerem Beſtreben, wirklichen Material-Wert zu liefern, haben wir 
die Wichtigkeit der Schneiderarbeit und des Schnittes nicht überſehen. Ihr werdet 
finden, daß wir beſſere Arbeit und mehr Eleganz liefern, als durchſchnittlich die 
koſtſpieligeren Anzüge beſitzen. Seht dieſe Anzüge, ehe Ihr kauft. 
Die Stoffe ſind ganzwollene Caſhmeres, Kammgarne, Flanelle und Serges. Die Farben 


ſtellen all die neueſten grauen, braunen, grünen, blauen und fancy Miſchungen des Frühjahrs 
dar. Allerneueſte Frühjahr-Moden für Männer und junge Männer. 


Kin wunderpoller 59e Hemden-Bargain 
Bartien von Söc, $1 md $1. 
anziehende Veniter und farben, Größen 14 bis 


* * 
ing Die 


nur 59 


Räum 


von 


angebrochenen 


mele 


15 Hemden, meiſten weichen 


317 


Halbitriimpfe für Männer, ihwarz und farbig, 15c Werte, zu Or 


mt 


Manſchetten 


Drei gute Gelegenheiten, Hoſen zu kaufen. 


Ercello und Superior handge- Hoſen, gemacht von Suitingſtof— 
ichneiderte Sofen, nut Seide fen dieſer Saiſon, — 
genäht. Reguläre 33. 00 Hoſen, Stoffen und einfachen bla 
Se olten ſo 
$9.55 Se koſten ſonſt BS83.45 
— 84. 


reizt verfanft 
()ı S5.00 
i.oU 1. 8). 
Anzug aus 


Stoffen, 


Arbeitshoſen, Corduroys, Haire 

lines und ſchwarze Cheviots. 

—— 28 bis Taillenweite. 
Be 82.5 
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Nedtsanwult Henm B. 
| ingten Ctr., Zimmer 
En ſtehende Auskunſt 
fragen: 


Seiser, 
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auf im 


Perſonal Aachrichten. 
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Willi Patterſon wel 
im 31 bis im Fort 
e Welt kam, während das 
iern in mörderiſcher 
wurde, iſt geſtern 
ancock, Wis., geſtorben 

Ueberlebende jener 
Im Jahre 1845 lie— 
in in Ripon, Wis., nie 
n sconjin gelebt.. 


Jahren iſt geſtern 

10 Djt Erie Str. 
aeitorben. Er 
geboren, wandte 
Mann zauerit nach New 
ın Biürgerfrieg als Unter 
fam 1865 nad Chicago. 
rde er Präfident dei 
Bag & Paper Co. und verblieb mit 
eier ‚Siena bis 1909, in welddem Sabre 
er ſich vom Geſchäft zurückzog. E3 über- 
leben ihn Sohn, Lucius G. Ir, und 
drei Töchter, Frau Homer 2. Diron, Frau 
William W. Diron_ und Frau Aleris ©. 
roter, forwie zwei Schweitern, Frau Wil 
liam M. Bond ımd Kran Anna %. Ward, 
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Koelling & 


beziehen. 
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s Hamilton Yowis 
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der ſtets Wis 
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George ſher 
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De 
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wurde 
ſich als 
VHYort, machte 
offizier mit 
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Ungeſetzliche Beeinfluſſung? 
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n Wis., 
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fabren. 


je br wurde 
® berfauft, 


vı 
Dalota 


tberpaup! n 
fondern 


Andererleits 


man 
end} Pauswirt 


ein 


Louus 
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nur dann nicht 
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ndet gebiet 
‚ı den ift 
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Lohnte kaum. 
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br aucht 


dei, | 
rei 


immt 9 daz 


Geſchworene im Prozeſſe genen Senen, 
NRogers E Co. machen wichtige Ausſagen. 
Unter der Angabe, daß verſucht 
ind | Ben jei, die Gejchtnorenen in unge= | 
jeglicher Weife zu be einfluffen, werden brochen hatten, 
die Anwält te der Firma Seney, Rogers | "adıt in das 1 
» &0 in den nächſten Tagen ben Yn: | nen? rabrifanten Linquiſt & Sanna, 
* ſtellen, daß der don James 2114 Weſt 20. Str. ein und 
Kn— ight gegen ſie anhängig ge machte ſprengten den Kaſſen ſchrank, nachdem 
und geſtern zu ihren Ungunſten ent- ſie ihn dicht mit Teppichen und Sä 
ſchiedene Prozeß von Neuem verhandelt cken umwickelt hatten. Erbeutet haben 
r ni | merke. E5 handelt ich bei diefem um | die Burſchen nur 33.50 in Baar, dod) 

3er | Wertpapiere in der Höhe von ungefähr | ahnen fie audı die Verjiherungs- 
558,000, welche Htniaht angeblich der papiere und mehrere Kontrakte mit, 
u Firma anvertraute und die er, wie er die fic allein Anicein nad für Wert 
en angibt, nicht zurüderhielt, Nachdem | papiere hielten. Yingerabdrüde, wel- 
die Jury ihren Wahrfpruch abgegeben | be die Polizei am Kaſſenſchrank fand, 
t hatte, fprachen jic drei der Mitglieder | wurden pbhotographiich aufgenommen 
n' dahin aus, dat einer der von Knight | und führen vielleiht zur Verhaftung 

gem ins Treffen geführten Zeugen am der Einbrecher. 

unterbrei Samstag, als er zufammen mit ihnen Der Makler  Nogan WM. Griddlie 
IF im Fahrſtuhl war, Bemerkungen | aus Weneva, IL, meldete heute im 
macht im machte, welche wie eine Aufforderung | Detettivebüro, da Einbrecher in fei 
en | Hlangen, ein zu deifen Guniten lauten |ne Wohnung in Geneva eindrangen 
Itcht auf einen | des Verdikt einzubringen. und Schmuck und Silberfahen im 
ei 


Ntatbholifen tır | . 
Au Oeſterreich Werte von $2000 fortichleppten. Die 
9, 288, 138. | * J 
.' Die beiten Mrbeitsfräfte er- | Spiskuben malen —* unerwünſch—⸗ 
reicht man durch kleine Anzeigen in te Aufwartung, als Griddlie mit ſei. 
De ‚der Abendpoſt. ner Gattin nach Chicago gefahren 
— — war, um ein 
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— J 
Aus Bereinskreiſen. Durch ein 
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umt darin zu finden. 
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Derartige 
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zahlenden Unter 
vettende. 

Beztehuug 
den A 
dung der Jur 
Blat te 
Deutfhland 
22,530,000 
N. S., Lale 
etrefſende nicht in den 
u er mul erit etite jlaatliche 

tigenfalls alſo ſich einer Prüfung 
tändige Staatsbehörde unterziehen. 


Dos Welke jelbit' 

jetiten Prager gg 
SiaNnoet abı 

b an eial len mi ede 

Die Zahl dei 

23, 821. 453 

— rn 
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Ohne Weiteres darf der 
Staaten praftisi 


Yızens erwir! 


durch 


2 Ver. 
re 
n 


| 
J satt ingron das 
r Fiir Die 
— 1 


die | 


%. 5. 100. Sie müſſen 
Sophrigbt” exivirfen, eincı 
nontpolition füttern wit N nicht. 
Natürlich fann Sie Nicmand winge 
Operation vornehmen au laſſen, ſalls | 
wiinichen, Dndellen würden wir Ahnen ı k1 
raten, Ihren Arzt zu befragen, vielleicht iſt ein 
derartiger Eingriff wirklich geboten. 


ma 


Geräufh aus dem 
| Schlafe gewect, bemerkte ber Rechts⸗ 
Der Schwäbiſche Kaffee-anwalt Robert E. Cantwell in der 
atjc wird am fommenden Don- vorigen Nacht, daß ein Dieb von der 
nerstag in der Famous Halle, 3159 Schlafveranda in ſeine Wohnung, Nr. 
Southport Avbe., Ede Belmont Ave., 6 31 Columbian Ave., Oak Park, ein— 
ein gemütliches Kaffeelrangchen abhal⸗ zudringen verſuchte. Cantwell ergriff 

ten, mit Verloſung fehr ſchöner Gegen- | einen _Mebolver und gab mehrere 
Bit len fönuen, | jtände, wozu alle Schwäbinnen und Schülfe auf den Gauner ab, doc 
Da £ie weber Wie | Nichtfchwäbinnen freundlichit eingela- | tonnte bisher nicht feitgeftellt werben, 
et Er | den find. Der Reinertrag diefer Feft: | od eine der Kugeln ihr Ziel getroffen 
hat jelbit der Haus | tichteit foll für die Kriegsnotleivenden | hat. Die Polizei, die jogleich benad)- 

berivendet werden. Auch für Unterhal: | tihtigt wurde, Juchte die ganze Gegend 
tung ift beftens gejorgt. Angefangen | ad) dem Burjchen ab, konnte age 
wird um 2 Uhr Nachmittans feine Spur finden. . 


Zie dies 


treter 


. — Isenm Sie an den 3 
Ihr Diſtrilts im Kongreß ſchreit 
ih ein Vergnügen daraus machen, 
su entiprechen. 


Das Ginziae, 
wohnen Au 


Fra ul al er⸗ 
vet, 
Ih 


rem Wunſche 


| 

| 

| 
iii, fg laute | 
Karma — werden 
noch Geld beſihe tönnen 
tlagung der —— 
men laſſen vD nichts > ‚a, 
berr das echt verlore 


Tägliche Leſerinm. Abſchaben 
neuglätten iſt das einzige Miltel, Sie Torten 
damit aber einen Yadmarın betrauen, foni 
hürfie der Schaden noch arüher merbau - 


und 





En 


— ER en A . N Be Er — — — N 

Abendpoit, Dienftag, den 21. März 1916. 

Inge in Ficherer Ausficht fteht und fie} beitu Marmeldiebftahl ertappt,- gehö- |wie an den Geräten beobachtete, fam 

nit mehr aus noch) ein wilfen. Die|ren ins Zuchthaus, felbit wenn fie |zu der Erfenntniß und Ueberzeugung, 

int täglich, ausgenommen Sonntags | Kämpfe dor Berbun haben fich jehr noch in- ven erften Höschen fteden, und | da aus diefem Holze die echten Sol- 

. ber: THE ABENDPOST COMPANY |lange bingezogen und mandem von|fommen fie ihm zum zweiten Male |daten, die rechten Baterlandsverteidi- 

* Pablished daily except Sunday. lung wollte fon die Hoffnung auf| unter die Finger, läßt er fie wahr=|ger, aejchnikt werden. md natur: | her ftanden diefe beiden Mächte aud 

RE» — — —— einen endlichen glänzenden Erfolg des ſcheinlich ohne viel Federleſens aleich | gemäß, ward dann audı der Wunic | im Kriege vom 18, März 1848 bi3 
Dr sec 2 ni Cons | Peutjchen Angriffs ausgehen — ans| hängen. Sit dies die Art, iwie beam= rege, dab; diejes Turnen — ermite zum 9, Auguft des gleihen Jahres, 

 Mp mail, in U, 8, Der Johns come nnnnnnnn. 83.00 | GETICHTE des obigen Gefhmätes unditete Richter das Recht in Georgia zu=| Arbeit, fein Spiel — das Gemein- |alfo durh 4 Monate und 20 Tage. | erfcheint das Bild fofort anders, wenn 59 und 6i Ost Monroe Str. 

* Ing “zonnagpost” une E00 | Geredes, des Beltrebens der Allüirten | mefjen, jo bedarf die Iatiache feiner gut der ameritaniichen Nation werben | Der Franzöfiich-Dejterreichifche Krieg | wir mitteilen, daß von 21,000 farbi- (wilden Wabaih und Widigan Ave.) 

„Abentpoit“ » Giebäube | und ihrer Freunde fich gegenfeitig Mut | weiteren Erflärung, daß, wenn man | möge. vom 9. Auguſt bis zum 6. Dezember. nifhen Soldaten nur 28 ihren Wun:|- 

Ba. u Er Wenhinuten Bir., | zuzupfeifen, muß ber bange Zweifel! von den halbmeritaniichen Ieras ab-!| Am Staate Illinois iit ja zivar das | 1805 dauerte 3 Monate und 28 Tage, den, 3166 aber den Seuchen erlagen. 

OHICAGO un ILLINOIS ſchwinden und deutſche rſeits ſieht, Georgia im vergangenen Jahre Turnen in den Schulen eingeführt etwas türzer der Krieg zwiſchen den Die Franzoſen hatten in ihrem kurzen 

frohe Siegeszuverſicht an ſeine Stelle die größte Zahl von Lynchmorden zu worden, aber die ernſte, rechte Betei- gleichen Mächten vom 10. April bis Kriege von 1859 bloß 4.3 Prozent | 

verzeichnen gehabt hat. Es liegt Sy— ligung aller iſt doch noch nicht vor- zum 12. Juli 1809, 3 Monate und| ihrer Armee durch den Tod verloren, 


’ Delephon: Main 1498, 
E — treten. 
ſtem in der Sache, aber human iſt es handen. Die Erkenntniß der Not-2 | 


7 2) 


weniger als ihre bebeutenditen Geg- | Der Weibstenfel 

ner. Waren auch die Verlufte des) zrema in 5 &iteı = Dieles 

⸗ Ken 7 - - | zrama ti 5 Miten bon Karl Schoenherr. Zielcs 

Tarbdinifhen Kontingent? mit 15.2| neue, Drama, murbe wit großen Eriolg aufgc- 
A “ . | ihrt. Preis 81.25. 

Prozent im Vergleich zu den getvalti= | gas ein Weib vermag. Noman bon Wiltie 

gen Zahlen der anderen Arienführen- | Collins. 206 Ceiten, gebunden, nur Bor. 


den — bie türfifchen find nicht be A _ KROK H&1( ‘oO. 


fannt — verhältnigmäßia gering, To entihe Buchhandlung 


ropäifchen Kriege war der Defterreichd 
gegen Sardinien vom 20. bi! zum 26. 
März 1849; nad 6 Tagen var die 
Entjcheidung gefallen. Ein Jahr vor- 


Todedanzcıge. 
Freunden und Belannten 

Nachricht, dan t 

lieber Gr: Ue 


is tranml 
die traurige 


Nummer.. .oosooossonnsce.E CMt | 2 — — ufe — 
Eonntagpoit ..... —5—53 Ve — Die Konferenz in Paris wird bor- PR 
bezahlt, in den Ber, 


—eit ſehr hoch iſt in 


ausſichtlich Anderes zu tun haben, als 


BPO ..24. o0 über den „letzten vernichtenden Schlag“ 
öntered as Second Class Matter September sth, | gegen Deutichland zu beraten. Sie 
189 at ihe Post Office at Chicago Illinois, under | nz + su h 
ee u wird darüber zu beraten 
i te, zu den Deutichland vor Verdun 
Frieden in Sicht? 
BT oe tun ift, nachdem er fiel, Sie wird dar— 
Zahlteich wie ſonſt nur die Schwal⸗ über zu beraten haben und wohl auch 
ben und „erſten“ Rotdrofſeln fliegen zu dieſem Zweck zuſammenberufen 
beim heurigen Frühjahrsanfang die ſein, wie Frieden gemacht werden mag; 
* 4 * J * m / \ nr M 9 ⸗ 
Friedenstauben“. Vielleicht find's wie Deutſchland — ſeine a 
’ er, ‚ten gewonnen werben mögen, 
r riebensenten“ Sedenfalä io...” — * 
> «Ö , — * N „ a Jedenfall Friendensverhandlungen einzulaſſen, 
iſt die Erſcheinung intereſſant genug, 


und welche Zugeſtändniſſe man den 
eine lurze nähere Beleuchtung zu ver- Siegern zu machen bereit iſt. Daß es 
dienen, und einigen Grund zur Hoff 


ſo komme, das walte Gott! — — — 
nung auf ein baldiges Ende des fürch— 
terlichen Ringens gibi ſie auch — 
alıd) dann, wenn das weitaus meilte Der quie Staat Georgia liegt, mie 
des Gemeldeten oder aud) Alles jich | Jenermann bekannt, im dunteliten 
als erfunden herausitellen, bezw. jich’z | Teile unferer Union, Niemand ift da- 
zeigen jollie, va nur der Wunsch der | der jonderlich üüberrafcht, wenn er hin 
Yater des bemeideten Glaubens war. und wieder von Schildbürgerftreichen 


+ Die „Friedenspögel” find verfchie- | vernimmt, Die jtch in jemer abfeit3 ge= 
iegenen Ede des Landes abgetpielt ha= 


bener Art, Die erite derartige ‘Me N 4 tet 
Dung, und ziear biejenige, die nach ben jollen. Hinterwäldlergeſchichten 
Art und Weſen ihres Urfprungslan- verlegen unſere Schriftſteller, wenn ſie 
des und Voltes vielleicht am meiſten um einen Ort für ihre Handlung ver— 
Vertrauen verdient, tam ſchon vor legen ſind, mit Vorliebe in jenen 
einigen. Tagen aus London und teilte Staot, ber ihnen neben wenigen ande— 
mit, daß; „Llopds“, die große allge- | ten als Beitpiel weltverlorener Riid- 
meine Berjiherunasgejellichaft, die ae- ! tändigteit dienen muß. Daß ſie mit 
gen entipredende Prämienzahlungen | brer Wahl bie Scheibe jo ziemlich tus 
Hlles auf Erden und wohl auch im treffen, Iirb jelbje ein nicht ge 

C der Bemoyner Georgias 
geben müjlen, wenn er ehrlich tit. 


Himmel zu verlichern bereit iit gegen | ° 
Alle Möglichkeiten, und die viel in der | SUgEN beflanenätwerte Auiturrüftiä 
Kriegstontratien zır Deilageiisiwerie Multurrudtan 


Verfiherung von | ee SP ee rn E 
hs. oder „borzeitige“ Be Daun: 005 TOURER nn * 
endigung dei Strieges machte — die "rn... een margeltauen Aneet, 
Meldung beiagte, daß Diele Geiel | Uihiäiwelen auk. Weit uber zwanzig 
n TR arm. ı Prozent jeiner über zehu Sabre alten 
Ihaft meuerbings ihre Prämten Bermohner veritehen fich iv d uf 
—* für solche Veriiche- S mi j e sehen 11%) we = aufs 
rung aanı bebeutend in die Leſen, noch aufs Schreiben. Es gibt 
Höße fhraubte. Dune Sei Me war nod, em paar andere Siaaten 
— von Romtealien ” nie unter dem Siernenbanner, die einen 
Zu 2en poll; Norfujr Oh eiwas höheren Prozentſatz leſe 
Lerſicherung gegen borigen SEAN md fchreibuntundiger Vürger aufzu- 
Des ſchonen Beſchaft⸗ bis zum 1. Jun weiſen haben, wie beiſpielsweiſe Loui— 
DB. SS. begehrten, ZU Prozent Pramie jiana, Miſſifſippi, Atizona und Süd 
verlangt, bon denen, Die bis zum „ab: Carolina, aber zivanzig ‘Prozent rei 
resſchluß verjichert jein wollen, Hm= | chen im Zeitalter der Wiffenfchaften 
gegen 90 und gar 95 Prozent. Mit‘ Fir Heiweidene Anipriicte Thon voll: 
andern Worten, „Lloyds“ wetten ZU | tommen aus. E3 bedeutet, daß jeder 
zu 100, dab der Krieg über dem | fünfte Staatsbewohner weder eine 
L. Juni hinaus dauern, aber nur mehr | Zeitung Iefen, och feinen Namen 
3% bis 95 gegen 100, daß er bis zum | fchreiben fann. Im Siaate Illinois 
Schluß des Jahres 1916 noch nicht ſtößt man erſt unter dreißig Bewoh— 
beendet ſein wird. Zieht man in Bes nern auf einen Menſchen, dem dieſer 
tracht, daß die Prämienzahlung (na- gröbſte Kulturfirniß fehlt. 

rürlich) gleich gemacht werden muß Georgias Gleichgiltigteit gegenüber 
und der Zinsfuß für Baargeld zur dem Bildungsmangel ſeiner Bürger 


Ein „humaner“ Richter. 


England, dann kann aber kaum wunder nehmen, wenn 
zedeutet die letztere Rate, daß Lloyds erfährt, wie wenig es ſich um die 
die Beendigung des Krieges vor Jah- Wohlfahrt ſeines Nachwuchſes küm— 
resſchluß fiir gewiß erachten. nert. Standen da neulich drei kleine 

Eime andere Friedensmeldun: n bor dem gejitengen Richter 
Ahnung fommt qleihfalls aus Städicher in Georgia. Sie 
don, aber über Galveiton, urden des Dievitahls bezichtigt und 
„Unmittelbarer Friede it in len Kegeln der Hunft — Ver— 
ol e5 darnah in einem Kadelaram  zeihung! des Rechts — vom Staats: 
beißen, das aeitern in Galveiton von man fie 
London einlief und anordnete, daß in 


mar 
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sn ee. 
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nn 
nach 


* ey 
IK arın 


anmwalt der Verbrechen, deren 
ontlagte, überführt. Der älteite und 
Ausfiht genommene Dampferfracht- Der jünafte der gemeingefährfichen 
fontratte vorerst nicht abzuichliegen Burſchen, zwolf, bezw. ſechs Jahre alt, 
find. Eine dritte längere Meldung, batten ſich altes Eiſen angeeignet, der 
wiederum aus London, weift darauf dritte, ein Neunjähriger, war ein ganz 
bin, dab 3. P. Morgan von fer, abgefeinuer Schurte: er hatie — man 
nem jüngiten Bejuc in London hoch: | 07° und —“ a S kleine 
befriedigt war — und Morgan hat wie die Kinder ſie gern 
jebz viel auf dem Spiel ftehen, was ı venugen, gemauft. OTüd 
verloren gehen mag, wenn der Krieg e mußte ber Richter bie 
neh lange andauern jollte und ſeines hoben Amtes und 
erzählt, dab in den lebten Tagen viel: | er Gr een Sorgia zu iwob- 
fach große Summen darauf aeiwettet a — die armen Sün- 
wurden, dab, binnen neunzig Tagen | ioredhenben H er Surne zu einer ent 
Jriebens verhandlungen beginnen wer⸗ Frechenden Gegangnißzſtrafe und janbte 
den. Dazu wird gelagt, dat; viel von tie anf ber @ielle, in eine Beſſe— 
Aueange der Kaͤnpfe um Ver⸗- ungsanſalt A nein. Awas Der: 
Bm abhängen werde, und da darüber "ges Sſitzt Geergig nicht. Er ließ 
kaum mehr Ziveifel beitehen könnten, 2 — — —— Dr 
BI * 9 er ah 9 ürten ve⸗ VILIc DL ill. Zr VLEIE je 
a eek u1D Deine zum Transport se 
a Te aefäbhrlichen Bande benötigt wurben, 

dungen zufolge fer Die Tage m DEU | yarüber wird nichts berichtet. Sie 
uns ſehr — — == ſcheint alſo glücklich im Zuchthauſe 
Be — — — — zu ſein, und der Staat 
A En nn Georgia fan erleichtert aufatmen. 
wünfde srieden zu —E *— Denn wären ſie entwiſcht, hätte er 
— re 12 55 vielleicht non gar die Miliz aufbieten 
a N A müflen, um die Desperado3 ipieder 

wien, Tich den „Allirten anzuſchlie einzufongen. 
gen. Alles das habe * —— Aber follte man im Staate Georgia 
daß in mtlichen Kreiſen Londons wirklich nichts Beſſeres zu iun haben, 
die ruhige Zuverſicht von geſtern. als ſechs- und neunjährige Gelenen- 
einer abſoluten Gewißheit von heute heitsdiebe in die Verbrecherſchule zu 
Platz gemacht habe. ſenden? Denn eiwas anderes ſind doch 
Aus London endlich wird wiederum die meiſten unſerer vielgerühmten Ge— 
über die ſchon bemeldete große Konfe- fängniſſe und Zuchthäuſer nicht, und 
renz gekabelt, an der neben den ver- die Strafanſtalten Georgias dürften 
antwortlichen erſten Miniſtern auch koaum eine Ausnahme davon bilden. 
die leitenden Heerführer aller 
fämpfenden alliirten Mächte (Eng: |unglaublibes Urteil fällen konnte, 
lands, Frankreichs, Rußlands, Ita- bewußt, da er das vorausfichtliche 
liens und Belgiens) teilnehmen wer- Schickſol der drei Kinder auf dem Ge— 
din, und die Ende dieſer Woche ſtatt- wiſſen hat? Man ſollte es nicht für 
ſinden ſoll, über den „letzten großen möglich halten, daß in unſerer aufge— 
Schlag“ zu beraten, der dem Deutſchen klärten Zeit, im Zeitalter der ameri— 
Reiche und deſſen Verbündeten den kaniſchen Humanität, ſolche Ignoran— 
Saraus machen ſoll. ten wie jener Wüterich noch auf einem 
Wenn man nach all dem noch daran amerikaniſchen Richterſtuhl Platz fin— 
zweifeln till, daß der Friebe in Sicht! den Tönnen. Die Tatfache, dab e3 in 
if, fo fann doch fein vernunftbegabter | Veoraia bortommt, ſpricht ganze 
Menſch mehr daran zweifeln, dab die] Bände zur Erflärung gar mandıer 
„Alliirten“ ein jehr ftarkes Friedens-! Verhältnifje in jenem Staate, über die 
bebürfnik haben; noch daran, dag es| Man im den anderen Staaten der 
iffnen recht fchlecht acht und fie por-j Union mit Recht ben Kopf fchüttelt. 
ausſchauend in die nächſte und, ſoweit C* I anzunehmen — der DBerichter- 
bas möglich, in die fernere Zukunft, ſtatter erwähnt es nicht —, daß es ſich 


hls Gutes für ſich ſehen können. bei jenen hartgeſottenen und gerichtlich gewährt. Deutſchlaud hat im jetzigen 


Denn die Erfahrung lehrt. daß der verdonnerten jungen Sündern um 
Abfall der Türkei, die Losfaaung Un-; Pidanninies gehandelt hat” Weber die 
adens und ber Beitritt Rumäniens zur | St!nder weiher Leute hätte der aejtren- 
umbeiligen Allienz, wie ein bernichten= | ge Richter die Schale jeines Zornes 
der Schlag aegen Deutichlands Heerez- do wohl nicht fo reitlos ausgegof- 
mpcht allemal unmittelbar bor der ſen; möglicher MWeife hätte er jie gar 
Für Steben, wenn den Allüirten | mil einer erniten Verwarnung laufen 
irbenbivo eine neue jchivere Nieder: !lafien. Aber Vidanninies. die man 


baben, wie 
|der vernichtende Schlag gegen Frant- 


ausholte, abzuwenden tft, bezw. mas zu | 


nicht, und wir jollten endlich einmal 
f ** - .ım 
jaufbören, unfere Humanität den 
Europäern sufdrängen zu wollen. 
— —— EN 


Die richtige „Preparedueß“. 


Wer am Sonntag Nachmittag in 
Chicago im „Internationalen Amphi— 
theater“ die Gunſt genoß, dem grof 
Schauturnen beizuwohnen, dem wird 
der Moment unvergeßlich bleiben, als 

unter Trommelwirbel und dem ſchar— 

fjen, aufpeitſchenden Ton der Pfeifen 
die Scharen der Turner in die Arena 
einmarſchirten. 

Aufpeitſchend! Das iſt das rechte 
‚Wort. Trommeln und Pfeifen — 
dumpfer und heller Klang — die 
echte Kampfesharmonie, die den 
Streiter unaufhaltſam vorwärts 
treibt in Kampf, Sieg oder ruhmvol 
len Tod! alle Gedanken 


Die 


Gedanken übrig läßt, den Willen 
zum Sieg. 

| mandem alten Turner und 
alten Zoldaten ril; es beim Trommel 


| So 


und Pfeifenklang, bein Anblic dieier | 
jugendlichen traftitrogenden Glieder | 
die Knochen im Leibe zuſammen, die | 
Nerven vibrirten und ſchwangen mit,— 


‚die Augen wurden feucht im Gedan 


A x . | 
‚fen an die jelige Ssugendzcit, da man | 


jeinit jelber in frobem Kugendmut in 
dieſen TQurnerreihen mitmarichirte, 
das Herz voll Stolz und Kraitbewuist 
ſein geſchwellt. 

Vornen an der Brüſtung lehnien 
zwei hagere Stockamerifaner. 
ſonſt ſo kühl blickenden Augen leuch 
teten auf beim Anblick dieſer marſchi 
renden Reihen und der eine ſtieß her 
vor: „That's real 
worauf der andre nickte und ſagte: 
„The future of America!“ — Mit die— 
ſen zwei kurzen Sätzen haben ſie das 
ganze Problem in ſeiner Urſache und 
Wirkang dargeſtellt, das 
das jetzt das ganze amerikaniſche Volt 
vom Präſidenten bis zum einfachen 


Arbeiter beſchäftigt, das Problem der 


„Preparedneß“. — 

Die Urſache der „Preparedneß“ — 
oder jagen wir lieber gut deutſch — 
des Gerüſtetſeins, iſt die Erziehung 
der Jugend. Die Jugend iſt die Zu 
kunft des Volkes. Und die Wirkung 
einer richtig erzogenen Jugend wird 
ſein, daß die Zukunft eines Volkes 


ſicher und gefeit iſt gegen alle Wechſel- 


fälle, gegen alle Gefahren, die einem 
Vo!? von innen oder aus drohen. 


Die Affaire mit den merikaniſchen 


S 


ſchaulichen Ruhe aufgeitört. So lange | 


der Strieg nur drüben in Europa und 
‚den wınlienenden Dörfern tobte, jo 
lange man dadurd au immense Bro 
‚fite für Waffen: und Mamitiong 
lieferungen einſtreichen fonmte, blieb 


!man in geträumter Siwerheit. ebt 


‚aber, da uns durch) den Bauditen Billa ! 


ein vielleicht langivieriger Krieg auf 
\gedrängt worden it — air die Mel 
\dungen „Billa in der alle“ glau 
ben vier noch nicht —, tt man aus 
dieter Sicherheit aufgeichredt. 

Bol Angit ertönt der Nut: 


„Wir 
genug Motorfahrzeuge, wir haben 
nicht genug Runden Munition 

kurz, es fehlt überall am Material.“ 
Aber dieſes „Nichtvorbereitetſein“ iſt 
mir der geringſte Kummer. Wir 
haben ja heute — mit einem bittern 
Untertone ſei es geſagt — faſt unſre 
geſamte Induſtrie in den Dienſt des 
Krieges durch unſre rieſigen Kriegs 


materiallieferungen für die Alliirten 


geſtellt. Da iſt es nur eine Frage von 
wenigen Wochen, und die Armee der 
Ver. Staaten iſt mit dem beſten Mate 
rial auf das reichlichſte ausgerüſtet. 
Das Wörtchen „Embargo“ allein ver 
mag dieſes Wunder zu bewirken. Ein 
Federſtrich des Präſider und es 
iſt getan. 

Das tote Material hätten wir dann. 
Jedoch — das lebende Material! Die 
Armee ſelbſt! Was nutzen uns die 


ſchönſten Gewehre und Kanonen, wenn 
erprobte 


wir nicht geſchickte und 
Männer haben, die dieſe Waffen rich 
tig und vor allem in ſtrapazengeſtähl— 
ten Fäuſten zu gebrauchen verſtehen. 
Hier liegt die Frage der „Prepared 
neß“ in ſeiner ganzen Schwere und 
Bedeutung vor dem Volke: Haben 
wir die Männer ?!— 

Manche werden lächelnd die Achieln 
zuden: „Sol eine Stage bei unirer 


'Nlver was mügen ıms die Millionen, 
ivenn jte nicht geübt find? — Bei der 
heutigen Atriegführung braudt ces 
Miönner mit ftarten Nerven, Männer 
int geitäbltem Körper, fähig die 
ſchwerſten Strapazen zu ertragen, 
fähig. das ſchlimmſte „Trommel— 
feuer“, ohne mit den Wimpern zu 
zucken, auszuhalten. Solches lernt 
man aber nicht beim „Soldatenſpiel“ 
in paar Wochen, nicht beim Baſeball 
und Fußball — ſo ſehr ſolcher Sport 
auch anzuerkennen iſt —, nicht beim 
Militärdrill in den Schulen. Das 


‚fann nur gelernt werden durch eine! 


|initematiiche Erziehung des Körpers, 


durch initematiihe Stählung der Ner- | 


| ven, wie fie nur das deutiche Turnen 


Kriege den Beweis für dieſe Behaup 
tung geliefert. Und es wäre nur ein 
Segen für das amerikaniſche Volk, 
wenn bies Beiſpiel in ſeinem ganzen 
umfange nachgeahmt würde. 

Wer am Sonntag Nachmittag in 


der Arena dieſe geſchmeidigen, kräfti— 


daen Turner bhei ihren Freiühungen 


der 
Furcht austreibt. Die nur den einen 


RK hre 


preparedneß!“, 


Problem, 


| Banditen bat das Bolf aus jeiner be- | 


wendigkeit dieſes Turnunterrichts it | 
noch zu mangelhaft. Hier ſollte die 
Agitation für die richtige „Prepared-— 
Hier würde das Ziel 

| 


zwiichen diefen Mächten, bei dem Dejft- 
| erreich von Rußland und Preußen uns | 
terftüßt wurde, vom 25. Wär; 1815| 
bis zum 3. Auquit diefes Jahres, 4 
Monate und 9 Tage. Länger dauerie 
der Oeſterreichiſch-Franzöſiſche Krieg 

von 1813, genau 8 Monate, vom 12. 
Ein Auguſt 1813 bis zum 11. April 1814. 


neß“ einſetzen. 
des wirklichen „Vorbereitetſeins“ zu 
erreichen ſein. Jeder junge Ameri-— 
kaner ein wackerer Turner! 


WMens ſana in corpore ſano! 


zen geſunder Geiſt in einem geſunden Vom 9. Auguſt 1806 bis zum 21. ſiebenmal mehr durch Seuchen als 


Körper! Das war ſchon die Forde- Juni 1807 durch 10 Monate und 12 
rung der alten ſchlachterprobten Rö Tage führte Napoleon der Erſte gegen 
mer. Das wurde nachher der Wahl- Preußen den Krieg, der ein Vernich- 
ſpruch der deutſchen Turnvereine auf tungskrieg zu ſein ſchien. Faſt eben— 
ihren Bannern. Das ſollte auch hier ſolang dauerte die polniſche Revolu-⸗ 
die Parole werden, denn ſie bedeutet tion, vom 21. November 1830 bis zum | 
‚die richtige „Breparedneh“. 5. Ditober 1831: 10 Monate und 6| 
uns | Tage. 

Hriegsdaner und Nriegsverinjte, | Teilen toir die Striege des neunzehn= 
| - ten Jahrhunderts in die der napolen- | 
| Die iegte Nummer der mwiljenichaft- Inifeden und in die der nadhnapoleoni- | 
| lichen Monatsichrift „Der Kampf“, die fehen Periode, fo dauerten von den 12 
e 

| 


j 
I 
I 


ben erfcpienen ift, bringt einen Aufjaß | iriegen der napoleoniichen Periode | 
von Mdolf Braun über „SKrieasitatis!plof 5 weniger als ein Jahr, dagegen 
ftifches“, dem tpir über Die Dauer|von den 14 der nachnapoleonifchen | 
| früherer Kriege und über die Verluſte Periode bloß 3 länger als ein Jahr, 
an Menſchenleben folgende intereſſante darunter keiner der europäiſchen Krie— 
Einzelheiten entnehmen: ge in dem letzten Halbjahrhundert; ja 

26 Kriege wurden im neunzehnten die 8 Kriege ſei dem Krimtrieg 
Jahrhundert in Europa geführt. An zeichneten ſich dadurch aus, daß die 
14 dieſer Kriege war Frantreich betei- Hälfte weniger als 2 Monatie, zwei 6 
ligt, an 4 Kriegen Großbritannien, an bis 65 Monate, nur einer etwas über 
8 Kriegen Rußland, an 53 Kriegen Jta: | 10 Meonate, zwei 6 bis 6%, Monate 
lien (Biemont), an 2 Kriegen Serbien, | und einer fnapp 23 Wonate dauerte. 
lan teinem Striege Belgien. Deutlich: | Die überaus langen Striege wurden 
Iland (Preußen) nahm teil an 6 Hrie-|an der Wende des achtzehnten und 
| gen, Defterreih an 9 Siriegen, die Titr- | neunzehnien Jahrhunderts geführt, 
ıtei an 4 Kriegen, Bulgarien, Dänemark | dann muß man fait an eine jtarie Ten— 
und Portugal am je einem  Striegae.| denz zur Minderung der Kriegsdauer 
Xm neunzehnten Jahrhundert umd bei denfen, beitärft durch die ganz befon 
den ins neunzehnte Jahrhundert hin=! ders merfwiürdiae Fricdpeinung, daß in 
einragenden Kriegen waren die lang=| den legten zwei ahrzehnten des ver 
wierigſten und, ſo merkwürdig es iſt, flojienen Jahrhunderts zmei aan; 
nur durch eine Pauſe von zweiund- kurze Kriege lagen. Und doch wird 
fünfzig Tagen unterbrochenen 
die, die Frankreich und England mit- gegenwärtigen Krieges, der im Wider— 
einander führten, vom 1. Februar ſpruch mit ſeinen ungeheuren ökono 
1793 bis zum 27. März 1802 und milden Opfern jteht, ein Vergleichs-' 
bom 18. Mai 1802 bis zum 90. moment in dem Umitand finden, da 
Mat 1814. Sie dauerten neun Jahre der gegenwärtige Krieg, diefer Krieg 
1 Monat 27 Tage und 12 Kahre 13 der großen SKoalitionen, in feinen 
Ioge; oder rechnet man fie zufame| Tendenzen und in feinen Zufammen- 
I men, jo erhält man die erichütternde ballungen eine beionders jtarte Aehn 
| Zahl von einundziwanzia Jahren und | lichkeit mit dem Zeitalter der napoleo 
hundert Tagen, Innerhalb des Kab- nijchen Kriege und ihrer Vorläufer 
mens diejes Nrieges liegt der, den hat, 


| Spanien und Portugal an der Seite Die Verlufte in den Kriegen, die 


und mit Unterftügung Englands vom | man natürlich nur mit alter Voriicht | 


| uni 1808 bis zum April 1814 durch wegen der verſchiedenen Methoden und 
6 Jahre weniger einen Monat gegen wegen der begreiflichen Mängel 
Frankreich führten. 2 Jahre 4 Mo- Feſtſtellung miteinander 
nate und 3 Tage dauerte der Krieg kann, ſind ſehr ungleich, ja auch die 
Rußlands gegen die Türkei: vom 26. angegebenen Zahlen für den einzelnen 


In dem Rahmen dieſes Krieges liegt dentlich ſtark ab; ſo geben drei ver— 


Tage, und faft ebenfolang der Krieg! 
| 


\nädiateit, 


Kriege! man vielleicht für die lange Dauer des! 


Dttober 1855 bis 29, Februar 1856. | Krieg imeichen von einander auferor= 


ind nicht vorbereitet, wir haben nicht | 


u CR STK DEN. | Hundert-Millionen Bevölferung!”— | 
noch ı Sit Tich der Richter, der ein derartiges! 


der Krimfrieq, den an der Seite ber 
| Türfei Frantreich, England und Gar: 
\dinien gegen Rubland führten. Er 
dauerte vom 27. März 1854 bis zum 
29, Februar 1856, 1 Rahr 11 Monate 
und 3 Iu 2 Nahre und 15 Taae, 
vom 2. Sunuar 1799 Dis zum 16. 
Kanuor 1801, jtand FFrantrei im 
Kriege gegen Dejterreich. Vier weitere 
Kriege dauerten 1 bis 2 Jahre, ſo 
der Krieg Franfreihs aegen Rurkland 
bom 9, Oktober 1805 bis zum 21. 
uni 1807, 1 Jahr, 10 Monate und 
13 Tage. Faſt ebenſo lang währte 
der berühmteite Kriea Frankreichs ae 
gen Rußland: vom 24. Juni 1812 bis 
‚zum 11. April 4814, 1 Jahr, 9 Wo 
note und 17 Taae; dann folat ber 
Zange nach der Ruſſiſch-Türkiſche 
Krieg pom 28. Mpril 1828 bis zum 
14, Septemder 1829, 1 Jahr 4 Mo— 
nase und 14 Iaae 1 ahr und 15 
Ioae, vom 27. März 1815 bis zum 
11. Moril 1814, führte Preußen Krieg 
gegen Frantreih. Frünfzehn toeitere 
Krieae, alfo drei Fünftel aller, dauer 
ten weniger als ein Xapr. 
nung, daß ein Kriea im zivanziaiten 
abrhirndert nich von langer Dauer 
jein fönnte, erklärt TtH) aus Der Leber 
leauna, daß feit der Belieauna Des 
eriten Napoleon in Guropa fein Krien 
die Dauer von ziver Jahren erreichte 
und daß nach dem Krimfriea fein ftrieq 
ziviichen jeiner Erklärung und feinem 
Abichlup ein Jahr gedauert hat. 

Die fürzeiten Kriege im neunzehn= 
ten Jahrhundert waren der Griechtiich 
Türfiiche Krieg vom 18. Mpril bis zum 

:18. Mat 1897, alfo ein Krieg von 
nur einmonatiger Dauer, auch der 
Serbiih-Bulgarifhe Krieg dauerte 
mr 1 Monat und 7 Yaae, vom 14. 
November bis zum 21. Dezember 
1885. Noch) - fürzer ivar der iwelige- 
ſchichtlich ſo bedeutſame Krieg vom 


2 
Tage. 


Die Mei— 


26. uni bis zum 22. Juli 1866, ein: 


Krieg alfo von 1 Monat und 6 Tagen, 
‚der aleichzeitige Oeſterreichiſch-Italie— 
niiche Krieg dauerte bloß zwei Wo— 
hen länger, 1 Monat und 22 Tage, 
vom 20. Kunt 1866 bis zum 12. Aus 
zuft des gleichen Jahres. Der Kiriea, 
den toir zum Vergleich mit dem gegen- 
wärtigen, wenn auch mit viel Miher 
fola, immer wieder heranzuziehen jus 
hen, der Deutfch-Franzöfiiche Kriea, 
war in 6 Wionaten und 9 Tagen erle 


digt, er fpielte fich ab in der Zeit bon! 


19. Juli 1870 bis zum 28. Januar 
11871, er dauerte drei Iaqe fürzer als 
der Dänifche Krieg aegen Deiterreich 
und Preußen, der am 18. Januar 
1864 einiegte und am 1. Yuguit des 
gleichen Jahres fein Enve fand. Län 
ger dauerte der in feinen Entichervun 
nen oft jo jchwanfende KricaKußlands 
gegen die Türfei: vom 24. April 1877 
bis zum 3. März 1878, 10 Monate 
und 9 Tage, dagegen war ein Tebr 
furzer Strieg der Fyranfreichs und Sar- 
diniens gegen Defterreih po 26. 
April 1859 biß zum 11. Juli 
| gleichen „sahres, 2 Monate und 14 
Face. Der weitaus fürzeite aller eu: 


schiedene Mutoren für den Sezeiliong 
friea oder Stlavenbefreiunastrieg 
|zwiichen den Nord- und Güditaaten 
der Vereinigten Stanten ſehr abivei 
chende Zahlen an. Amerikaner 
Haan nimmt einen Armeeſtand von 
2666,999 an; nach ihm ſind den 
Wunden 110,238, Krantheiten und 
Unfällen uſp. 249,290. zuſammen 
359,528, das ſind 13.5 Prozent der 
ins Feld Gezogenen, erlegen. Die Ver— 
luſte in den großen napoleoniſchen 
Kriegen ſind jedenfalls noch weit grö— 
ßer geweſen. Der Verluſt der Englän 
der in ihrem zwanzigjährigen Kriege 
gegen Frantreich war größer als der 
durchſchnittliche Beſtand ihrer Armee, 
der mit 189,200 angegeben wird, 
| während ver Berlujt mit 219,240, d. 
it 5.7 Prozent im Durhiggniit der 20 
ftriegsjahre angegeben wird. Von we— 
nigen Striegen können wir die Berluit 
zahlen der Sieger und Belieaten ac: 
genüberjtellen. Im Deutſch-Franzöſi— 
ſchen Kriege hatte Deutſchland bei 
1,113,254 in Frankreich eingerückten 
und bei 1,451,992 mobiliſirien Sol 
daten unter den eingerückten einen Ge 
ſammtvperluſt von 41,210 (3.7 Pro 
zent) und von 43,638 (3.0 Prozent) 
unter den mobiliſirten Truppen. Dage 
gen hatte Frankreich bei einem Aufge 
bot von 1,400,000 bis 1,500,000 
Soidaten einen Verluft von 140,871, 
das jind 9 bis 10 Prozent, alfo einen 
dreimal größeren Verluſt als ber des 
Siegers. Im ruſſiſch-japaniſchen Krie— 
ge ſehen wir ſchon die merkwürdige 
Erſcheinung, daß die fiegenden Japa- 
ner abjolut und relatip mehr Werluite 
aufzumerien hatten als die befiegten 


ON 
Der 


Stattitit wurden 43,000 Tote von 
1.365,000 mobilifirten Soldaten ge 
zählt, das jind 3.2 Prozent Berlufie. 
Saedke in feiner politiich-militärifchen 
Beichreibung des Ruſſiſch-Japani— 
fhen Srieaed 1904—05 
Krieg und Sieg“ aibt freilich viel bö- 
here PMerlufte für die Ruſſen an, 
71,453 Xote, Das 
immer 5.2 der Mobilifirten, während 
der Berfuft der Japaner Bei einem 


Aufgebot, das ztoifchen 1,120,270 bis‘ 
1,200,000 ausmadt, auf 80,613 oder‘ 


‚86,100, das find 7,2 Prozent der mo- 
|bilifirten Truppen geichäßt wird. 

| Der verhältnigmäßtg 
luſt wird bei den Franzofen im Krim 
(friea mit 30,9 Brozent der ins Feld 
aeihicdten Truppen verzeichnet. 
'fih fielen damals 
burh Seuden als 


bedeutenn mehr 


aus FFranfreih geſendet 
den Seuchen, anderen Krankheiten und 
ilUnfällen. Die mit den fsranzofen ver- 
ı bindeten Gnaländer hatten 97,864 
Mann in die Krim gefendet, davon 
| farben 4602 an den Wunden, 17,580 


an den Seuchen, insaefanmt 22,7 


hatten die Ruſſen nur 22.5 Prozent 
Verluſte zu verzeichnen. alſo erheblich 


„Japan, 


ſind aber erſt noch 


größte Ver⸗ 


Frei⸗ 


durch den Feind. 
309, 268 Mann waren nach der Krim — 
worden, 
20,240 erlagen ihren Wunden, 75,375 ' 


des | Prozent des Gffektipftandes. Dagegen | 


aber in dem bald darauf folgenden 
merifanifchen Abenteuer, bas freilich | 

durch fünf Jahre die Welt in Atem! Die Geschlaune Aaaat Dal a 
hielt, 19 Prozent der freilich nicht gro= | Üf von. ven 32. März, 1 Uhr Yadım 
ben Armee von 35,000 Mann; auh|l Antomentien und den mul 
die Armee der Vereinigten Staaten | 

hat in dem Meritanifchen Kriege von | 
184647 in 18 Monaten 12,4 Pro> | 
zent Verlufte an Toten, dabei aber 


Dito Groh 
1916 im Wit on 69 Rab: 


am 1 

ren tonatı ntichlafcı 

ı Til eilei { 

Mary Groh, Sattin 

Herr und Frau William Johnſon 
d Cart Rudolph, Großtinder 


durch den Feind. Im Ruſſiſch-Tür zreunde EEE 
fifhen Kriege von 187775 vaftten Fi ne geliebte Gattin und 
den Rujfen die Seuchen 83,446, der — 
Feind aber nur 36,455 Mann Hip) am 20. märz im Alter von 
weg. Insgeſammt verloren die Ruf 0 a Te 
ſen durch Tod 16.3 Prozent. Auch im 
Südafrikaniſchen Kriege verloren die St. von! — 
Engländer faſt doppelt ſo viele Sol- — 
daien durch Seuchen wie durch den 
Feind, insgeſammt 21,916 Mann, 
4.9 Prozent der Armeeſtärke von 
448,455. Verhältnißmäßig klein wa 
ren die Verluſte für Preußen im 
Kriege von 1864, dem 
Prozent und dabei eine verhältnißmä 
ßig geringe Zahl durch Kranktheit, 
mehr als zwei Drittel durch den Feind 
verloren gingen. Anders war es ſchon 
im Kriege von 1866, wo der Verluſt 
von 2.7 Prozent zwar noch weit unter Anton und Xauline Dinelter, 
dem Durchſchnitt der Kriegsverluſte 
blieb, aber den Waffen nur 4450 
Seuchen und anderen RKrankheiten 
6427 Mann erlaaen. 

Fine der wichtigiten Erſcheinungen 

r Sirieaäzeit tit eine weit höhere 
Sterblichkeit der Gefnininibevölteruna, 
ıl3 in der „Zeit des Friedens. Natür 
fich hängt dabei viel von Damer, 
Yusbreiten Ausſtrah 
lungen des Krieges ab. Das gilt vor 
allem für die Ausbreitung der Epide den 
mien, die ald Sriegsfolge überwunden Todesanzeige. 
zu jein Icheinen. So wird nad Fran ' . 
zöliichen Autoren behauptet, daß der 
Deutih = Franzöfiicge Krieg Frant 
rei” mehr als anderthalb Miflionen 
Menfchenleben gefoftet hat. In Paris Na in Iraueri 2 
Itarben während der Belagerung mehr 
als doppeli jp viele Wirnfchen, als i ng Pe 
den aleihen Wocyen der lehten Eric a 
densjabre, trogdem ſich die Bevölte 

rung ſchon zur Zeit, als mit der Be 
gerung gerechnet wurde, ſehr ſta 
mindert hatte. 
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Das Schickſal Falter umd anfianung. 


Sperien im Magen. 


warmer x 


der | 
veraleichen 


Nach einer mweitverbreiteten Auffa] 
Jung ift ver Magen eine Art von Bo: 
! wärmeeinrichtuna, aus der fult ae 
noffene Speilen und Gefränte  erjt 
dann in den Darm entlallen iverden, 
wenn fie auf eine Temperatur gebracht 
worden jind, die (mit 35 bis 96 
Eelfiusgraden) der allgemeinen Tem 
peratu: "er Binnenräume unjeres Hör 
pers ungefähr aleichiteht. Nah Mit 
teilungen von Dr. Egan-Belt in dei 
„Münchener mebiziniihen Wocen 
ſchrift“ trifft dieſe Auffaſſung abſolu 
nicht zu, ja, es kann überhaäupt keine 
allgemeine Regel für die Behandlung 
falter und warmer Geträufe im Ma 
gen aufgeitelli werden. Denn es aibt 
Dienichen, deren Magen jelbf 
fiateiten von O Grad jofort in 
Darm meiterbefsrbert, während fie 
anderen ftundenlang „im Wagen Tte melia Kinbner. 
gen“ und ein Starkes Gefühl von lIndbe vie 
bagen erzeugen. Desgleichen atbt es 
Menichen, die Getränte, welche fo beii; 
wie möalih (55—57 Grad) genofien 
worden find, jofort in den Darm über 
nehmen,- während andere erit eine be 
trächtliche Verkühlung abwarten mil vidmet von deinem 
ſen, bevor ihr Magen ſich zur Weiter Gurt 

iüffigfeit an den Darm en 

Ichließt. Diejenigen, die “ehr heip“ 
ohne VBejchiwerde ertragen, fönnen mit 
denen, die „lehrt falt“ ertragen 
tich fein, Doch beiteht auch hierin feine 
Kegel. indere ivieder reaairen auf 
talt und warm ſehr verſchieden. und 
zwaär löſen kalte Getränke mehr oder 
weniger energiſche, oft langandauernde 
Einziehungen am Magen aus, wöh 
rend warme nur eben ganz ſeichte Kon 
traktionswellen hervorrufen. Wodurch 
dieſes verſchiedene Verhalten im ein 
zelnen bedingt iſt, hat ſich noch nicht 
ermitteln laſſen: immerhin ſcheint es, 
daß ein Magentyp unter dem Einfluß 
gewiſſer Erlebniſſe, die dem Verdau— 
ungsapparat zugemutet werden, in 
einen andern und wieder andern über 
gehen kann, und daß es im weſentlichen 
vom phyſiologiſchen Zuſtand der Ma— 
genmuskulatur abhängt, ob Kalt und 
Warm als Reize für Entleerungsbewe 
gungen aufgefaßt oder in anderer, ge 
radezu entgegengeſetzter Weiſe 
nutzt werden. 
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ausge vor cinem Ja im 21 


Silispereif, Konnen 
mir vielleicht ſagen, wie ich hier 
der Makkaronifabrik komme 
„Nee, des weeß ich nich.“ 
Fremde geht weiter. Nach einer 
mite fommt ihm der Eingeborene 
nadhgeltürzt: „Saben Ste much nicht 
Iporbin nad) der Maftaronitabrif gı 
tragt?“ „sa, Das tat ich.“ 
„Meenen Sc am Ende de Nudel 
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„Des weeß ich Sie ooch nich!“ 


Eliſabeth Jenifen 
SuerGrinnerung 


MWatbilho 
Mathilde Tonas 
N); F — 


Sam Jenas 
Ghriitine 
Thes, PBnilipn 
Eungen Faun 
Henrermang 


LDHEI 
‚FRIEDHOF _ m, 


i S 
Ztraken 


Verihm 


Biilipp, 
Nunas, ir I 


Hr 


Eunilipp 
! fr 


Bra Metropo 
aub mit alicı 
mebläge fı 

er eyadı: gen 
yore un b 
acievbon:! Koreit 
Nugnit Liaft, Sic 
Nuigliedern vn J und Scharmeiſfter 


4 
ron Nilitae Isar . 


Todedanzeige. 
Bremer Wouliäsialeitsvercin. 


Ue und 
ruder 


art 157.6. % 
rt Fred Rag—⸗ ef 
DJalob Zhwab, Zur 


Grete, Pı 

T 

achricht 
Otto Groh 


— 
Veerdigung am 


utitian um I Wbr dom Irenerbauie, 1800 Lerch EMIL HA SCHINTZ 
ni “ 


mont Ave e Beamten find eriucht 
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Die ihöne dentiche Stadt! 


Horbbeutihland, mit iiber 200 Abbildungen und | 
Befhreibung, gebunden, Preis... s0. 0002.88 
@üpdpeutihland Dreis 


Bu Srosc Auswahl bon importirten Anfichts 
Albums deutfcher Städte. | 
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Ella Nicdel 


Deutsches Theater 


Ruh Temple-—Iel.: Superior 8633 


Heute, Dienstag, den 21. März. 
Der grosc Yadıcriolg 


„Der Stabs- 
Trompeter “ 


den 22. März: 


Ehrenabend ſür Max Inergens 


Sodom's Ende : 


NS 


Mittwoch, 


P T. . J ’ ın te 
Großes Feuer an Yake Str. 
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Soeben wieder trhalten 


Eine aroße 
hronn, Deutſchlaud. 


Knorr's Bonillon Würfel 
u. Knorr's Zuppenwürfel, 


anerlannt als 


Zemdi ug don Mimi 


ei 


Markte. 


Chas. Hammesfahr 60. 
I65 N. La Salie Str.,: 


Tei Nain 1157 Main 


die beiten im 


nahe kan 
—W r 


und 


n Weiſel & Go. 


Geldſendungen 
für 100 Mart d sur 100 Sirenen 
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Lö em & Co. 
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W. H. SCHMITT : 


Teutimier Sahnar; 
3. 508 Diaionic Temple. Teleph 


verm Wurz'n Sep pp 


715 NORTH AVE. 


Heute und jeden Abend: 
Juvenator Ausſchank. — 
Bock-Muſik. 


—. 


8eiet die „Spnutaavoit“, 


bifr 


ſtattet, 

ſchriftlich 
weiter 
nEs würde wo 
der nehmen, 
beſtätigen ſollte. 


I 
Der 


daß 
ſche 
leı 


| Eruces 
ſehr 


ſchl 


ſtellten der Kläger 
zureizen 


Zur zage in? in Merito. 


! Carremsafübrer geitatiet ıttet Billa den Durdzug? — 


General Peribing rüdt fhnell vor. — Auf drei — an Grand und Chicago 


verſchiedenen Wegen. — Die Schlacht bei! 
Cruces. — TCarranzaoberſt Cano Sieger? 
Immer wehr Mexiltaner erlklären ſich für Villa. 
Will Villa nach Süden durchbrechen? 
Amerilaniſche Grenze bedroht? 


Geſtern Nachmittag gelangte eine! 
ouffehenerregende Nachricht bierber, | 


|die befaate, ein Garranzaführer habe 


Billa ven Durdzug nah Süden ac- 
dafür Habe der Bandit fidh; 
verpflichten miüllen, nicht 
gegen Merito Krieg zu führen. 
bl taum jemanden Wun- 
menn bieje8 Gerücht ich | 
Denn die Haltung | 
Carranzaregierung mar in ben 
fegten Yagen eine derartige, daß man 

auf ſolcherlei Ueberraſchungen eigent 
lich gefaßt ſein müßte. Die Tatfache, 
daß man den Amerikanern nicht er 
Caſas Grandes zu betreten, 
man ihnen verbot, die mexikani 
Eiſenbahn zu gebrauchen, die vie— 
ı und häufigen Meutereien unter 


LIL 


> 
laubte, 


den Regierungstruppen, alles das zeigt 


deutlich, wie 
Abſicht der 


es in Wahrheit um 
mexikaniſchen 
Regierung, die Vereinigten 
bei ihrer Strafexpedition zu 
ſtützen, beſtellt iſt. 

General Perſhing ſcheint mit Wie 
ſenſchritten die Verfolgung 35* 
durchzuführen. Er hat ſeine im Oſten 
jarſchirenden Streitkräfte 
geteilt und eine Abteilung in 

Richtung, auf den kleinen Ort 
zu, vorgeſchickt, * er 
der Hauptmacht direkt auf 
zu vorrückt. Hier ſoll Villa, 
unzuverläſſigen mexikaniſchen 
Quellen zufolge, mit Carranzatruppen 
zuſammengeſtoßen und von dieſen oe 
lagen Wie es heißt, flieht er 
nach gerade den anrücken 
rn entgegen. —* dem 
iſt, dann kann man mit 
gewiſſen Recht der Hoffnung 
daß es in kurzer Zeit 
den Banbiten unſchädlich 
Aber leider klingt das Ge 
dem ſiegreichen Gefecht des 
zaoberſten Cano gegen Villa 
nicht ſehr glaubwürdig. Villa verfügt 
zweifellos über gewiſſe Feldherrn 
fähigkeiten, das hat er 
Jahren öfter bewieſen. Er 
nicht ſo unklug ſein, die Wwenigen 
Leute, die er hat, einem offenen Kam 
pfe auszuſetzen, wenn er nicht des Er 
folges ſicher Wenn die meritani 
ſchen Regierungstruppen 
Madera wirklich 


de facto— 
Staaten 
unter 


mehr nit 


felbit mit 


ſein. 
Norden, 
Amerikane 
wirklich jo 
einem 
Ausdruck 
gelingt, 
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a4 
yH 
ichen n. 


ücht von 
Carran 


iſt. 
Nami 
gegen ihn 
von allen Seiten 
icht bedrängt, doß 
noch darin ſuchen 
aaren aufzuldien und 
—— Von 
im dann 


im Lande 


in 
Ir md 
dann 
ſolcher 
Heil 


wird er 


ſein 


un, deine 


nur 
Sch 


Gebirge ſich zu 
aus faın er 
immer noch weiter 
‚Freunde werben. 
Soeben einaetroffene 
reden Iviederum Davon, 
den 


ra 
ii» 


hier 


Meldungen 
daß man über 
Ausgang des Gefechtes bei Cru— 
noch nichts Genaues weiß. 
tlingt ſchon anders. Bisher verlau 
tete immer, Villa hätte nur eine tleine 
Anzahl Solda fen bet ſich. Nun 
ſcheint es ſich aber in der Gegend von 
vn Doh um mehr als ein Kr 
Yantel zu Handeln. Die Zahl der 
ort Keyenden Garranzatruppen hwird 
zwar nicht über 1000 hinausgehen. 
iſt aber zweifellos mehr, als 
t Verfiiaung hat. Rechnet 
nun mit einigen Ueberläufern, 
ſo iſt es immerhin möglich, daß die 
beiden Parteien an Stärke ſich dort 
ziemlich gleich ſind, und Villa den 
Verſuch macht, nach Süden durchzu— 
brechen, um ſich mit Zapata zu ver 
das, dann 


Villa 


man 


einigen. Gelingt ihm iſt 
ein Ende des Kampfes gar 


Uor 


zuſehen. 


mi, 
us 


Inzwiſchen ziehen 
insbeſondere 
Juarez, immer größere 
ſen an der amerikaniſchen Grenze zu 
ſammen, ein Unternehmen, deſſen 
Zweck man nicht kennt, und das ein 
gewiſſes Gefühl Beſorgniß in El 
Paſo gezeitigt hat. Hinzu kommt 
noch der Umſtand, daß die Verband 
lungen betreffend die Benutzung der 
mexikaniſchen Eiſenbahnen noch immer 
nicht abgeſchloſſen ſind, und die Zu 
fuhr von Lebensmitteln und Muni 
fi in Merito tämpfenden 


die Sarranza 
Capira in 
Zruppenma] 


aenerale, 


in 
VEL 


tion für die 
YAmeritaner Tich immer jchwieriger ae 
haltet Der Ernft der Lage läht Tid 


liet. 
jedenfalls nicht mehr ı 


ibleu 


eugnen. 
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Alles vergebens, 


Ztreiier Argo verſchmären eine 


vrozentige Zulage. 


in zehn 
Auf eigene Veran twortung bot 
geſtern Direttor F. L. Jeffries von der 
Anlage der Corn Products Refining 
Co. in Argo den Streikern eine zehn 
rozentige Lohnerhöhung an, als letz 
ten Verſuch, den Streik zu einem güt 
lichen Ende zu bringen, aber er hatte 
keinen Erfolg damit. Er will nun 
Streikbrecher anwerben * * in 
Sonderzügen mit Bedeckung aus Chi— 
vo nah Argo bringen laſſen. 
ie Streiter organiſirten 
„Gewerkſchaft Der 
Stärke-Ar 
Organiſation dieſer Art 
Emmett Flood, der Staats— 
ſator der American Federation 
hielt eine Anſprache mit 
Dolmetſchern und ſagte den 
die großen Arbeiterverbönde 
iden hinter ihnen, ſie ſollten aus 
harren. 
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Hilfe von 
Te euten, 


\ 
ſtär 


Taylor 
muſika— 


Halton & Co. und 
‚ ziwei Firmen, twelche 
liſche Instrumente beritellen, haben 
geitern im Mreißgeriht den Erich 
eines Einhalts befehls an die Gewert 

jaft ber Metallpolirer,. Plattirer 
J Silberarbeiter beantragt, durch ! 
welcen den Beamten und Mitglieden 


Frank 
© Apr 


& Dora 


der Gewerkſchaft unterſagt werden ſoll, 


Streitpoſten zu ſtehen und die Ange 
zum Sireik auf— 


die | 


abermals | 


in friiheren | 
wird nun! 


Daß | 


Bahnarbeiter ftreifen. 
Sm Lofomotiviguppen 


St. 


der 


Ave. legten heute Morgen 25 ſog. 
1. „Kitmen“, d. h. Arbeiter, welche die 
- | Feuerftellen der Lofomotiven 


‚gen haben, die Arbeit nieder. Die 


Beute erhalten bei 1Oftündiger Arbeit | 


119 Gents die Stunde, fie 
'neunftiindiaen Arbeitstag 

Gent3 die Stunde, Wie R. 
per, ber Superintendent der 
tivihuppen der St. 
tlärt, 


fordern 
und 22 
F. 
Lokomo— 
Paulbahn, er 
wird die Bahn mit den Aus— 


Coo⸗ 


i 
|ftändigen unterhanbeln, und er hofft, 


daß eine Einigung erzielt werden wird, 
ehe der Streit weitere Kreife zieht. 

——+— 

Die Sheidungsmühle. 


Gs wurden neitern über 20 neue Nlanen! 


anneitrengt, 
Nur eine und obendrein alltägliche 


Scridungstlage wurde geftern in den 


Gerichten verhandelt, 
etwa zwanzig neue 
angeftrenat. Unter 
folgenden: 

| Ham D. 
bera; hatten 


dagegen lourben 


diefen jind die 
gegen Roſe A. Skager— 
am 25. Juni 1913 in 
Crown Point geheiratet; ſchon im fol 
genden Okttober war Roſe ins Eltern 
haus zurauckgekehrt. 
Nellie gegen Georg Gott, einen 
Gießer, den ſie am 19. April 1915 


cheidungsklagen 


vericob en — 


Rep. Führer vertagen Wahl eines | 
zu reini- | Amventvorfigenden bis zmm April. | 


Sarding gilt ale Kavorit, 


Bundesienatsr von Thiv 
abgeordneter Names NR. Mann von 
Ghicane haben gute Ausſichten auf 
zeitweil. Voriit im Nationaltonvent,, 


und Kougreß 


Der Unterausſchuß des republita—⸗ 


niſchen Nationalausſchuſſes, der mit 


den 
ſchen 


Vorbereitungen zum republifanis | 
Nationaltonvent betraut tft, 


'vertagte fich heute, okne einen zeitiwei= | 
ligen VBorfikenden zu eriwählen. 


Ab- 
weienbeit dreier Mitalieder des Aussı 
ihuffes wurde als Grund für die Ver: | 


taquna angegeben, Die nächte Sigung | 


wird 


| 
| 
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nach fünfzehnjähriger finderlojer Ede: 


wegen angeblih abicheulicher 
bandfungen verlaflen mußte, 

Anna aeaen William F. Tabbert, 
3606 Nodmwell Sir.; hatten fünf 
Jahre, bis vor einem Monat, zufam: 
I imengelebt und haben ein Kind; Mi 
handlungen. 

Seanette gegen Harıy Broion, 
Zahnarzt; hatten am 11, Mai 
geehelicht und bis zum 1. Mai 
zufammengelebt; Verlafien. 

Margarete aegen Timothy 
hatten 1887 in Galesourg. NU., 
heiratet und bis zum 10. Wai 
zufammenagelebt; teine Kinder. 
handlungen und, Verlafjen. 

Maud gegen Harry Ruib; 


Mi 


einen 

1913 
Mack; 
ge 
1897 


Miß— 


hatten 


ıp 
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| 
1? 
| 
| 
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| 


1908 | 


Ronvents 
gehend beſprochen, 


am 20. Februar 1904 in Davenport, 


Jowa, geheiratet. Seit vier Jahren 
itt ver Mann verihmwunden; die Ebe 
war kinderlos. 

Minna gegen Charles C. Gunreth, 
einen Maſchiniſten; heirateten 1901 
und trennten ſich am 14. Januar die 
ſes Jahres. Trunkſucht. 

Pearl gegen Charles 
der nach zweijähriger Ehe und nach 
vielen Mißhandlungen ſeine Gattin 
am 30. April 1914 aus dem Hauſe 
gejagt haben ſoll. — 

Louiſe gegen ph Borbely; 
rateten am 4. 1909, 
Monate ſpäter chwand der 
tlagte. 


5 Sharan 
E. Thacler, 


hei 
zehn 
Be— 


> 
Anjenmticher ueberſchuß · 


Zentralverband der deutſchen Militär 
vereine erzielte annäherne 5600. 
Die Beſucher der am 27. Februar 

vom Zentralverband der deutſchen 

Militärvereine in Schönhofens Halle 

Kaiſergeburtstagsfeier 

intereſſiren, zu erfahren, 


abgehaltenen 
dürfte es 


dal der bei.diefer eitlichteit erzielte | 


Ueberſchuß 
bon *600 


Summe 
Die Ib 

Einzie 

Voraus 


annähernd die 
erreichen wird. 
rechnung zieht ſich infolge der 
hung der Gelder für die im 
vertauften Tickets in die Länge, wird 
aber in der am kommenden Montag 
ſtattfindenden Verbandsſitzung voll 
ſtändig ſein, ſo daß dann über die 
Verwendung der Gelder verfügt 
den kann. Allen, die zu dem ſchönen 
Erfolge beigetragen haben, ſei hiermit 
der Dant Verbandes ausge 
ſprochen. 


des 


Prachtwerte haben ihre 

Prinz zum Lehr 

Maier, gehen Sie mit dem 

2 buch zarter um! Das iſt doch 

ein Prachtwerk, um ruinirt zu 
werden! 
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Sogar ſtörriſche 
kranke Rinder lieben 
Syrup of Figs 


— Slide, 
gebt jofert Yarir- 
miitel, 


Wenn veritopft, 


Sipeltet nicht Euer reizbares, launi 
fches Kind. Seht nach, ob feine Zunge | 
belegt iſt. Dies iſt Er jicheres Zeichen, 
daß fein Kleiner Magen, feine Leber 
und Eingeweide mit verjäuerten Ab- 
fallſtoffen verſtopft ſind. 

Wenn es ruhelos, bleich, fieberiſch, 
ganz erkältet iſt, einen ſchlechten Atem 
und entzündeten Hals hat, nicht ißt, 
ſchläft und ein ungewöhnliches Beneh— 
men zeigt, wenn es Magenſchmerzen, 
Unverdaulichteit, Diarrhöe hat, gebt 
ihm einen Teelöffel voll von „Cali— 
fornia Syrup of Figs“, und in 
einigen Stunden werden alle in Fäul— 
niß übergegangenen Rückſtände, die 


wie Charles D. Hilles, der Vor— 
ſitzende des Nationelausſchuſſes an 
tündigte, im April, vorausſichtlich 
Mitte des Monats, in Chicago ſtatt— 
finden. Der Ausſchuß vergab die Kon— 
trakte für die nötigen baulichen Ver— 


| . 
Änderungen im Kolifeum, in dem ber! 


Konvent jtattfinden wird, und er=| 
wählte William Stone, den lanajährt 
gen Türhüter des Ausichuffes und der 
tationalfonvente, nochmals zu bielem | 
Amt, Außerdem ift no die Wahl La | 
Fanette AR. Sleajons von New Port 
zum Gefretär als fiher anzufjehen, | 
wurde aber nicht vollzogen. Gegen jet: 
ne Wahl mat fich feine Oppofition 
geltend. | 
Viele Kandidaten im Feid, | 
Die Wahl eines zeitweiligen Vor 
tigenden für den Konvent, der in ſei— 
ner Antprache nicht nur das Leitmotiv 
für die folgende ftampagne angibt, 
Jondern cud; traft feiner Stellung ei 
nen nachhaltigen Einfluß auf die Zu 
jammenfegung und den Gang des: 
ausüben kann, wurde ein- 
doch kamen Die 
Ausſchuſſes zu teinem 


Mitglieder des 


wr * 
Ergebniß. 


wer⸗ I 


eine 


ſaure Galle und in Gährung geratene 


Speiſereſte aus den Eingeweiden ent— 
fernt ſein, und Ihr werdet wieder ein 
sefundes und munteres Kind haben. 
finder lieben dieſes unſchädliche 
„„bitabführmittel“, und Mütier fon- 
nen unbeiorat der Ruhe pflegen, nad): 
dem ſie e3 eingegeben haben, weil es 
niemals verfehlt, das „Innere“ ihrer 
Kleinen rein und ſüß zu machen. 
Haltet es immer bereit, Miiter. 
Eine Kleinigkeit davon heute eingege— 
ben, erſpart dem Kinde morgen das 
Krankſein, aber es muß das echte ſein. 
Fordert von Eurem Apotheker eine 50 
Cenis Flaſche „California Syrup of 
Figs“, Gebrauchsanweiſungen für 
Säuglinge, Kinder jeden Alters und 
Erwachſene ſind klar und deutlich auf 
jeder Flaſche. Denkt daran, daß Nach⸗ 
ahmungen davon hier verkauft werben, | 
beshalb aeht jiher und jeht genau! 
nad, daß der Eurige von der „Ealis| 


anderen Feigenſhrup aurück. 


zwei Masken tragende 
Alex 


wur 


Bundesſenator 


Pe 


Vorſitz 
'er 


eine Priigelei ausartete. 
Kampfes verjegte der eine feinem Geg= | 


gegen 
flog und das Gla? in Scherben ging. 


der 
verfolgt 
und fingen einen auch ein, während ber | 
andere in einer Gajfe verfchwand. 


Namen 
weigerte 
Streites oder den Namen feines Gea- 
ner3 
iſt verlekt, 
puren aefunden wurden. 


er 
— 


* 
und 


R. 


Nry 


„ki 


berlautete, hatten Bunde: 
Warren G, Harbina von Ohio , 

u Stongreßabgeoronete James 
Dann von Chicago, der Führer 
Minderheit im Repräfentanten: | 
haus, Die beiten Ausfichten. Gegen 
Dann wurden gewille WBebenlen laut, 
die Anti-Saloon League und) 
Ahniiche Elemente Anftoß an feiner | 
Frwählung nehmen fönnten, Doc‘ 
wurde darauf nicht viel Gewicht geleat. 
Andere Kandidaten, die beiprocen | 
den, waren Bhilander Ehafe Ainor | 
Lenninlvanien, der friihere Gone: | 
nermeur Herbert Hadley von Miſſouri, 
der frühere Gouverneur Chaſe Os 
borne von Michigan, Vundesſenner 
William E. Borah von Idaho und 
Henry Cabot Lodge! 
von Maſſachuſetts, der bekannte Deut 
ſchenfreſſe und Engländerfreund. 
Für Osborne und Knox trat je ein 
Mitglied des Ausſchuſſes ein. Gegen 
Lodge wurde geltend aemact, daß er 
ous den fernen Diten, gegen Borah, 
daß er aus dem fernen Meiten 
ftamme, Die Mitalieder des Aus 
ſchuſſes möchten am liebſten einen 
Mann aus den Mittelſtaaten wählen. 
Nicholas Murray Butler, Präſident 
der Columbia Univerſität und Mit— 

Tofts im Jahre 13912, der eben: | 
als Handidat aenannt morben | 
teilte den Ausihuß mit, daß er| 
standidat für Den zeitweiligen | 
nicht in Betracht fomme, da! 
am Eröffnungsiag des Konvents ' 
nicht anmwelend fein könne, da feine 
Uniberfität an Diefem Tag ihre Mb: 
gangsfeier abhalte. 

Harding gilt als Favorit. 

Bon allen Kandidaten galt, wie ber: 
lautete, Senator Harding von Ohio 
als Favorit. Eines der Ausſchußmit- 
alteder erflärte vor der Sikung, daß 
Wahl heute getroffen werben | 
würde, wenn alle Mitglieder ji auf, 
einen Dann einigen könnten. An bie) 
drei abmeienden Mitglieder Thomas | 
Kt. Niedrinahaus von Miffouri, Fred! 
Stanley von Kanfas und E. E. Dunz, 
can von North Carolina, waren Tele: | 
aramme abgefandt worden, in denen! 
ie um ihre Anfichten befragt wurden. | 
Stanley war nicht zu erreichen, da er 
dem republikaniſchen Stataskonvent in 
Iopefa beiivohnte. Wegen der Abe: | 
'Tenheit diejer drei Mitglieder wurde bie, 
Entſcheidung verſchoben. 
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Dritter hat den Schaden, 


Gin Maufbold stößt den anderen durch 
ein aroses ZSchanfeniter. 

vem KXaden der Standard 

Novelty Eo., Nr. 10 N. Des- | 

Straße, gerieten heute zmei| 

in Etreit, der jchließlich in 

Während des | 
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Electric 
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ner einen ſo wuchtigen Stoß, 


daß er 
die Spiegelſcheibe 


des Ladens 


Zwei Poliziſten, die auf das Geraͤuſch 
fallenden Scherben herbeieilten, 
en die davonlaufenden Kerle 


In 
ſeinen 
Patrick MeSormid an, 
aber, die Ilrjache des. 


der Wache gab der Verhaftete f 
als 
ſich 
zu verraten. Der Entkommene 

da an der Scheibe Blut: 
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Erfolgreiche Schnapphähne. 
Des Morgens gegen 7 Uhr betraten 
junge Männer 
Iruginstis FFleifchladen, 1121 
Bar Buren Str. Während ber) 


Eine den allein anwefenden Trutzinski 


mit 


porgehaltenem Revolver in den 


Hinterraum drängt, leerte * Andere 


ID die $ 
'fornia Fia. ChHrup Company“ herge⸗ ſchwanden die Beiden. 
ſtellt iſt. Weiſt mit Verachtung jeden 


8243 enthaltende Kaſſe. Dann ver— 
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die dieſer ganzen Woche ſtattfindet. 
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Frühjahrs-Eröffnung umfaßt die erſten 
Erzeugniſſe in neuen Putzwaaren, Suits, 

Mänteln, Bluſen und die 
zu Kleidern, ebenſo 
Ausſtellung von neuen Geweben, welche, wie 
wir glauben, während der ganzen beginnenden 
Saiſon ſehr geſucht ſein werden. 
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die Gröffnungs More bietet Enden für die Fugend 


an 8555, Pompadounr Geſellſchaftskleider 


Dravirt auf 


Crepe Unterkleid, 
aus vielfarbigen Blättern gewobenen Kranz. — 


Auf der rechten 


tleider für jeden Bedarf. 


ciuſchl. Mädchen-Kleider für alle Gelegenheiten 


Jugend und Frühling, unl 
ſind, haben noch 
als die Moden 
chen bieten 
— a r — * 8 
Sportkleider Straßenanzüge u. Kleider— 
N ® e nm 1 —* 
Abendkleider —Mäutel zum Begleiten 
Wo anzufangen? Nie waren die Schattirungen 
der. Stellen Sie ſich ein mattgelbes 
ſen einziger Beſatz ein Gürtel von prächtigen lila Dahlias 


bildet. es fit Andern tung, mit welder Sorgfalt 
diele Moden beichafit wurden. Dann, 


3u 855, dieje gejtreiften Gros de 
Londres Suits 


m re, ſolchen WW 
und *aou—, wie 


ösbar verbunden 
nie eine entzüdendere Kombination 


Dieter >atlon deſen 


wie ſie immer 
gebildet, 
iuna für Mäbs 


io } hto} 
ſie in Abtei 


verlocken⸗ 
Chiffon-Kleid vor, deſ— 


mir 
erite 


Mädchenhaft einf 
weinfarbig und 
gebildet 


Suit-Gruppen zur Aus 


ach 
braun, 


11 
in 


teften als 


dunkelgrün Iinfs a 


wahl, zır, 

Nene, bejunders entworfene 
iſt ein Coat, zu dem 
valjt. Automobil-Coats aus 


Itriefte Coats für den Zportac 
hochfeine Coats für den Nachmit 
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Coats 
Geſellſchafttleid 


Tuch, ge 
brauh — und 
- 518,75 


der Seite über ein 


„hohleingeſäumt“ 


Georgette 


mit 


Hier der 


einem Bolivia 
Seite abgebildet. 
$15 bis 


Geſellſchafts 
8125. 


Vierier Floor, 


— —ñ —— —ñ— — — 


Kine formelle Vorführung von Yuhmaaren-Moden für Frühjahr 


Baris hat die 


Hut-Moden entworfen und die Modemelt hat fie ent 


aegengenommen, tote Jie für die fommende Saifon vorherrfchend find. 


Ausgeſtellt in jedem Raum in den Putzwaaren-Abteilungen 


und die Hüte harmoniren ſämmtlich mit Frühjahr- u. 


In jedem einzeinen solle, ob es nun ein Sport 
Hut oder ein „Dreß“ 


Neue Moötive überall 


Sommerkleidern. 
Hut, ein Straßen 


Hut ilt, Ihmiegen die Koftiime fid) dem Hut am 


- ganz beionders iu 


Den Bronze Schattirungen von Stroh und Garnirungen 
zügt Diefem die eigenartige Verivendung von Straußenfedern bei, die 


metalliihen Effelte, 


züdende Neuheit in 


abmwechjelnd mit der Bronze, und Jhr habt eine ent 
Pusmwaaren. Malines aelengen zur Geltung bei der 


Herftelluna von wunderhübfchen fladen Hüten. Diefelben find befonders 


beitimint für die Eröffnungs: Woche. 


(ine 


die alle 


Der entzüdende Zyklus von Frühjahr: 


feine Gruppe von Düten zu $18.50 
nenueſten Moden reyräſentirt. 


Koſtümen vollſtändig in 


öffnungs-Ausſtellungen von Suits und Frocks 


Vierter Floor, 


Wie ein Frühjahr rs Vorbote prangen di 
teilungen für Damen Zuit3 und Frods 
deren bietet Euch Neues und Elegantes in Mode, alle 
eigenarrigen 'ubebör, welches von gutem 


weis Darunter befinden ſich 
Kleider für jede 


Dinne Sown⸗ e! 
wie es ſcheine 
Zorriments. 

Das Schimmern von 
Frocks“ aus Crepe und 
ebenfalls hier, ganz 
lich, dieſe Frührhrs 
werden, im Preiſe 


e Gange in den 


einer nach dem 


Ab⸗ 
a: 
’n jenem 
Geſchmack den Be⸗ 
liefert. 


Stunde jeden 
gant und 
mag aer 


7 * 
Tages — 
Dom ir gendtt ch rau 


virkliche Taiſache dieſen 


dor. 


Beads iſt übe 
fi J 


Ntıernoon 
leider jind 
weiß oder in glänzenden Streifen. Wirf- 
stleider fünnen nicht gemg ieſen 
rangirend von 315 bis #251 


ZpiNe 3 
Seilde Zu 
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Seide— das Yolungswort bei Arüuhjahrskleidern — 
Einfache QIuafferas, brocaded Taffeiad, prad 

sende Gros de X „Dres, hübjche Failles dies Find 

aus denen die je Rrübjahrs-Suti3 angefertiat er 
Auch Taklored Cloth Suits, Sports und Rei 

hier zu finden die Auswabl iſt durchaus 

$25 bis 3150. 


Ginige beicdhreibende Worte betr. des eleganten Koitiims 
und rods die hier abgebildet iind - 

3 387.50 ein 
Brocaded Taffeta, 
Abbildung rechts 
hierzu ein „1830“ 
ein moderner Sfirt. 


4) tboille 


Die 


glans 
Stoffe, 


» find 


ars | zu 877.50 
wie die Zcide Grepe lints — in 


das Kleid aus 
| 

paſſend | ıtvei Karben, Weiß it 
l 
I 


Suit 


144 
i 


Coat und Schwarz oder Blau, in 


nördlicher Raum. angenehmem Kontraſt. 
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Rechtsanwälte. 


dBlotke, dentſcher Red— 

Rechtsſachen prompt beſorgt. 
irt ir allen Gerichten. Kat irei. 
deurborn Zimmer 1444. 
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Oswald, deutſcher Rechtsan 
Waſhington —*traße, 
Telephon Gentral 4367. 


Rat frei. 
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Greenedbaum Sons 
Bant & Truit zeapau) 
de La Salle und Madijon 
Kapital $1,850,000.00, 
verieibt Geld auf ' Srus 0 umt fr 
Webrigitcer Sin 3 


mb Bunde i 


Str. 


sm Bauen, ı 
rite obotbete n 
u, auf bebautes 
J Jahr 


reche fort 
alt aın ei eu ia. 


* u bermiei 


Sagt uns, was 
Eub, was es forter, 
Br Deio rgei ı en 


e Erfah rung. A 


104, 109 M 


Privatgelder auf zweite 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen 
tami: leichte Sehlungen, mähine Sat. 
N. Bintke, 127 ®. Tearhorn Str,, 
mer 1444, 


Hypothet zu 


Sin 


J Bo sus j 
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So n — ıtleu 
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Bargains für Drudereien! 
Su verdaufen: Cine Anzahl 

Käſten und' Einſchiebebretter, billig, 

beres beim Geichäftsführer der 


poit“, 2235 —225W, Raibingto, 


Re— 


enale, 
Nä— 
‚Abend: 


Strase. 


Elumbers and Supplies. 
it 14 


| jeparate 


endpoit, Eireage, Sien 
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—— * gr Grundeiger.ien und Hänier, | 
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Nerpjeite. Südweitjeite. 

$100 Anzahlung, Neft $15 monatlih Taufen 

1, MAder Hübner arın, Neues Haus, $25 Ans 

| 5ablumg, NReſt 310 monatlich faufen 1% Ader | 
Lot. Grane Ardher de. Addition, Grand Bots 
levard Straßen Card. Hoch gelegen. (108 Häu fer, 
bier an einem Tag ausgeludt 6508 Archer 
“ve, ober 1620 Ad! and Wlod Ims* x 


— — — ——. a 


wennla 
voll 
‚Das 


ezablen, 
für ein 
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"spritädte. 
Saar oder 
iur Du aͤhlige —XR 

Barcge (150 
Wart : d2 
"don de t 
Hochbabn. 
28jb1m | 


Acre-tot, $10 Anzablung, 
| $10 monatli, feine Binfen. Ziberaler Rabait 
ae gen Baar, Einder Seitenwege; Schatten- und 

Obftbäume, Shidt Euren Namen und Wdrelfe 
und ich werde Euch genaue Einzelheiten Denia | 
ten, mann bie Subbidifion eröffnet wird. 

J HHovland, 183 W. Waſhingion 


von DO: 
Dur 23 „. zwei Blods 
Home Uve, Station, Garfield Part 
Apartment Bridbaus focben fertig: 
hasse und Sonnenparior in 
‚. Eihenbol;, weiße 
Birfenbola-Fiuifh, ant 
Gas Ranges, eis: 
$1000 Maar, 835 


$: $500.00 faufen eine 
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Sommer RNeore 

cigne ũber cinbundert Xots 

rt präditigen Wrand Traver 
ebenfatls stirihen Warten, Ich wünfce 
mit Nleinem Kapital zur Wistbilie, um 
ropertb auf den Warft zu bringen, Zeile 

Seminne, Mdr.: T 750 Abendpoſt. 

21mz1w* 


Farmlandereten. 


ch x 
> Dab, \ 


; 2 Familien Prithaus, Eichenholz⸗Ber· ¶ die 
ind Fußboden, moderne Plunbing, 
Mofait Hallen und Badezimmer; 
private Eingänge zu jedem Apartment. 
575. $1000 Baar, $30 monatlich, 


ch auf B 


— — — — 
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1zeigen umier dDiefer Rubrıf 14 Eis. Die Zeile) 
alle Deten. 
Nlwautee Ave. 

Öta,3mt& 
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Dienteile 
en ld, 


aſſerfronts 17 Ir 


Wargolis, 697 


u nd 


gm YHlırit 
Diuil, 


Niordweitieite, 
2,000 Anzablıng und $40 monatli 
die Abzahlungen nebit Antereiien fanfe 


ein ſchönes großes Brickgebände mit 
Wohnungen, jede > arofen. 


Hunde, Bögel n. |, w. 

N (Unzeigen uinzer diefer Nudrif 14 EtS. die Zeile) 
zwei— 
helle Zimmer. anari N ven, alancı, 
Lot 40125 Fuß, großes heiles Baſement gr ie 
mit Waſchtüche u. jeparaten “ppa —— 
raten. Nahe Crawford Abe. Straßenbahn 
u. Northweſtern-Eiſenbahn Station. Eine 
Wohnung vermietet zu 530. Am neuen 
Boulevard. 


rechende Papag 
tinge Hunde, 
tinge Doc 
Zune Kedeie o. 
Heiz 


Rabma ſcincn— Sioncies ı 5,4: 
13eigci brit 14 Cis. d 


die Ze 


en uner er Rub le) 
Singer Rähmaſchine, 
ungen, billigſte Breite: 


W. Rorth Aven nah 


*8250 Anzahlung u. 312 nebſt Intereſſen 
moönatlicher Abzahlung kaufen neues 5 
Zimmer Bungalow, elektriſches Licht, Fur 
naceheizung. Concrete-Baſement, Waſch 
lüche. 30 Fuß Lot an Eddy Str., nahe 
Crawford Ave. 
Rob. Haenkbe 


Die Wiartulose. 


30 9 
3207 Abdilen Firade. Im Weizenmartte 


zu wie jie nie zupor in der Ge 

Kichte des Weizenmarkies zu verzeic; 
nen war; jelbit die beiten und erfah 
renjten Kenxer des Marites Stehen 
vor einem Rätjel und fönnen ich Die 
ganz unerwartet eintretenden »erän 
derungen im Wusfehen des Marktes 
einfach micht mit logiichen Gründen 
erklären.“ So äußerte Sich dieler 
Tage eine anerfannte Autorität. Tat- 
jahlich ift die Situation im Weizen: 
martte auch voller Widerfprüche, Die 
nur Durch die Zatfache, dab wir einen 
„Kriegsmarkt“ haben, fich einigerina 
ben erfiären lailen. Wir haben da 
auf einen Seite die auf niedrigere 
Preife arbeitenden Bären, die zahlen 
mäßig nad) der Geireideitattitit 
vorrechnen, dab wir bdiejes Jahr 
nicht weniger ala 180 Wiillionen Bu 
’hels Weizen der legten Ernte ins 
neue Erntejahr eintreten würden, ae 
genüber nur 55 Millionen QYufhels 
die aus der alten am 1. Juli vorigen 
nd: Nahres in Die neue Ernte mit ilber- 
nommen wurden. ine foldhe Aus 
jicht, nur einigermaßen zutreffend, 
jolite natürlich auf die VPreile dDrücdent, 
wenn fein Faktor da jväre, ver jie 
ſtark abſchwächen lönnte. Nun if 
aber ein ſolcher Faktor tatſächlich vor 
handen ſowohl in der bedeutend klei 
neren Fläche, die dieſes Jahr mit 
Winterweizen beſtellt iſt, wie auch in 
dem ſchlechten Stande des vorhande— 
nen Winterweizens, denn der Winter— 
weizen iſt fraglos ſehr ſtark durch das 
offene Winterwetter beſchädigt wor— 
den. Weiterhin iſt aber auch das Be— 
dürfniß Europas nach amerikaniſchem 
Weizen in dieſem Jahre ohne alle 
Frage noch relativ größer als ſchon im 
vorigen Jahre, ſo daß alſo der Wei— 
zenpreis hiernach zum Mindeſten das 
Niveau des vorigen Jahres halten 
jollte. Zatfächlich aber ift er in den) 
‚legten Moden immer mehr gefallen | 
und jet Monaten beträchtlih unter | 

dem borigjährigen Niveau gemelen. 

Str. "Phone: rant Es müſſen deshalb geheime Mächte 
aſodido walten, die auf eine Herabdrückung 
Sebäude,| der Weizenpreiſe hinarbeiten, und da 


esfall, 6530 4 5 — 
iamem an niedrigen 


8 herrſcht eine 
Zu verkaufen: Sehr 
Weſt Irving Karl: >» Ziminer ind Bad 
auf jedem Boden, 35 Ruth Eck Lot, gepfla 
tert: Weitete 408. Preis nur 853900, 
SI0VO Baar. Weit monatlich 
Moeiter & Zander, I43 %, Deorborn 


billig, 2 Flat in 


* 
Str. 


Det 


uns 


mit 


3n verfanfen: Schöne Reſidenz Lot, 
1410 173 Fuß, in Irbring Park, beſonders 
aute Lage. 81600. * 
Koeſter & Zander, R.3 


143 Veerborn Str. 


* Anzah!u 
512 monallich nebſt 
laufen eine 
„yuetell” 

bol tage; Per — 


; eleli rifches 


Lot. 
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ng 
Zonen 
ointe 


8 er * —V 
Fullerton Abe. 


Brid. Gottage in Weit 
Zimmer, alles in beiter 
Ordnung: Cement Baſement, Furnace, 
aroſe Attec. Preis 33, 600.00. 8500.00 
Baar, Reſt monatlich. 
Koeſter & Zander, 143 M. 


Zu vertaufen: 
Irving Park: 5 


Dearborn Str. 

talondido 

$150 Anzabiun 

$g12 monetlih nebit Bin 
laufen eine 
„Buelelt” 

ttage; neu und modern: ichen 

Trim ides icre:e 


na 
ven 


mer Go 
ı und 


3201 N. Koftner ide, 


un eite. 
mer Haus 


3418 S 


eſſerungen 
Abzablıı maen. Scht 
oder 172, Gonmah 


I, 
leichte 
et acntım 
Laſhington 


m be zabit; 
ncr am 


Seftödiacs 
wegen Tod 


Seldanlage, 
verlaufe 


ırzitgliche 


Iiten der „Bären“ 


Faktoren in Mirklichkeit bon bornher: 


ihre Nerven“ 


| bom 


‚joer 


amerikaniſchen Getreide— — — 


preiſen Niemand mehr intereſſirt iſt J 
als England, ſo müſſen wir uns in 
dieſer Hinſicht zuerſt an dieſes und 
ſeine Vertreter halten. Wer davbon 
überzeugt iſt, daß der Krieg in Europa 
jetzt in ſeinem Endſtadium angelangt 


iſt und nicht mehr lange dauern kann 


— und es gibt ſehr viele ſorgfältige 
und ſcharfe Beobachter, die dieſer An— 

ſicht ſind der würde niemals zu 
dem jetzigen niedrigen Preiſe verkau 

: fen. Andere Leute dagegen gibt es 

aud, die glauben, daß der Krieg nod) 
Sabre lang andauern wird, baf dabei | 
mit ber foxtfchreitenden Vertrüppes | 

lung der Ozeanihiffahrt die Möalich- | 

feit, unfere fraglos noch beträchtlichen 
Getreidevorräte auszuführen, immer 
geringer wird, und daß wir deshalb 
in nicht zu ferner Zeit, handelstec): 

nifch geiproden, im Weizenüberfluß 
förmlich eritiden müßten; diele haben 

eö mit der Anaft jchon jegt betommen 
und verfaufen daher. Und diefe lebte 

ren haben zur Zeit ohne Tyrage die 
| Ueberhand befommen und die Preife | 
immer weiter herabgebrüdt; fie arbei- 
ten entweder aus qutem Glauben, oder 
im Einverftändnig mit den großen 
ausländiichen Antereifenten, die ein 
bitales Interefje heute an der Jerab 
ſetzung der amerikaniſchen Weizen 
preil: haben. 


) Prob em 


der 


Weizenp reiſe 
wie aus zenden vr ber 

voracht, vollfiändia unter dem Einfluß, 
des europäiichen Kriens, und En da 

ben heute nah unserer Unficht mehr 
jeit 
‚dem 1. Auguft 1914. An und für fi 
jind, wie oft an diefer Stelle ausführ- 

\lich bearündet wurde, viel am Ge: | 
| treibepreife aereihtfertiat. Mit einem | 
Friedensſchluß würde ſofor ein ſehr 
ſtarkes Anziehen der Hreiſe einſehen, 
aber kein Menſch kann mit 
Sicherheit ſagen | wann Friede 
und Damit Di? To I 


zeanſchiffahrt 


ſteh vor‘ 


heute 
der 

ehrt 
Die twwiederheraetellt 
Ka mehr als 19 Monaten 
haben viele nunmehr diesfeitz des 
Dzeans ihre „Nerven“ verloren, und) 
da außerdem gewiſſe Faktoren zugun— 
in Erſcheinung tra— 
ten, ſo konnten eben, trotzdem dieſe 


** te 
vird. 


rieg 


ein neutraliſirt waren, die Preiſe ge— 
drückt werden. Ein Preisrückgang des 
Maiweizens um 32 Cents und des 
Juliweizens um 22 Cents unier 
in dieſer aiſon erreicht geweſene 
iß die golge genwefen. 


ik 


— 
— 
— 


Höchf tniveg 
Was die nöchſten T 
bringen werden, 
Menſeh auch nur annähernd vorher 
jagen. Sedenfalls aber haben unfere 
Meizenfarmer wieder gezeigt, daß 
noch gut ſind; denn mit 
den fallenben Breilen ift die Zufuhr 
Lande meiter — 
Bisher betrug ſeit dem 1. Juli 
die Geſammizufuhr vom Lande 428., 


ans 
)Woche 


lann heute kein 


.1659,000 Bufhels, 48,650,000 Bufbels 


mehr als im gleichen Zeitraume des 
vorhergegangenen Erntejahres. Die 
Ausfuhr aus den Vereinigten Staaten 
betrug ſeit dem 1. Juli 1915 bis zum 
Schluß der vorigen Woche 170, 529, 

000 Bufhels aegen 241,331,000 Bu 
ihels im aleichen Zeitraum de& borher 
aeaangenen Jahres. Da nun aber, 
ihon aefaat, in diefem Kahre 

MWeizenbedürfnig Curopas 
und fein muß ala im 
jo haben wir in 


mic 
das 
ardßer if 
vorigen Jahre, 
dieſer diesjährigen 
Minderausfuhr einen weiteren, indi 
rekten, jedoch quten Beweis dafür, 
ſehr die techniſche Unmöglichkeit, reich 
lich Weizen auszuführen, jetzt auf un 
ſere Preiſe drücken muß. Es wäre das 
> aanz anders, wenn die Momintitratton 
in Wafbinaton aeniigend ftarie Nerven 

beſäße und darauf mit aller Erneraie 
und mit allem Nacbdrud beitanden 
hätte, daß Enaland und Komplizen 
ıunfere neutrale Weizenzufugr nicht 
pollitäandia ruiniren durften. Heute 
fpielen die Schwachen mit dem 
Schwädhling und verderben uns unjer 
ganzes Weizengeichäft. 

Maiweizen wurde am Samitaq der 
abgelaufenen Berichttiwote in Chicago 
mit 1.065 Dollars, um 21, Gents 
niedriger als zu Wocenanfang, Juli 
weizen mit 1.0536 Dollars, um 365 
Cents niedriger als zu Beginn der 
Woche notirt. Am geſtrigen Montag, 
zu Beginn der laufenden Woche, konn— 
ten ſich die Preiſe indeſſen ziemlich 
kräftig erholen, weil die „Bären“ 
Bogen doch etwas 
hatten. Maiweizen 
Ehicago mit 1.09% 
mit 1.084 Dollar 
Cents höher ala am 


pie 


zu ftraff gefpannt 
ihloß geitern in 
und Juliweizen 
um 21, bis 2° 


Br ze. 
Samstag. 


8 


Im 
der abgelaufenen 
Stimm ung ſehr 
ſten Pr eiſen der 
der erſten Hälfte 
Preiſe ziemlich lebhaft geweſen war. 
Die Maispreiſe rangirten im Verlauf 
Woche um 35, bi 4 Cents für 
Mai: bezio. Juliweizen, und erreichten 
aegen Schluf der Woche ihren nieb- 
rigſten Stand Beachtenswert war 
für den Chicagoer Markt, daß die ge 
ringen Qualitäten jich relativ qut im 
Breite halten tonnten, obiwohl das De- 
deuten»ite induftriele Unternehmen 
für Die Verarbeitung gerade diejer 
ıminderiwertigen Matsmarfen 
des GStreifä in Argo als heiter Stunde 
aus dem Markie ausgeicdhieden tar. 
Und dabet fommt nach wie por fehr 
piel mindermwertiger Mai auf den 
Martt. Im Dften und jeitens der 
Erporteure mar befonders aesen 
Schluß der Mode die Nachfrage nad 
Mars jehr gering, wodurch Tich au 
‚die geichilderte Flaubeit erflärt, Die 
Sufuht vom Lande hat zwar nachae 

laflen, war dennoch aber jeit Jahren 
nicht jo groß um Diefe ; Zeit wie in der 
verfloffenen Woche. Seit dem 1. Sul 
1915 find bisher 19,350,000 Buſhels 
Meistorn erportirt worden, nahezu 4 
‚Millionen weniger al? im gleichen | 
Zeitraum während des boraufgeaange 
nen. Erntejahres. 


Berichtsivoche Die 
flau bei den niedria 
Woche, nachdem ſie in 


Maimais wurde am Schluß der vo— 
1495 | 


— * Woche mit 


niedriger als u 


in Chicago 
un 14, Sents 


‚Er jagt: 


| niſe chen 


ı 1915! 


den | 


Naismarkte war gegen Schlup. 


der Woche zu höheren | 


infolae | 


iron eines hiengoerd 
ging € inledt. 


Börlennotirungen. 


Chicago, den 2 21. März 1916. 
Die nahftehbenden Notirungen an ber 


| Getreibebörie, vom Beninn der Börien- 
| ftunden bis um 11 Uhr Bormittand, wer: | 


Frederick — 
437 Hirſch Str., erzählt 
die Geſchichte. 


Frau hatte gelitten. 


Sie fann jest aut jchlafer und int 
Alles, wonad fie Verlangen hat, 
und verdant es vollfommen. Sie 
empfichlt ihren Arennden Blenti 
Jnice 


| 
I 
| 
1 
| 
| 
| 


Es genügt nicht das allein, das; der 


Körper mit pafiender Nahrung ver-;& Go. den folgenden 


\forgt wird, fondern es ift auch weſent 


der Verdauungsorgane, bevor fie den | 
menjchlihen Körper mit Kraft ver 
liebt. Ohne gute Verdauung und Affi 
miliri ibt es feine gute Gefund 
heit. 
"lan! 
it str Den 
irtt den verurſacht 
fluß der Magenſäfte, 
Speiſen verdaut werden, wirkt auf die 
Leber und Nieren, entfernt Harnſäure 
ſaus dem Blut, die die Urſache von 
Rheumatismus iſt, und der Leidende 
erhält ſeine Geſundheit wieder, die 
das Erbteil eines Jeden iſt. 
Zeugniſſe von hier von 
geſtellten 
faͤhren To 
daß dies 


ınn 
Alk, 


Juice, das 


e Kr 
gift 


neil 
* 41% Im % 

nteul Kalur, 
—* Pe Dr 
ver [u 


wodurh die 


RXorpoer, 


ner 
VII. 


7 


BNBagen, 


zufrieden 
Benutzern von Plant Juice 
rt einzulqufen und beweiſen 
Heilmittel immer ſeinen« 
duf verdient. 


zum 


noch 


Da iſt Beiſpiel das unükerzeich 
nete Zeugniß von Herrn Frederick Nie 
mann, der Nr. 437 Hirſch Straße 
wohnt und früher ein Geſchäftsmann 
war, der viele Freunde in dieſer Stadt 
beſitzt, in der er ſeit 1376 gewohnt hat. 


„Meine Frau hatte an einem chro 
Tale von ing "we 
Sabren gelitten; fie fonnte ihre 
runa nicht verdauen und hatte 
baupt deinen Appetit, ſie 

Nachis nicht ſchlafen 


und ſchwach: 


Nah 
über 
tonnte 

ſehr 
> Hör 


und 101 
ihr ganze—? 

war fat tſächlich gänzlich her 
unter :efo mmen. Sie verlor an Ge 
wicht und hatte fait ganz den Glauben 
verloren, daR es jemals mit ihr etivas 
beifer iverden würde. Sie hatte alle 
Sorten von Arzneien eingenommen, 


irde 


ohne daß ſie ihr halfen, bis ſie endlich 
einnahm. 
Es hat ihr ſicher ſehr gut getan, da 


Ihre Medizin, Plant Juice, 


es ihr 
Stand 


nzes Körperſyſtem in guten 
Sie ſchläft jetzt gut und 
kann Alles eſſen. worauf ſie Appetit 
hat, und verdaut es. Wir können 
Plant Juice nicht genug loben.“ 

Der Vlant Juice Mann befindet ſich 
in dem der Public Drug Eo., 
Mr. 26 Sud zwiſchen Ma— 
diſon wo er täglich mit 
dem hieſigen Publikum zuſammen 
tommt und die Vorzüge diekſes Heil 
mittels vorführt und erklärt. 5 
ſpricht deutich. 


Q 
ſe 


tzte 


L aden 
State Sir., 
und Monroe, 


Wochenanfang, 7556 
Gents, um 1' 
Beainn der 
Maimaois 


Julimais mit 
x Gents niedriger als 
Woche, notirt; damit war 
um !4 Cents höher, Juli 
Cents niedriger als am 
Tage im vorigen Jahre. 
yatbie mit Metzen jtie 
auch Der toieder im 
Am aeitrigen Montag imurde 
der Börſe in Chicago 
75°, Cents und 
mais mit 764 Cents auotirt. 
Der Hafermartt hat Thon 
in diefem Jahre ein merfiwürdiges 
und eigenilich ER —* 
geboten. Obwohl große Hafervorrẽ 
vorhanden ſind, beeilt ſich 
doch durchaus nicht mit der 
tung. Offenſichtlich, und mit Recht, 
denkt man an die ſchlechte Maisernte 
und die Tatſache, daß ſich der Hafer 
wohl mit Sicherheit vorteilhafter ver— 
werten wird laſſen, als durch Verkauf 
zu den derzeitigen —— Die 
Zufuhr an Hafer vom Lande betrug 
an den wichtigſten Marktzentren bis 
her ſeit dem 1. Auguſt 1915 insge— 
ſammt 211,350,000 Buſhels, von der 
ungewöhnlich großen Haferernte da— 
mit nur 1,3350,000 Buſhels mehr als 
im gleichen Zeitraum des voraufge 
gangenen Jahres. Die Haferausfuhr 
ſtellte ſich ſoweit für das laufende 
Erntejahr auf insgeſammt 59,410,000 
Buſhels gegen 63,068,000 Buſhels im 
gleichen Zeitraum während des vor 
aufgegangenen Jahres %. Sie iſt alſo 
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1 17% 17777 


12 141448 
eniivrechenden 


In Symp dem g 
geſtern 
Preiſe. 


bei Schluß 


Maimais mit 


Mais 


rate 


os 


— 


ebenfalls bei zweifellos in Europa ge 
ſtiegenem Bedürfniß ——— — 
wohl ebenfalls nur infolge der Ver 
krüppelung der Ozeanſchiffahrt. 

Maihafer wurde zu Schluß der 
abgelaufenen Berichtswoche in Chi 
cagco mit 44 Cents, um 36 Cents 
höher als zu Wochenanfang, Julihafer 
mit 425% Gents, praftiih unverän- 
dert für den Berlau| der Woche, no— 
Itirt.  Geftern zu Beginn der neuen 
|Woche jtiegen in Sympathie mit dem 
Weizen auch die Haferpreile; Mais 
hafer wurde aeitern bei Schluß der 
Börfe in Ehicano mit 44° und \uli- 
hafer mit 431, Cents notirt. 

7 Matenaer?, 
— 
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Außerdem liefern E. W. Waguer 


Sitnations⸗ 
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bericht, ſowie als heutige Schluß;- 


lich, daß die Nahrung in der Form n otirungen: 
verwandelt wird durch die Tätigkeit 
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01501 Ur 
1.10'!,, olz 
Snol eint 
Meldungen ſeiner 
Indina, Illinodis 
über den Stand 


raf, der 
Agenten m 
und Wisconjin 
des Winteriveizens 
immer jchledter lauten und Klar er 
fennen lajien, dab der Weizen in je 
nen Gebieten zu einem beträchtlichen | 
Teil vernichtet Im Südlichiten | 
des Gebietes das Umpflügen 


Teil 
Gange ind weitere croai 


it, 

iſt 
bereits in d 
frac Meldunge 


Bebietes würder 


Mi.us 


Tagen eintreffen. 
hin ſanken die 
ſchwebende Transafti 
des Profits wegen abgeſchloſſen wur 
den, und als günjtige Meldunge n 
über den Stand des Winterweizens 
eintrafen. 
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kt war jtetig bei unveran 
rien Preiien. Butter it 
igem VBorrat vorhanden, 
Nachfrage anhaliend groß 
te Zufuhr ſchnelle Abnahn 
von Eiern til 


Hd: 
die 
Yet d 
Zufuhr 
rächtlich im Zunehmen begriff 
lotale Bedarf iſt jedoch groß, 
vermögen die Preiſe ſich 
Die Geſchäftslage 
flüge!s 
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3 
hinſichtlich 
bot keine neuen Erſcheinun 
gen. Kartoffelpreiſe bewegen 
ſich abwärts, da der Vorrat während 
der lebten Tage ſehr angewachſen iſt. 

Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quagantitäten ſind die Preiſe etwas 
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Eine Million Dollars, 


Fireiben für die beite Beantwortung | famteit auf den al Mufter dienenden 
Sder Frage: „Was mürdeit Du tun, | Baditeinen vorfanden. Ein dur Erb- 
Eimenn Du eine Million Dollars be=|jchaft plöglich zu einem mehrfachen 
ah?" Obwohl viele Antworten | Millionär gewordener Einwohner At: 


Bor mehreren Jahren erlich eine| Stein Daumenabdvrüde maden muß: 


3 
— 
£ 


Zzamerilanifbe Zeitung ein Preisaus- | ten, die fich wohl nur infolge Unadht- 


Gottag 


| 
| 


Zungweifelbaft durch das Beitreben be=| tons baute fich einen Palaft auf einent | 


Zeinflußt tmurben, den ausgejegten! Hügel. Als er noch arm tar, hatte 
Preis zu erlangen, jprah fich dieler häufig von einem derartigen Haufe 
Mehrzahl der Schreiber natürlich umd| geträumt, vor dem ficy ein See befin- 
Sumbefangen genug aus, um ein Bild} den und in ben fich über mooäbebedte 
“ihres Gedantenganges zu ermöglichen. | Baumftämme das flare Wafjer eines 
"Ein Haus mit arofem Garten, Reifen | Baches ergießen würde. jet hatte er 
ua fernen Ländern, ein Automo 
“Gründung eines Altenheims oder an- 
Zpere philantropiiche Werke, der Beiig! 
"einer aroßen Bibliothet ujm. erfchienen | 
ben Preisbewerbern ala das höchite | 
Biel ihrer Münfche, fofern fie jemals auf einem Hügel, der fait ganz aus 
“genügend Geld zu deren Verwirklic: | Sand bejteht, es ift feine Quelle für 
zung erlangen follten. Angefichts die-! Ihren Bach vorhanden, und felbit 
ie Wunjchzettelö von Leuten, die eine| wenn fie da wäre, würde das Wafjer 
Million Dollars nicht befahen, ift es | ebenio raſch 
nicht unintereifant ihn mit Wünjchen | binauglaufen mie es 
foldyer Leute zu vergleichen, denen das | „Daran habe ih au Jon gedadıt“, 
Slüd diefe arobe Summe Geldes un- | ermwiderte der Millionär,“ es. läßt fi 
Derwartet oder doc plötzlich in den aber doch machen. Zunächſt jtellen wir 
Schoß geworfen hat. Eine Zeitſchrift, den Seeboden aus Zement über 
Die diesbezügliche Ermittelungen ver- Drahtgeflecht her, dann bohren wir ein 
Anlaßte, ſtellte feſt, daß das Millio- Dutzend arteſiſche Brunnen, um 


zu machen, und er wies ſeinen Land— 
ſchaftsgärtner an, mit 
beginnen. 
denken Sie, Ihr Haus liegt hoch oben 


| 
| 


I 


| 
| 


bil,!das Geld feine Quftichlöffer greifbar | 


der Arbeit zu, 
„Uber“, meinte diejer, „be | 


aus Xhrem See wieder 
bineinläuft.“ | 


Diefe Cottage it 34 Fuß im Ge- 
|biert, einfchliehlich der Vorderperanda, 
| die 8 Fuß breit it und unter der Ver- 
\längerung des Hauptdaces liegt. Das 


| Dad ift niedrig und breitet fich mit | 


I 
l 


Suürsgefühl des neu geichaffenen Plu- | Waffer für den Bad) zu befommen, | hervorragender Traufe aus, moburd) | 
-tofraten ich meiitens auf recht Eind= | hierauf holen wir uns genügend Bäus | dem Gebäude ein einladendez und hei= 


Ep er-| me aus Gehölzen, um einen richtigen 
lärte ein junger Mann, der durch! Wald anzupflanzen, dazu aud tau- 
“Spekulation in Stablattien in den!iend oder mehr moosbededte Baum- 
Belik einer Million Dollars aelangte: !ftämme und dann brauchen wir nur 
AAls Erſtes werde ich mir einen Spa- noch eine Kraftanlage, um das Waſſer 
sierftod laufen, der im Griff ein tlei- | der arteriichen Brunnen boch zu pum- 
nes elekiriiches Licht bat, und dann|pen. Die Cade ijt ja garnicht fo 
-aufe ih mir eine Yafchenubr, die die | Ihlimm.“ Und der Plan gelangte rich- 
Stunden und Minuten jhlägt." Ein!tig zur Ausführung. 

Ohioer Fabrilant, der durch die An- Leſer, die angeſichts dieſer anſchei— 
ferligung von Kraftwagen-Beſtand- nenden Allmacht des Geldes von einem 
teilen in wenigen Jahren ein großes Neidgefühl ergriffen werden, 
Vermögen erwarb, hatte ſchon längſt ſich aufs Neue zum Troſie ſagen 
den Wunſch gehegt, in Cleveland zu laſſen, daß wahres Glück und Geid 
wohnen. Er vernahm von einem beſitz nur ſelten vereinigt ſind, wohl 
ſchönen Gebäude, das zum Mietspreiſe aber ſich häufig feindlich gegenüber 
von $500 monatlich angeboten wurde, ſtehen. Gegen Schickſalsſchläge iſt 
befuchte ben Eigentümer und fagte: auch der Reiche nicht gefeit, der frante 
„Sie wollen 5500, ic gebe Ihnen | Fyabritherr möchte gern mit 
$750, damit die Sadye rajch zum Ab: | gefunden Arbeiter taujchen, das 
Ihluß fommt.“ „Sa“, erwiderte der |lienleben des reichen Mannes 
Vermieter lachend, „es ijt aber nicht jo | durch unbeichräntte Neigungen 
ſehr der Preis enticheidend die | Angehörigen bedroht oder vernichtet, 
Frage, ob mir überhaupt vermieten | und fchliehlih bat auch der Wohl 
wollen.” „Na, denn gebe ich $1,000*, | habendite nur einen Magen, den er be 
erklärte ber Millionär, und schloß | friedigen, einen Körper, den er beflei- 
einen Kontratt zu diefem Preiſe ab, den kann, und wahrer Freunde vermag 
obwohl er, wenn er jich ein paar Mi-!jich der Aermere meiltens mit aröhe- 
nuten geduldet hätte, nur die Hälfte rem Rechte als der Reichite zu rühmen. 
bätte zu zahlen brauchen. Ein ande! Beim Sceiden aus dem Leben muß 
‚rer Dann, der durch eine patentirte| auch der Millionär fein Vermögen zu- 
Erfindung bald zu einem mehrfachen | rüclajfen und da auch die Site in 
Millionär wurde, hatte 
ein altes Schloß gejehen, und tannte | difchen Wohljtand der 
nn Doyenes Wunſch als eine getreue ſondern als Tugendpreiſe 
Nachbildung in ſeiner Heimatſtadt zu werden, erweiſt ſich ein 
beſitzen. Er ſicherte ſich die Dienſte Reicheren mit dem Aerm 
eines berühmten Architekten für meh- den beſcheidenen Wohlſtand Beſitzen— 
rere Jahre, und ſandte ihn nach Eng- den, garnicht ſo ungünftig für Letzte— 
land, wo diejer Dutende Schlöffer be= | ren. f 


liche Weije zu ertennen gibt. 


Fami 


12 
als 


Vergleich des 


mögen | 


dent | 


in Enaland | Abrahams Schoof nicht nad dem ir: | 
Berblichenen | 
ergeben | ameizöllige Kante 
ih) Des | oberen Ende | 
eren, richtiger | flachen Leilte rings um die vier Wände | 
|des Zimmers, jedoch fo, daß das Li- 
noleum ſich in einer Kurve an bie 


| mifche® Meuhere verliehen wird. Das 
fi längs der Vorjeite binziehende 
jaroße Wohnzimmer ijt im Tinten Zeil 
zur Einnahme der Mahlzeiten zu be 
nuben und fteht in Verbindung mit 
der lints hinten gelegenen Küche. Es 
‚tt ein Zentralfchornftein vorhanden 
‚mit breitem Kamin und Ubzugsröhren 
für die Heizanlage. |m 1. Stodwert 
befindet fich ferner ein Schlafzimmer 
mit bequem belegenem Toilettegimmer; 
das Hauptbadezimmer liegt jedoch im 
2. Stodwert. 

| Der Keller befindet jih unter dem 
Hauptteil des Haufes, hat eine ge 
räumige Wafchtüche und Raum für die 
Zentralheizung und Feueruna. Dieje 
Gottage ift von Fachmwerkkonftruttion 
mit breiten Keilbreitern bi® zu den 


Fenſterbänken des 1. Stockwerks; hier— 
über hinaus ſind die Wände entweder 
mit ſchmalen Keilbrettern oder 
Schindeln bedeckt. Die Ausſtattung des 
1. Stockwerks iſt in Eichenholz, „Miſ— 
ſion“gebeizt, fertiggeſtellt, während 
für das zweite Stockwerk weißes Em 
maille verwendet worden iſt. Die Fuß 
böden beſtehen aus Eichen- und Bir— 
tenholz, für die Küche iſt Linoleum 
verwendet. 


wird | 
feiner | 


Wiſſenswertes 
für Zausbeſiher und Mieter 


Linoleum. 

Eingelegtes Linoleum iſt dauerhaf 
ter und im Laufe der Zeit billiger als 
das gemalte. Es läßt ſich viel leichter 
reinigen, wenn es in der folgenden 
Weiſe gelegt wird: Wenn man Lino— 
leum für Fußböden mißt, rechne man 
für alle Seiten 2 Zoll extra. Dieſe 
befeſtige man am 


mit einer ſchmalen, 


Wenn er ſich am Ende ſeines | ’ ’ ı 
jud d Rei X — Bee . h Wand leqt, nicht etwa in einem rechten 
Jugen und Zeichnungen von Gehens- Dafeins ſag | R 


würbigem anfertigen mußte. In und geliebt worden iſt, daß er ein ge— 
Jahlreichen Fällen mußie er Gipsab⸗mütliches Heim beſeſſen, ſich ſeine 
aüffe herſtellen, auch ſandte er beſon⸗ Lieblingsſpeiſen nicht zu verſagen 
vers geeignetes Holz in vielen tauſend brauchte und ſich nach Wunſch kleiden 
Fuß an ſeinen Auftraggeber. Als er konnte und daß wahrhaft trauernde 
land, daß die Backſteine eines gewiſſen Angehörige und Freunde ihm das 
Palaftes dur Handarbeit heraeftellt | legte Geleit geben werden, dann ıft ihm 
worden waren, orbnete er die Anferti Ian irbiichem Glüd ein ebenfo atoßer 
Jung ber für die Nachahmung benötig= | Teil geimorden als mie dem Reichiten, 
ten Baditeine nach der aleichen Me-|und er darf ohne mit dem Schickſal zu 

waren die hadern die Augen 


thode an, und ſo genau 
Vorſchriften, daß Knaben auf jeden Schlummer ſchließen. 


ö— —— — — —— — 


Geſundheitspſlege. 


Gegen Ohrenreißen und Zahn- 

ſchmerzen. 

Fülle ein Säckchen mit Salz, er 
wärme es, lege ein Stückchen Flanell 
darum und halte es gegen die ſchmer 
zende Stelle. Man wird oft dadurch 
Erleichterung finden. 


Salz ein Allheilmittel. 
Mahnung Plinius': 
grano Salis“ (mut einem 
Salz) it auf fulinariichem 
Ihon langjt als mahgebend aner- | gr.. * 
u 2 E Wörther 2 ee ungen zum Ginhalt zu bringen. 
folgt worden, aber auch auf den Ge-| ,„ Fern man nad dent Ausziehen 
biete der Heilfunde wird dem Salz NS Zahnes Salzwaſſer im Munde 
fn neuerer Zeit eine beitändig zuneh. [Dalt, wird Die Blutung bald auf 
mende Wichtigkeit beigemefjen. Salz | MOren. 
it ja jelbit im ärmiten Heim faft jtetz ! Gegen neuralgiide Schmerzen nnd 
reichlich vorhanden, und die Möglich Katarrh. 
Jeit, es als Schutzmittel der Geſund. Naſenkatarrh wird oft durch Aus 
beit oder für Seilzwede zur vermweit- |fprigen mit einer ichwadhen Salali 
den, wird bon Mllen willtor fung acheilt; kann dieie auch 
beißen werden, die nur ungern aufſchnupfen. Auch neuralgiſche 
Arzt und Apotheker etwas zu verdie Schmerzen weichen dieſer Bohn, 
nen geben. Much in Chicago joll € Jung. Man nehme einen Teelöfrel 
ja einige derartige Leute gebey. Nach— Salz zu einen Glas Mailer 3 
itehend eine Auswahl von Rezepten, | m d un 
die man am beiten ausichneidet und = *& FUEL OA: 
Dpspepfia, Sodbrennen md Ve 


neben dem Salzfaß aufhängt. 
m auungsbejchiverden merden schnell 
Gin Salzbad. Zn zun Kup * 
nr = ze duch Trinken einer Tafie voll heikent 
Feuchte eine Dandpoll Salz ati Raifer, in das ein Löffelchen Salz 
u. — den #orpet aehorig | aufgelöit fit, beieitiat, 
od. Spule mit warmen Maier und — “age; — 
trodne jhnelf a Dirk schr Ermüdete, ſchmerzende Füße. 

—1 Ä nn — 
erfriſchend und nervenberuhigend. Bade die Füße jeden Abend in ei 
Häufige Salzbäder lindern viele ver. ner ſtarken Löſung von Salz in kal 
breitete Krankheiten, 3. 9, Ait ten oder warmen Wajler. Yängere 
und Rbeumatismus. zeit angewandt, heilen derartige Ba 

Für Schwache Augen. m — ——— nen 
Bevor dem Schlafengehen bade die | egen Reijeln and Bräune. 
Augen in Salzwajier, 1, Teelöffel | Bee. 
Salz zu einer mit möglidit beiizem | rfennen geben, bade häufig in 
Waffer gefüllten Taiie. Nach dem men Wafjer, in das reichlid 
Bad ihhliee die Augen bon Zeit zu aufgelöſt iſt. 
Zeit für je fünf Minuten. Gegen Nagelgeſchwüre. 
Für die Zähne. Tue zwei Eßlöffel Salz 
Salz als Sahnpulver verivendet | Pfanne und rühre es beitändig über 
gürtet das Zahnfleiich md hält die dem Feuer um bis cs gebraunt aber 
Genen Nervofität. gend Nenedig Xerpentin 
un: 2 7 ‚dab es diE genug zum Nufitreichen 
Abreibungen mit Salz ztveimal | zit 
täglich fin‘ ein ausgezeichnetes Stär- |r:4 
: a. Bi — "ind zu bilven beainnt, 
fungsmittel für nerpöie Leute, Lie | . 2 
Sala in e ia Mailer auf. ımd |: 
Salz in ein wenig Waſſer auf, und ſchwur noch nicht 
babe die Löfung in einer verichlojfe- |; 
nen Glasfrufe für den Gebrauch be: | zu. e * * 
reit. Auch für ſchwächliche Kinder | Genen Bieunenſtiche und Inſektenbiſſe. 
mit krummen Beinen oder ſchwachem, Feuchtes Salz ſogleich auf die 
Rüden find Abreibungen Morgens kleine Wunde getan, beſeitigtSchmer— 
und Abends mit ſtark ſalzhaltigem * und das Wundgefühl. 
Waſſer ſehr zuträglich. Als Belebungsmittel. 
Wuunder Schlund. Eine kleine Priſe Salz, die man 
Söoſe einen Teelöffel voll Salz in im Mund zergehen läßt, beſeitigt das 
einem Glas Waſſer auf und gurgle Gefühl der Niedergeſchlagenheit und 
dreimal täalich wirkt belebend 


Die Cm 


storichen 


« Y I 
Gebiete 


dem 


ii 


} 
105 
iD 

Ir 


ma 


dar 


Salz 


Naar. | 


Sobald diefe Krankheiten ſich zu 


in eine’ 


hinzu, ſo 


Binde dies, wenn das Geſchwür 
einige Tage | 
‚darum, e8 hilft jicher, wenn das Ge: | 
zu fehr entwidelt | 


en ann, daß er geliebt bat | Mintel, da dadurh das Linoleum 


brüdig merden mag. Linoleum 
'follte mindeftens einmal jährlih mit 
Scellad überzogen werden, um e3 ge= 
gen zu rajche Abnußung 
Ein menta Milb dem Reiniqungs- 
waſſer hinzugefügt, verhindert das 
' Beriten des Linoleums. 

'Fettfleden anf Mörtel und Tapeten. 
| Derartige Fleden bedede man jo 


|cum pomder), bis fie verjchmunden 
find, 
| Spitzen zu waſchen. 
| Sehr zarte Spigen wälht man am 
beiten, wenn man fie in ein Sädchen 
bon Muslin oder amberem leichten 
meihen Stoff getan hat. Es ijt zu 
‚empfehlen, das Sädchen in einer 
‚Flajche oder anderem nicht zu großen, 
mit Seifenwafjer gefüllten Gefäß 
tüchttq durchzufchütteln.. Damit Die 
Spiten nicht ihre Form verlieren, 
muß man fie beim ITrodnen forgfältig 
| mit Stednabeln aufiteden, 
Wollene „Sweaters“ zu Maiden. 
Fülle einen Kübel mit laumarmem 


Wafler, das genug Seife enthält, es | 


Ihaumig zu machen; majche den 
„Stmeater”, indem Du ihn in diejem 
|Waffer näßt und ausdrüdit oder ihn 
mehrmals hinein tauhlt und bod 
bebit; mwiederhole diejes Verfahren in 
einem anderen Kübel Seifenivafier 
bon aenau berjelben Wärme wie das 
\erjt verwendete. Wermeide alles Zu— 
\Tammendrehen und NReiben. Wenn 
der „Smeater“ rein it, fpüle ihn min= 
deitens zweimal in Wafler bon der 
'jelben Wärme aus und füge dem let: 
‚ten Bade zwei Teelöffel voll Glyzerin 
hinzu, um den Glanz der Wolle wie- 
der herzuitellen. Drüde das Gewebe 
jo troden mie mdalich. Knöpfe den 
Siweater borne zu umd lege ihm mit 
dein Rüdenteil auf einen mit mehreren 
‚Lagen Papier und einem alten Stüd 
| Zeug bebedten Tiib, der in einem 
|marmen Zimmer vor ein geöffnetes 
 Feniter zu ftellen ift. Klopfe und ziehe 
den Siweater in die urjprüngliche Ge— 
‚ftalt und ftreiche ihn glatt mit den 
Händen; menn notwendig falte die 
Uermel über die WVorderjeite.e Wenn 
die Vorberjeite ziemlich troden ift, 
drehe die Rüdfeite nach oben und lafle 
fie ungefähr einen Tag trodnen. Die 
Tarbe Shügt man gegen Veränderung 
durh ein Bad in Salzwajfer oder 
Ejitg. $m Allgemeinen fan das vor— 
Itehende Verfahren aud) bei allen an= 
deren Wollfachen angewendet iverben. 

Seifenpulver. 

Seifenpulver beitehen aus billiger 
|gelber Seife, die fein zeritäubt tft, 
Waſchſoda, Sodaaſche und Aehn— 
lichem. Sie ſind zu ſtark alkalihal— 
tig, als daß man ſie regelmäßig beim 
Waſchen von Baumwolle und Leinen 
anwenden darf; Wolle und Geibe 
| werden dadurch gelb gefärbt. 


| Nohrgefleht in Stühlen. 


zu Thüßen. | 


j N En: 
gemacht, wenn man fie mit heikem | Boulevard, öftlih von der Sherida 


Salzwafjer abwäjcht, dad man gehö= 
tig eindringen läßt. 
Reinigung des Nüchentijces. 

Erjt wajche den Küchentiſch gründ— 
li mit Seife und Waffer ab, dann 
reibe ihn tt einem QTuche ab, auf das 
ene Menge Salz gejtreut ift. Dies 
wird das Holz viel weißer machen, al2 
wenn er nur mit Seifenwaffer gerei: 
nigt wird. 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Fabrit- und andere Grunditürde verfanft. 
— Ter Handel in Zinshäuiern. 

| Für einen nicht genannten Großfa- 
brifanten im Dften hat der Anmalt 
Sohn M. Cameron von €. 2. Hed: 
Itrom3 Erben fiebzehn AUcres Land am 
füblichen Ufer des Galumetfluffes, 
zwijchen der Torrence und der Caron: 
delet Ave., zu $72,000 getauft. Das 
Land grenzt an das Megerecht der Ca= 
Iumet und Weitern bahn. 


| Der Arditelt W. W. Alichluger hat 


11 


der Stenmore und Hollywood 


e mit niedrigem Dad. 


l 


Das Dad ift mit gebeizten Schin- 
deln gededt, und alle äußeren Verzies | 
rungen find entweder weiß; oder hell 
rahmfarbig angeilrichen. Sin 2. Stod: | 
werk befinden Ti zwei geräumige | 
Zimmer mit aroßen Wandichränten | 
und Badezimmer. Der Dachraum tit 
nicht Tehr aroß, da das Dach zu nie 
dria if. Die Baukoften werden auf 
$2800 bis $3500 gefchäßt, ausfchließ- 
lih Plumberarbeiten und Heizanlage. 


l 
l 


n 
Road, 65 bei 178 Fuß, erworben; er 
will dort ein 24 Wohnungen von ziei 


| bis fünf Zimmern enthaltendes Haus 


! 


ırence, mit $10,000 belaftet, zu 20,000 ‚ihm als Vorbild dient, 
gekauft; er plant den Bau eines großen! follte der zufünftige Garten- und Ges | 


| Crane die Liegenfchaft an der Norboit= | feitgeftellt hat, ob er über genügend | 
\ede der Central und Bloomingdale|und geeignetes Yand für 


bauen. Bon Samuel Brown ir. und 


ı Anderen hat William Pidel einGrund- | 


ftüd, 133 bei 145 Fuß, an der 
throp Ave., 


Winz | 
83 Fuß füdlih von Law- | 


Sinshaufes. | 
Freberid Wilde hat an Anna %.| 


Ave., 609 bei 125 Fuß, mit $18,000! 
belaftet, und anderes Giaentum zu) 
535,000, und Salomon Darmftädter 
bat an Paul E. Löher das Grunditüd, 
225 bei 150 Fuß, an der Südmeftede 
der Weit End und Eramford Avenue, 
zu $25,000 übertragen. 

Das Wohnhaus 4733 Woodlamn 
Ape., Grund 60 bet 187 Fuß, ift von 
Frau Helene S. Carfon zu $19,000 
an Frau Charles A. ones verkauft 
worden. | 

George Y. Sant & Eo. vermittelten | 


mit 


A 


| 


7 


Das Heim & 


Ehe Ihr baut, überlegt es Euch, 
wird, 


E83 gibt feine Entichuldigung, e8 
verfehrt zu machen, jo lange hr 


bierher fommen umd das Baı: 


material und Ausitattung beitü) 
Neueite und 


tigen fünnt—das 


Beite in Heizanlagen, Belcuc) 
tung, Bentilation umd Aus 
ihmüdung—die Materialien und 
die Art der Ausführung. 


BEFORE YoU 


J 
F 


urer Traume 


was Ihr tut und was es foiten 


Macht feinen Jrrtum, den Ihr nachher bedauern werdet. 


lleber 150 


Baumatertalien und Ausitattun 
Art. 


Ausitellungen von 


ge jeder 


Ch Ihr zeit gleich bauen wollt 


oder nur davon träumt, emes 


Tages zu bauen, ‚hr jolltet fom 
men und zwar jetst fommten nad) 
Det 


großen Ausstellung. 


Building Material Exhibit 


Ganzer zweiter Floor 


175 West Jackson Boulevard 


Ininrance Erdhange Gebaude 


Chicade 


Offen frei aa jedem Worhentan 
sen 


Worgarten und Hinterhof 
ſollen ſchön und nühlich ſein. 


Heute iſt Frühlingsanfang, dem er 
fahrungsgemäß eine ſehr lebhafte 


Nachfrage nach Preisliſten der Samen 


und Pflanzenhändler zu folgen pflegt. 
Der Hauseigentümer, der dem kleinen 
Gartenſtück vor dem Gebäude gern an 
ziehenden Blumenſchmuck verleihen 
möchte, und ſeine beſſere Hälfte, die 
den fahlen Hinterhof in Gedanten mit 
der Lieferung aller für die Jamilte be 


‚nötigten frifchen Gemüfe betraut, beide | 
werben bald emfig die jchönen bunten | 
| Bilder im Katalog betrachten und den | 
jtudiren, | 


darunter befindlihen Tert N 
um Samen auszuwählen, bon dem tie 
die Verwirklichung ihrer frohen Er— 
wartungen erhoffen. Uber wie überall, 
heit es auc) hier: Eile mit Weil 
Gbenfowenig wie der vernünftige 
Menich ein Haus zu bauen beginnt, ehe 
er nicht einen Plan entivorfen, der 
ebenjomwenta 


müfelandbefiger Samen oder Prlän 
zen beitellen, ehe er jomwert moalıc 


deren Ent 
widelung verfügt. Um Irrtümer in 
diefer Hinficht zu vermeiden, nehme 
man je ein Stüd Papier für Vorgar— 
ten und Hinterhof und zeichne darauf 
in einfachen Umriffen, wie man bie 


Blumen: und Gemüfebeete auf jedes | 


ber Erbdftüide verteilen will. Meijtens 
wird man dann entbeden, daß man mit 
viel weniger Samen oder meniger 
Pflanzen auslommen fanı, al3 man 
urfprünglich gerechnet Hat. 
meniq mehr Mühe nicht Tchredt, 


5 


Der 


Weile! | 


Wen ein! 


(uch fo nahe wie Ener Phone, 
rnit anf Sraceland 1112, 


THE GEO. WITTBOLD CO. 


FLORIST 


@! “.% . e . 

Jetzt iſt die Zeit 
ſich über die Bepflanzung 
Eures Gartens mit Bäu— 
men und Sträuchern zu 


Jentſchließen. 


1 Berlangt unjere Preis: 
'lliite oder laßt nnijeren 
Vertreter voriprechen, 
Such Pläne und Boran: 
ichläge zu machen. 
Schnittblumen für jede 
1 Gelegenheit. 

| Beſucher willkommen. 


| THE GEO. WITTBOLD 60, 


737 Buckinghanı Place 


— 


Jeder Hausbesitzer 


| 


feat Tich aleichzeitia einen Garten- oder, 


‚von Charles U. Flodin ein Grundftüd, | den Verkauf des Sechsfamilienhaufes | Gemüfelalender an, in dem er verzeich 
50 bei 150 Fuß, an der Norbmejiede) 1139 Eenter Str. und des benachbar= | net, wann früh blühende 
Xpe.,|ten Grundftüds, 50 Fuß Front, 


durch im Spätfommer oder Herbit ae 


. .. I 
Varietaten | 


| mit $20,000 belaftet, zu $30,000 er=|$9400 belajtet, zu $14,500 von Eu-|deihende Arten erjegt werden müffen, | 


zum  erigen | lange mit warmem Zaltpulver (tal- | worben, ein Darlehen von $120,000 


lauf fieben Xahre zu 53 Prozent Zin- 
\ fen erlangt und mird ein Achtzehnfa- 
ı milienhaus zum reife von $160,000 
\auf dem Grundftüd errichten. Zu 
520,000 bat Herbert E. Howard von 
| Sohn E. Hayes eine Bauftelle an Pratt 


‚In Fünf Minuten 
kein kranker Magen, 
Unverdaulichkeit, Gas 


und die ſicherſte 
Magen-Hilfe. 


habt, Euch den Magen verſäuert, oder 
Euch wie ein Bleiklumpen darin liegt, 
indem es ſich nicht verdauen läßt, oder 
wenn Ihr Gaſe aufſtoßt, und ſaure, 


| 


! 


gene 2. Garey an Arthur Wifelogel. 
Terner wurden folgende Zinshäufer 
verfauft: An der Sübojtede der Park) 
und Kildare Une, Grund 82 bei 114 
Fuß, mit $17,000 belaftet, zu $28,000 


von Minna R. Baumann an Richard! Tole, die im Herbite eine gute Ernte | 


9 


der! 
Str., Grund 


. Stell. An der Nordoitede 


Princeton pe. und 73. 


|60 bei 127 Fuß, mit $30,000 belaftet, | Togleich bufchblühende Bohnen 


‚u $52,000 von 9. M. Dillon an) 
Marjhall E. Elifton. An der Süb-| 


damit er den Boden pol! 
fann und diefen nicht zeitiweife Durch 
bermelfende Pflanzen ein verwahr 
loftes Ausfehen gegeben wird. CS 
gibt Erbfen, die jehr früh tragen und 


geben, wenn die Salat- und Rabies 
chen-Beete nicht mehr tragen, 
oder 


Tomaten gepflanzt werben ujw. lm 


zu verhindern, dak die Tomaten id | 


| meiteche der Maplewood und Sunny: !über den Boden ausbreiten, fann man 
| five Ave., Grund 60 bei 125 Fuß, mit ſie von Anfang an gewöhnen, an Stä 
827,750 belaſtet, zu 8340,750 an Mary ben oder an der Wand emporzublühen. 


„Pape's Diapepſin“ iſt die ſchnellſte 


Quo 


©. Ihayer an Körael Cohen. Auf der | 
Ditfeite der Ellis Ave., 248 Fuß nord: ! 


(li von der 63. Str., Grund 49 bei | 


'unverdbaute Speife Euch aufiteigt, oder | 


wenn Ihr an Schwindelgefühl, Sod— 


brennen, Völligkeit, Uebelkeit, ſchlech⸗ 


tem Geſchmack im Munde und Migrä— 


freiung davon in fünf Minuten haben. 


Bitteb Euren Apotheker, daß er 
Euch das Rezept zeigt, das ſich in 
deutlichem Druck auf dieſen 50 Cent 
Schachteln von Papes Diapepſin be— 
findet, dann werdet Ihr verſtehen, 
warum dyspeptiſche Beſchwerden aller 
Art verſchwinden müſſen und weshalb 
es Euch in fünf Minuten von ſaurem, 
in Unordnung geratenem Magen und 
ſchlechter Verdauung befreit. „Pape's 
Diapepſin“ iſt unſchädlich, ſchmeckt 
wie Candy, obſchon jede Doſis alle 
Speiſen, die Ihr eßt, verdaut und 
hilft, ſie in das Blut überzuführen; 


außerdem bewirkt es, daß Ihr mit ges | 


ſundem Appetit zu Tiſche geht. Am 


meiſten wird Euch aber gefallen, daß 


Ihr fühlt, daß Euer Magen und Eure 
Eingeweide rein und friſch ſind, und 
daß Ihr nicht nötig habt, wegen Bilio— 

ſität und Verſtopfung zu Abführungs— 
mitteln oder Leberpillen Eure Zuflucht 

zu nehmen. 

Dieſe Stadt wird viele „Pape's 
Diapepſin“ Schwärmer haben, wie 
manche Leuie ſie heißen werden, aber 
Ihr ſelbſt werdet ebenfalls über dieſes 
glänzende Magenpräparat 
zücken geraten, wenn Ihr es jemals 
gegen ſchlechte Verdauung, Blähungen, 


in Ent- Mitgl | 
lich eine Sparfaffe, denn alle ed 


125 Fuß, mit $15,000 belaftet, zu 


' $24,000 von $. U. Kohnfon anlleran- | 


Wenn das, was Ihr gerade gegeſſen | der Irotter. 


Der Laden 21 Welt Kadjon Boule- 
bard ijt zu $10,000 das Jahr auf Techs 
Sahre an einen Bottoner Conntaas=' 
ihul- und erlagsperein verbachtet | 
worden. \ | 


Angeblih unvermeidlich. | 


ihre Tochter leichter verlekt. 

An Clart und Locuft Straße aeriet 
aettern Abend eine von einem aewilfen ! 
Handaman bediente Kraftproichte ins) 
Schliddern, jtreifte die HOjährige Frau 
Sohn MeBhrefon, Ir. 123 W. Locuft 
Straße, und ihre Tochter Unna, die 
fih auf dem Heimmeq von ber Kirche | 
befanden, und fchleuderte fie zu Boden. 
Die alte Dame hat einen Schädelbrud) 
erlitten. An ihrem Nuftommen wird 
gezmweifelt. Die Tochter ift mit Quet= | 
ihungen davongefommen. Handsman | 
heteuert, er habe den Unfall nicht ver | 
hüten können. | 

j TR EN | 


Deutfher Unteritügungsbund. | 

F * 
Samstag, Abends 
eine Agitations— 
verſammlung des Deutichen Unter: 
jftüßunasbundes in Grobels Halle, Nr. | 
1608 Elybourn Uve., ftatt. Für geifti= | 


Am Tomimenden 
Ss Uhr, findet 


ae und förperliche Nahrung ijt bejtens | 
'aeforgt. Der Deutihe Unterjtügung: | 


'bund zählt 


| Sodbrennen, BVerjäuerung, Dyspepfie | 


‚oder irgendwelche andere Magenleiden 
einnehmt. 


befreit Euch ſelbſt von Magenleiden 


Zeit iſt das Mitglied mit 34 bis 510 
Holt jetzt welches, augenblicklich und wöchentlich im Krantheitsfall, und mit breche Pfeffermünz— 
400 bis zu 31000 im Todesfall ver⸗ grüns⸗Plättchen 


über 23,000 Mitglieder 
und hat bereit3 über $2,000,000 an| 
Sterbe- und Krankengeld an feine‘ 
Mitalieder ausbezahlt. Er ift tatfäch- 


mäßigen Beiträge werden nach 10jäh- 
riger Mitaliedfhaft mit 6 Prozent! 
Zinfen zurüdbezahlt. Während biefer ı 


Die rohrgeflochtenen Site in Stüb- Iund fehlechter Verbauung im fünf | fichert. Die Aufnahme ift in ber fom- 


fen merden aeiteift unb bauerbafter 


Minuten. 


menden Naitationsveriammluna frei. 


* 2, [Heniverfzeuge einer gründlichen 
: 2 Frau John MeBhreion lebensgeſährlich, 
ne leidet. dann könnt Ihr ſichere Be⸗— 


fen und Fußſchritt 


Sämlinge, die man in Treibhäuſern 
kaufen kann, können bis zum Ausſetzen 


im Freien ſchon jetzt in der Wohnung 
groß gezogen werden. Niedrige Käſten 
die auf der Fenſterbank der Sonne zu 
gänglich ſind, eignen ſich für 


fann man tönerne Töpfe benuben, na 
türfich getrennt für die verſchiedenen 
Arten: und fallen Fich die Pflanzen 
dann Später ohne ihr Wachstum zu 
ſtören, umſetzen. 

Jetzt iſt auch die rechte Zeit, die Gar 
Prü- 
fung zu unterziehen, und Tie in den 


ı Stand zu Jeßen. Wenn der Hinterhof | 
ı mindeitens 50 bei 100 Fuß 


groß 
Benutzung 
manchen Schweißtrop 
eriparen. Mi 
follte nie mehr Erde umaraben 
man in eigem Tage bepflanzen fann, 
jonft muß man, wenn es regnet, Die 
Arbeit nohmal tun. Gorafältiaes 
Planen und richtige Behandluna der 


wird man durch die 
Schubfarrens 


als 


Erde zu Anfang macht die Arbeit in 
den fommenden Monaten leichter und | 


erfolgreicher. 
— ⸗⸗—— 


Bon Nah und Trern. 


Spariame Eltern in Holland wer- | 
eimitiveilen | 
aur| 


den il en Neugeborenen 

nicht allzuviele Vornamen 
den Lebensweg geben. 
des Weltkrieges 


mit 
Seit Beginn 


quellen, eine Steuer auf Täuflingen 
über einen hinaus gegebene Vornah 
men gelegt. Die hierdurch nahe ge 


legte Sparjamfeit foll fich jest auch | _ 


bei der Wahl der Vornanten’ zu er 
fennen geben; reihe Leute wählen 
folche mit vielen, arıme jolche mit we 
nigen Buchſtaben. 


* * 


Zucker im Faß erzeugt Lichtfunken 
wenn die Schippe beim Herausſchau 
feln Kriſtalle zerbricht. Man zer 
oder Winter 
in einer dunklen 
Stube, und wird dann ein Aufleuch 
ten beobachten können 


ausnutzen 


ſollten 


Kohl, | 
'Iomaten, Pfeffer, Spinat ulm. Auch 


it, ! 
eines | 


a ı 


bat die Regierung, | 
behufs Schaffung neuer Einnahme- 


besitzen. 


sollte eine Arbeitsban.« 
* * Sie } ſchreibe 


Wegen vlier zinaeld 
| > Sam hrif 


| man aı den „Sabrilanten 
| C. Christian 


sen, 
2219 Grand Avenue * Ghicago 


22rb,diim 


Bau⸗Nateriali 
Bau⸗Naterialien. 
Neues u. gebrauchtes Bauholz, 
Dachbedeckung, Heiz- u. Plum— 
bing-Material, Röhren und 
Fittings. 


Sıefern Euch alles zum Bau ge- 
| horige und eriparen Euch 30—50%. 


 Thebeneral Trading & Supply 6o 


I 


34156 NArder Avenne, 


Tel. Dards 371. 
mzzſondismi 
— — — — — —— —— — 


Ehe Ihr Euren Mietskontraft ernenert 


nd Roselen Heights Bungalons 


ven 


ı$eco 


95. and Galumet Ave, 


Ile Berbejlerumaen gemacht und bezahlt 


rüftWegen Bedingun 
gen und Einzelheiten fragt an bei 
A. HACKETT, Mogr. 


—304 131 


bprecht bvor und p 
N 


- 


Dearbhorn Straße. 
054 u;14i 


PLUMBING SUPPLIES 


Dircft an Runden verfauit. 
ı Wir haben Alles, was für „Blumbing” gchbraumt 
| wird, und können Euch von 40 bis 75 iparen 


L.LEVIN& CO. 


709 — 713 Wells Strafe. 


| 
i 
j 
| 
l 
l 
I m 


‚| North-Western Steeple Jack Con. Co. 


| Expert Steeple Jacks 

Ale Dad: und ungew. hoben 
Arbeiten neu u. reparirt, 

1719 N. Robey St. 


Tel.: Sıumboldt DH, 


m. M. St. Clair & Co. 


Teniter-Ronleaur 
6 Ost Lake Str. CHICAGO 


Holt uniere Boranihlane und Ideen. 


Auf der Iniel ECenlon find 60, 
000,000 Kofosnukbäume fiir fom« 
\ . 
merzielle Zwecke angebflanat. 





onds 


— der — 


Zeutralmächte 


heute zu den billigſten 
Berliner und Wiener 
Börjenpreiien. 


riginalitüde tetö an Hand 


Neldlendungen 


nad Dentihland und 


Oeſterreich-Ungarn 
wie immer billigſt. 


STATE COMMERCIAL 
& SAVINGS BANK 


— Sparfafie und Handelsbanf — 


1935 Milwaukee Ave. 
CHICAGO - - ILL. 


Geöffnet — von 10 bis 12 


Uhr. 
— —— 


N 


* 


Lee 


PR" 


Er DE TER TTT IE 7 7 77 7 27 227 


& 

er 

4 
im 


G 


First Trust and 
Savings Bank 


Grundfloor Firſt National Bank Bldg. 


——— —— 


| 
| 


| 


I‘ 
| 


| 


l 


1 


l tung 


Auf Spar-Kontoa werden | 


drei Prozent Zinjen jahr- 
lich gewährt. Prompte 


und höfliche Bedienung | Charity Kirmeb 


u 
er 
ei 


und adjolnte Sicherheit 
zugejichert, in bequemiter 
Geſchäftslage. | 


Emile K. Boisot, Präsident. 


Norbweitliche 
Ecke 

Monroe und 

Dearborn &t, 


Kapital 

und 
Ueberſchuß 
810,000 ,000 


Tie Aftieninhaber der Firit Nat. Ranf of 
Ghicano findBefißer der Aktien diejer®nnf 


Kriegsanleihe 


zum billigſten Tagespreis. 


Heldlendungen 


nach Deutſchland und 
Oeſterreich⸗Ungarn 
wie immer billigit. 
Schiffskarten 

brbſchaftsſachen, V 

Dokumente jeden Art, 


K. W. KEMPF 


feit 1894 in dem altsefaunten Plate 


120 N La Salle Strasse. 


Sonutaas 12 ihr 


Geldſendungen 


für 


offen von U bie 


Oſtern, — nach allen 
Deutſchland, 
Schuell, 


Orten in 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
billig and unter Garantie. 


Kriegs anleihen 


Deutſche, öſterreichiſche 
und N 


zves 
tanirei, en 


land werden ı 
_—— = Geihäft icit 1900 —— 


755 W. North Avenue, 
Ede Halited ne 
Lite bon 


ar 


tr 
T 


c Treppe hoch. 
— 9 


nor} 


8 rgen 38 


Deurche. öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


Beſordern 1214 he rad tich 
land, Deſterreich Ungarn ur tußland, unter 
voiliter Garantie, billiger a1 „trgenbwo! 
Nirgends Tünmt t beifer bedient werden. 
Konımt un über zeugt Eu! 


Schiffs karten 


Erbſchaft tejadıen, 
Dot Fı: 


a m 


Sullmadsten und 


mente ieber Art 


3. V. ZINNER & co. 


Größte dentim-unnariidıe Agentur in Chicago. 


6I9 W. North «venue, 
1400 W. 51. Str., 


DOften 8 Diorgens bie s Abds. 


Gde koomib. 


Sonntage 9—1. 
Toll 


MHEUMATISMUS 


_ BE 


bielni geheitt 
S⸗orage⸗ Rheum 


re I 


dur 
atle Giure 


Bieie 3J— 
Jung . 
beriauft. I 
endiv: Urlad 
“on ven tet send reie 
Nbeumatidmus ud 


Sennasts $I, 000. 000 CURE 


@lert uns Webfter Ave, Ghicags. 
u, Miee biadi⸗ 


Nie 
2 


ferner gebeten, 


trittskarten 


| Bismard Hotel, 17 
Frikt 


| Audoli Seifert, 


| Bur;’nicpp, 


im 


ollmadten und Dierstos im Riussoufe fiat. 


achten Liſte 


ſammelt worden 


P. 


Ergebuiß der Reviſion. 
Die achte Lifte bringt die Gefammtiumme | Nicht weniger als 32,244 Wähler wur— 


ber Beiträge auf $20,647.50, 


Noch eine Woche, und das Kolifeum | 


wird jeine Tore zu ber großen Wohl: 
‚tätigkeitätirmes des Deutfchtums öff- 
nen. Die Baarbeiträge fließen jchon 
| feit Tüngerer Zeit im cecht zufrieben- 
ftellender Weije ein; geftern konnte ber 


Finanzausſchuß über 815,846. 30quit⸗ 
tiren, die bis zum 7. März eingegan- 470,029 
Frauen. 
Regiſtrirungstag 
in Höhe von üiſten eingetragenen Wählern wur 
de mehr als die Hälfte geſtrichen. 


gen waren, und heute werden die Bei— 
träge der am 10. März abgeſchloſſenen 
rrechnet, 
$4801, fo dab bis zum 16. März 
820,647.50 vom Finanzausſchuß ge⸗ 
ſind. Nachſtehend 
die Liſte: 

Frau Catharina Seipp, 32000; Inde⸗ 
pendent Brewi ng a n., 5500; Anonhm, 
$250; Anonym, $250; : Reter Hand Brew 

8250; — Seipp Brewing 
>50; State Bant of Chicago, 3250; 
Behtide Breiwing &o., $200; Union 
Truit Co., 8150; Atlas Breiwing Eo.,| 
*100; Erneit U. Hamill, $100; Cha2. €. 
Names, S100; Kohn W. Limidh, 8100: 
Wolienberger & co, 8100; Mm. Wein 
be Wate tr. Sammelliſte), 
806; Dr. Carl — 825; Hermann 
Bausle, 5103 Hermann Bruns, $10; 
Carl Kropf, 3103 A. L. Randall. 810; 
Dr. F. J. Berger, 85; Dr. P. Eiſen, 
Mr. Glaſer, 55; Dr. F. Kreiſel, 85; Dr 

Kreyn, 853; Ferd. Platz, 553 Mr. Re⸗ 
cher, 35; Dr. L. Troſtler, 55; zuſammen, 
84801: vorber veröffentlicht, *815,846. 30; 
bis zum 10. März $20,647.00. 

Der Feltausihuß bittet wiederholt, 
alle Geldfendunaen und alle Kleineren 
Padete mit Waaren und anderen Ges | 
Ifchenten für die Kirmes nach deren | 
Hauptquartier, 154 W.Randolph Str. 
(Hamburg Amerita Linie), zu Tchiden | 
oder abzuliefern, wo über alles Quit- 
erteilt wird. Alle größeren 
Badete ſollen nach dem Koliſeum— 
Annex, 1513 S. Wabaſh Ave., ge— 
richtet werden, wo ſeit dem 15. März 
ein Lagerraum geöffnet iſt. 


ing 


DD., 


Y 
rq, < < 


5-1 


& 
8 * 
I 
z 


_ 
> 


srl 
nil., 


Es wird! 
auf alle Padete einen 
— Vermert — Charity Kir— 
— zu ſetzen. Checks und Poſt- 
een find ebenfalls an die 
zahlbar zu machen. 
Die Eröffnung der Kirmes findet 


am tommenden Dienstag Nachmittags 


Der Eintrittöpreis an 
Kalle deträat 25 Cents die Per: 
Kleine Bücher mit je 12 Ein: | 
find zum ermäßigten | 
Preife von $2.50 in den nachitehend | 
aufgeführten Lokalen zu haben: 

— ber Nirnes (Damburg Amerila 


54 B. Randolph Str 


tr. 
(Nordfeite irnhalle 


3uU ° ſtatt. 
der 


ſon. 


2 


Aal 


Gnftad Bertes 
larf Straße 
Bisnard Garten, 


nd Hol 
Rand *F 


sal 


Grace ı Ited 


3W. zii, 
Braun, Yüderer 
Adolph Wcora, 155 
Sermanin Riub, Sc 

zii 
Suentber & Sernitein, 1° 
Ghbarles HSamimesichr & Go 
Hotel Kaiſerhof, 
— F Alarpenbach, 

amer & Wegencr, 4465 Lincoin 

Kroch & Ce. 39-61 £ 
Mener & Weber pabaib 9 
Sid Eninch Nr. 9, Raudolpb tmıd Yazall 
Peuzhorn Zaueivrei 1 14 Mi waulee Ave 
Rechers Weinſtube, 178 N Saflbingio tr 
Nienzi, Diverieh Blvd und "Broadwah, 
| Roter Stern, Germa F —8 ce und N 
‘, Schnuielberger, 709 }ı ) 


Cr 
Scheenhoiens Saite, 


Handorp ) 
rmama YWince 


ai, 


und 


4 


ee 


110 € 


eat. s imaufee En. 


— live, 
North Ave. 

— 

LaSalle Sir. 


78 ug 
Weiicnmener & Saufe. 631 Qu, 
Wider Park Halle, 2040 W. 
715 ®. North 


Sohn Zimmermann, 160 N 


Gerntaniaflnd, 


Vortrag von Henry %. Urban ant heuti 
gen Dienitag. 

lepte Der 

—— das Komite für deut— 

bungen des 

F des Winters ſo erfolgre ich 

veranſtaltet hat, findet am heutigen 


ſche 


⸗ 

B 
Na 
⸗* 


O. Lange, H. 


En die An D. 
Huttmann und Dr. M. Herzog, | 
* ein gan ſonders gutes muſika-⸗ 
li * Programm in Ausſicht genom— 
men, denn es wirken mit Frl. 
F. Holinger, deren bedeutende künſt— 
leriſche Stimmittel 
Schu beim deutſchen Publikum 
ſchon große —— — 


ı be 
z3 » 


Yarnır sr 
U ulmda 


bier häufig 


| 


wortlic tt. Sobald Silfsitaatsanmalt 
Caſe 


deutſchen Vortrags-⸗ 


Germeniaklubs 


| 


bon nicht weniger al 
lern aus den Stammtlüten zur Folge | 


jtimmbere htigten 


wegen 
Regiſtrirungsſchwindels 
Ward 
haben 
Einer 
der Stadtratsvorwahl nicht weniger | 
als 35 Mal geſtimmt zu haben. 
hat genau beſchrieben, wie die Wahl— 
ſchwindeleien 
ſind. 

wollte 
mitteilen, 
daß er ſie erlangt habe 
drei haben angeblich mitgeteilt, 


— 


Bericht abgeſtattet hat, 
gelegenheit wahrſcheinlich der Grand 
jury unterbreit 


republitar ſchen Stad 
die 
ſchlagen verſucht hat, 
von der 23. und — Frant Link von 
der 25. Ward unterſtützen. 
"Mards haben ihre Führer den Alder 
‚ men 
Der ;yriede erjtredt fich aber nicht auf 
den Kampf um die Vertretung 
| beiden Wards 
leitung. 


'thur ©. Beaubdette gebt der 
poſt“ 


Zeitung ein Artikel mit der Angabe, 
ich 


‚| Staat New Port 
ſelbſt bis zu meinem vietten 
‚jahr 
darauf nah Wisconfin, ı 


fett 18 


.. ‚get 
ıdeutichen Kreilen verkehrt, 


Ian. Dliver L. Watſons, der ſich in ſtätte nach der Gaffe 
| 
| 


ea: 


und ausgezeichnete | 


Ghieago, wimBan we ven 21. man 0” 


Gray Schule, Laramie Avenue und; 
Grace Str., ftatt. Anfprachen iwer« 
ben unter anderen außer Ald. Watjon | 
pr R. Louds und D. R. Baler halten. 


Bebendig verbraunt. 
Die armen Kleinen waren von ihrer 
Mutter eingeſchloſſen worden. 
Den Flammentod erlitten geſtern 
Vaſchen wird Poſtmeiſter? die Tjährige Edna Stewart und ihr 5— | 
Nachrichten aus Wafhington zus | jähriges Brüderchen William, ald das | 
folge wird Generalpojtmeiter Burle- Wohnhaus ihres Aboptivpaters Wn.| 
brinat die Zahl der jon Präfident Wilfon die Ernennung | Stewart an der Spring Road, in der 
Wähler in derjpon Frank Pafhen zum Poftmeiter | Nähe von Elmhurft, in dem fie einge: | 
Davon find |pon Chyago empfehlen. Sowohl Se: fchloffen maren, in Brand geriet. D 
und 261,179 |nator Levis wie Gouverneur Dunne| Mutter hatte fih zu einer Nachbarin | 
den amt Iegten|baben feine Ernennung befürwortet, Egeben und die Kinder eingeſchioſſen. 
in bie Stamm- Paichen iſt einer der Führer der Fal- Kaum war ſie aber fort, als Nachbarn | 
Ntion — und wohnt in der 28. Flammen ſahen, die aus dem Hauſe 
Mard. Er mar in der lebten Woche emporichofjen. Die Feuerwehr wurde | 
in Wafhington. foaleih benachrichtigt, doc) war das 
| — — Haus ſchon faſt niedergebrannt, als die 
Nene dentſchfrekndliche Zeitung. | Söihmannfcaft zur Stelle war. Zmi- 
— I\fhen den Trümmermaffen wurden 
In Battle Ereei, Miich., ijt eine neue dann die gänzlich verfohlten Leichen 
Automobilzeitung geariindet worden, 
die in ihren Leitartiteln einen deutfch-]) Am Lagerbof der Hudblefton- Marſh 
freundlichen Standpunkt vertreten Lumber Co. Nr. 2256 Lumber Str., 
wird. Das in engliſcher Sprache er⸗ brach geſtern Abend Feuer aus, das 
fcheinende Blatt wird von William | mehrere Scheunen und eine Anzahl! 
Thomion herausgegeben, der es fich| Holzitöße vernichtete und nad Ans 
ausgeführt worden !zur Aufgabe gemacht hat, unter benigaben von James G. Marjb, dem! 
Silfsitaatsanwalt E. CE. Cafe | Bewohnern des Staates Michigan ein! Schafmeifter der Firma, einen Scha-| 
nichts über die Geitändnilie |befferes Einvernehmen herbeizuführen. | den von etwa $60,000 anrichtete. Das | 
jtellte aber nicht in Abrede, Insbeſondere ſoll der deutſchen Sache zweiſtöckige Gebäude, in dem ſich die 
Die anderen | Gerechtigteit 22 und diejeni-⸗ Büroräume befinden, konnte nach an— | 
wer gen Lejer, die der deutichen Sprache aeitrengter Arbeit der Treuerwehr ae=| 
verant- Inicht mächtia find und fich daher leicht | rettet werden. Das Feuer drohte auch 
bon den Heßartiteln der enalifchen eine angrenzende chemiſche Fabrik und | 
Breiie beeinfluffen lafien, jollen dars eine Papierfabrik zu ergreifen. 
über .aufgeflärt werden, dak es eim! 
verhängnißvoller Irrtum iſt, Deutich 
land als den Fyeind .der Vereintaten 
Wird rep. Staaten anzufehen. Die Spalten der 
ZN a J neuen Zeitung ſtehen den Leſern zur 
Die Rathausfattion wird von den Zerfügung, und Einfendungen, die ge 
tratslandidaten. eianet find, diesbezügliche Mißver 
ber — zu ſtaͤndniſſe aufzuklären, werden gern 
Mid. Kiellander | aufgenommen. Dem jungen Unter 
nehmen ilt von Herzen ein voller Er 
folg zu wünſchen. 
— — 


Sauberer Ehemann. 


il Kleid feiner Fran mit Erdöl begoi 
jen und angezündet haben. 


den aus ben Stammliiten neftrichent, 


Die Revifion der Stammtliiten am 
legten Samstag hat die Streihung | 
32,244 Wäh- 


2 OO, 


gehabt. Das 
731,201. 


Männer 
Ron 


Stadt auf 


Geſtehen angebliche Wahlſchwindeleien. 
Bon den ſieben Perſonen, die 

angeblichen Wahl und 
in ber 21.| 
feligenommen worden sind, | 
vier Geſtändniſſe abgelegt. 
der Geſtändigen gab zu, in 


t 
ir 


Er| 


für die Mablichwindeleien 


Staatsanwalt Honne feinen 
wird die An— - 


+ Wer jein Grundeinentum ver- 
faufen will, erreicht jchmell feinen | 
Zwen durd; eine Heine Anzeige in| 
der Nbendpoit. 

— —⸗—— — — —— 


Machte Schluß. 


et werden. 


Aidermen nnteritiikeır, 


fie vergeblich in — 

Durch ein unheilbares Leiden zur 
Verzweiflung getrieben, machte geſtern 
John Syphaulus, Nr. 1110 No. Men— 
ard Ave., mittels Leuchtgaſes feinem 
| Dafein ein Ende. Sein legter Blid| 
hatte auf die Photographien feiner, 
|&a ıttin und feiner Tochter geruht, die] 
ihn während jeines Siechtums hatten 

Frau Conſtantine Frontius, Nr. ernähren müſſen. Als die Tochter von 
1407 Sangamon Str., eriirkte der Arbeit zurüdtehrte, fand fie feine | 
gefiern die Verhaftung ihres Gatten, | Yeiche. | 
nachdem er fie angeblich niedergeichla | 
gen, ihr Kleid mit Petroleum begoffen | 
und e8 angezündet hatte. Die Be 
|dauernsiwerte, der mehrere Zähne aus 
geihlagen waren und deren Geficht 


tph 


KL 


In beiden 


ihre ungeteilte Hilfe zugeſagt. 


— 
- 
- 


det | 
ı-der Counthnpartei= 


ar 


Eine Berichtigung. 

Von dem demoktratiſchen Stadt 
ratstandidaten i.. der 27. Ward Ar 
„abend: | 
tolgende Berichtigung au: 
‚Vor einigen Mochen erfchien in Shrer | 


m— 7e 


Kampf mit Shürzenjäger, | 
— — 
| Bon einem Schürzenjäger angeatif: | 
fen, der ihr aeitern Abend - zur 
Borhalle it Wo Nr. 433 9 
verichwolfen war, fam mit halbver= | 2 _ DR EEE OR, RN 
i horn it Die Martmelf De | State tr. gefolgt mar, = Frau 
IToblten Kleidern in Die Miarwell Be 
*F Wm. Schultz, als der Kerl fie zu chlo= | 
sirföiwache gelaufen und Elagte bem | roformiren juchte, Eine Hutnadel und | 
Ivo id) | dienftiuenden Seraeanten ihr Leid. |. i E 


Die 


ein 
iſt, 


ſei 
Tatſache 


Tranzöfifch er Kanabdier. | 
daß meine Eltern im! 
wohnten, . h : 
berfucchte, ihm diefe in den Leib zu | 
Lebens= | Sie hat auch gefährliche Brundmwunden e je ; en. 
Sie verzogen dabong —* rennen, traf aber leider einen Knopf, 
= ich bis — auf dem ſich die Nadel verbog. Im-— 
hi 3er der auf ernftlichen Wi— 
meinem 21. Lebensjahr wohnte, Meine Gen EN m... po nn Wi⸗ 
Frau iſt Deutſch-A BE Id derſtand nicht gefaßte Wüſtling den | 
Frau iſt Deutſch-Amerikanerin. Ich Mut und ſuchte um ſo eiliger das 
re. m N ° .* ı 2 E He ilı i > 
wohne jeit 27 \Jabren in Chicago und Bun 4 5 
*abren in der 27. Ward.“ ‚Weite, al® er eriwarten mußte, dat bie | 
Vor Br © ii — u 'Hilferufe der Ueberfallenen ihre Haus- | 
X a. E u re 7 genoſſen wecken würden. Er hat die 
eu DAB IELE au⸗e viel in Flucht bewerkſtelligt. | 


— — — 


gewohnt habe. 


+ .- 
* rote Hahn? 


Im 10 Cent Zaden Nr. 444] 
Brocdwan, Inhaber X. N. Waldron, 
entftand geitern Abend Feuer, das erft 
gelöfcht werden Innnte, nachdem es 
etiva $5000 Schaden angerichtet hatte. | 
| Da Nachbarn kurz nach Ausbruch des | 

| Brandes zwei verdächtiae Gefellen ge— | (Aus einem Roman.) „Nadı) 
im Intereſſe ſehen haben wollen, die von der Brand- |diefem Schiefalsihlage ging Arthur | 
flüchteten, bat in ein Nejtaurant, fette fich in eine | 


‚VBerfammlung für Ald. Wation. 
Gine Berfammlung 


ber 27. Warb um eine Wiederwahl be= | 


wirbt, findet morgen Abend in ber | eingeleitet. und verjanf in dumbfes Brüten.“ 


I 
I 
| 


| 
Typiſche mexikaniſche Landſchaften. 


vas vr 


aefunden haben, und ferner Herr Als | — 


fred Goldmann, ein junger, 
lentvolier Violinpirtuofe, der neulid | 
erit ein ſehr zahlreich beſuchies, über: | 


aus —— Konzert im Congreß 


Benuß von Aepfeln 
die International Apple Ship⸗I 


Hotel gegeben hat. 


Abends über das Thema: „Ernſtes 


Fehr 1 /E 


Den Vortrag bes be 


und He iteres aus der modernen Lite- 


häl 
rühmlichſt 
ſeit Jahren abwechſelnd in New 
rk und in Berlin tätig geweſen und! 
em hieſigen Deutſchtum wohlbekannt 
iſt. 

Das 
| Abends 
Violinfolo: 

dagio aus 

 Hondıno 


totur 
Span 


ein 
Det 
20 


d 


Geſammt-Programm 
iſt das folgende: 
dem Concerto ? 
Arı 


Uhailowsfi 


vier IA 


Apfelwoche. 


Au | 
... ‚Beethoven Nreisler 


Herr Henry F. Urban, 
befonnter Ssournalift, | 


des | 
| 
I 


1 


.Saratate | 


Tauiende von Körben des Obites meiden | 


pom. Rerienderverband frei verteilt. 
Um das PBublitum zu  reichlichen 
zu beranlalien, 


»Aſſociation ſich Angeſichts ber 

der Ausfuhr von Wepfeln ent: 

fen, in diefer Woche Taufende 

bon Körden mit dem foftbaren Obit 

frei zu verteilen. So erhielien heute 

die Vereinigten MWohltätigteitsgefell- 

Ihaften taufend Körbe, morgen mwer- 

den die Waifen- und Mltenherme 
dacht werben, 

Blindenanftalten, 


am Donnerstag bie 
am reitag das 


be= 


Hull Houſe, am — die Stadte ' 


mie auf jdon dem 
für mohltätige SJmede 
ndung zugegangen ilt. 
rigen Ernte find über 


ratzmitglieder, 
Bürgermeister 
eine aroße 
Non der lebt 
eine Million 
jonft um Diele 


— 
vn 
a 
43% 
ja 
> 


Fat 
ſe 


en 
e 
8 
DT 
\ 


Jahreszeit. 


5 mehr vorhanden, al? | 


| 


| 


\defet die „Sonutagpoft« | 


Waldloſe Bergkette, wie ſie für Mexiko charakteriſtiſch iſt. 


A 


Die ganze Gegend entbehrt jeder Vegetativn. Nur Mes- 
auito-Strauchtwerf bededt den Boden, das zivar grün und grasahnlid; ansfieht, aber jeiner langen Dornen we- 
gen fiir das Vieh ungeniehbar ift. Waiferlöcher jind in jener Gegend nur fparlich vorhanden, oft 20 Meilen 
oder nod) weiter von einander entfernt. 


4 


BR Sen BRENNT ice 


| Berge in der Gegend von Badimba, vierzig Meilen füdlic von der Stadt Chihuahua. In dieje Berglandichaft jucht 


der Bandit Villa zu flüdjten. Bis an den Yuh der Bergkette ift das Land vollitärdig eben und fladj. Nie- 
mand Fanı fich der natürlichen Berafeite unbeobadjtet nähern, 


Die | 


der unalüdlichen Kinder gefunben, | 


| 


I 
ie 
| 
I 
| 


| 
| 
I 
| 
I 
} 
l 


MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST, 
Spart Mittwoch Geld 


Geld neipart It fo aut wie Beld verdienk Dieie Artikel seinen Cut, wie Ihr aanz bebems 
tend an Sachen iparcn könnt, weile Ihr jest braucht. lub dies iind nur dimige der Mrtilel; 


die wir offerizen. Ganz nleich, 
vergcht nicht, dak Ahr diejelben 


„Star Profit. — 
n% 


—Ni 


Damen, ſpart an Slanne· 
lette Aimnonos Mitts 
mod habt Ihr die Huz 
wabl bon allen unſeren 
$1 und $1.25 Flanneiettes 
wi on ı3 feinen Bes 

Stofjen in der 

Farbe N, figueirte 


fter, au. ER: B3c 


Spart au Korjei ‚Be gen, 
Brailiered u. Teeihirzen. 
Eine große Partie wert 
bis zu tiich, um 
Verlauf auf dem zweiten 
Floor Mittwoch, 

Auswahl au 

@part an ihweren gerippten 
Männer - Unterhemben u, 
Hoien. Größen 34 biö 44, 
—— —* zerte zu 48e6. 

um Verlauf Mitt⸗ 
tuoh im AInner.. ‚39c 

Epart an Dinner: n. yrün- 
küd.Tellern, Enaliiches 
Borzelan mit grünem 
Rand. Reguläre 10c umd 
12c a er 


> 1 
kr. 6e 


Nur "8 "an "einen "Runden. 


2 iföre 


Dat Hill Kentndyn Bourbon 


— bolle $1,10 58c 


Duartflalhe....0... 


California Coanac Brandy, 
3 Star — ver 
Flaſche au 


California Port⸗Wein. 
Ber Gallone 87c 


für. 
Berliner Doyper - Kümmel. 
Ber Quartflaſche 4860 

er ei fte mit 


65e 


au 80c bis 9 


aı Rittwod bie 

I ‘ten 

und geblü Syart an 
Inner 


e Part ıe 
29 das 

n ei 
den, Ainder 


— ı183 
ı 92 


* 


tarbinem 
ien 


vi um 
mer, 


an einen 

Butterine,, 
Sreminunt, 

Waſhburn's 


Yab-Sad 
Ehrepded 
cuits, vos et 
ER TBB. 0000 
fper 
offe sei xt 


B 
zie 

Aras Siarie n, 
febr fpe ö 


E 


> Fübde 


Take Bier 
wei Du ube —— 
ſchen... 


Fla 


Finanzielles. 


Geidsendungen 


nach Dentichland und Deiterreid- 
Ungarn, 
Garantie portsfre, ins Haus 


GREENEBAUM SONS 


AND TRU Der NEM PANY 
STAATS-BANK 


Kapila! u. Neberiduß $2,000,000 
Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. Sicher 
erite Hrpothefen und Bonds tn beliebi- 
nen Summen auf bebautes Chicagoer 
Grundeigentum zu verkaufen. 


Kontos von Rorporationen, Fir« 
men it, sribatperionen erwünſcht. 


3% Zinien auf Spar » Einlagen. 
Of’n Monten Abends bis nm 8 Nhr 

Ecke La Sale und Madison Stra:se 

Sicherheitsichränfte $3 das Jahr. 


30jan,fondi* 


ber Brandinfpeftor eine Unterfuhung | jtille Ede, ließ fid) drei Eier fommen | % 


3 — Ave Ns Be Ba N 
nNOkrH av he — 
c Aa 88* 


—— 


Gelber bor oder am 10. eines jeben 
Monats Hinterlegt, ziehen Zinjer vom 
eriten besjelben Monats, 


Siherheit3:Scwölbe 
Beamte: 
Landen Gabell Roſe, Präſident. 
John T. gr aäfibent, 
Charles €, Schi, Viseprülivertk, 
Etto @, Woehling, Kaſſirer. 
Glarence —— Hilſslall. 
Bictor H. Thiele, Silistafl. 


Offen Samstans Abends von 6 bi 9, 


elaietelnteleteleteleteintelsteleietteteiteleteie 


der Männer, Sraneı nleiden, Magen, Nies 
rei», Darınz, Leber: Plafen-, Blufs md 
Nerbenleiden, Abeit matismi 13, Vergif⸗ 
tungen, Geichwiit fe u. »{nftedungen wer⸗ 
den gründlich und ehrenhaäft behandelt. 


Dr.O.E. MEYER, 


Denticher Arzt, 
39%. Wbams Str., Zimmer 51 und 52, 
Dexter Bldg., gegenüber der „Yair“. 


Spreditunden: 10 Borm, bis 6 Abenb$, 
tänlid; Mittwodhs u. ECamstag3 bon 10 
bis 8 Abends, Sonntag 10—12. 


J 


aletnteteteteinteteteieteleisteiet: 


il 


16m3z,bodiloniint 


Superläflige Sahnarbeit! 


Keine Btndenten, Bhmeszied, Wrlahrene 
Sabnärzte 
zteje Arenen 83 6 


| Bolles Set Wbatebone 


Bähne 


85.00 


Zähne feet unterfudt, andgesosen, gerel- 
ulgt, Alle Arbeit für 10 Jahre garant 
Deutſch geſprochen. 


‚UNION DENTAL CO, 


| 21 Sabre etablirt 


'408 ©, Babafh Aue, Sübweiede Babaih an 
und Dan Buren er. — Etunden: Tägl, 8:% 
Borm. 5i3 9 Ubendd, Eonntagd H—3. 

tn18trfonbi® 


Brad 


Rupture Hermia, 


kann in vielen füllen geheilt, kwerden mit einem 
zut paffenden Brudben 

verfhiedene Eorten, ein 

| dem, 4 —— einfeil 
| “ aufio,, gonbet ie8 82.00 aufm, iatiiae |© 
| Etrümpfe, 2e kinten, Bandagen, Gerapehalter 
| fin, au au im JE igite —— 55 


zeen u. en; en täg» 
ee r bi ; I, Gen 5 Bis 12, 


Hottingers Factory, 


Gtablirt 1860, 
Mi Dilfwantee Hveune, Ede Ghicane Wen 


für 30 
— — $1. 


E Strassburger, Optiker, 


2630 Lincoln Avenue, 


unterfuht Eure 
tet und pabt Eu 
en u, Augengläfer an 
mit ben neueiten Geltels 
len mit u. ohne Schrau- 
ben. Au Smuin 3 
offen ham A0—12 U * 


UAugen 


Stamps“ mit jedem Eintaauf. 
Daaren oder $2.00 Baar, 


@yart an zeinem 

Xeiniamenöl — 
die jet in anderen Väden 
verfauft wird, 


tur 5 Gallonen 
Kunden 


* 
Haudtuchern 


Mi tod 


Syart an Schuben ij. 
ne Partien, bie bis 


dad Paar verfauft 
* — Mitwoch zum 


ur 2? Bat — an 1 un ben. 
Spart an Shdi. VBapier mit 
and, 
Dierter Floo, 

3% 


0 


American Family Seife - 


10 Elite 39 


Holländiiche ——— 


Spesialiſten der es 


—— 


— 


— 
$4, | 


=. A — über 100 | 


| 
| 


Hrile | 


|, 
pr 


weiche Waazen Yhr von anderen Xäben angezeigt fhnbei, 
in Wiveller Brorherd für weniner laufen fünnt. 


Wir löien diejelden ein für $2.50 
Keime Prämien. 
Evart au Tuh- ——— 

leaug 7 Bub lang 
n Sri in. Garantizie Kalk 
bie regu⸗ 


un sfeder u, 
‚21e 


ite Ve Sorte, 
inen Kım ben. 
evarı an sinaben + Bunion. 
weıbem cordbed Mas 
len Barden 


elohtem 
ie Sorte 


ie Gallone 


Am 
...ddc 
an einen an 
en Bab- 
u im 

Ein 
bot 


‚Second 


j be 48 Jerie 
zum We lauf am —— 


im Anneg Tür 
—— 
@part an * Zonid Blels 
weih Nom Truft Brand, 
Etta fpestell am 1 
Rittwod, Bid.. sc 


Spart an Qursmenren, 
be Srrumpl-Stopies Du € 


& aifortirte farbige 3 
Tolletienndeln Alt... DE 

be Männerhemben- 
Salabänder zu 

Be Motherd — 
VV——— 


** — 
Mäd- 
unb Stnaben. 


dem 


‚69: 


5 BDarbs 
Verlauf im 
em 
’l n 

le dc 


für 


&inger Snap, friih und Inufperig - 
Aunden -—— ber 
Swifts 
Bid. .... 
Gold Medal⸗ 
Mehl, yes ia 


Biheat, 


UND Allzuuuıes 
Kopireis, feiriter 
Carolina 
Euiderdö Gatlup, die 
große Flaſche 
2imabohnen, neue 
California, Plb... 
Seiniter aranulirter 24 
10 Beſftell ma Idee 


u 


21c 
51.69 


12 Bis. 


103c 


III 

Ällhe aller Art, frifhe, 
geialsene od. in Büd- 
fen, alie Sorten, feim- 
fte Onalitäten, au ben 
niedriniten Breiten. 

AR — 


aro⸗ 


‚99 


‚Sorn @tärfe 


edete Die 


“für 


Nur Männer 


She feld freunblichit eingeladen, Dr, Nek 
wegen irgend einer Krankheit oder Shmwäde 
34 Zonfulticen, 


IDes 


Seine ehrlihen und geiwife 
a, fendaften Behandlungen bar 
a Ben Sımberte gebeilt. Sein 


sıediginiihes Ymititut beiteht 

Be feit über smansig Jabren, 
Delte eırropüifhe und ame 
‚ ritanifhe Meiyoden; ed wird 
deutſch ge ſprohen. An ſein 
Inen eingerichtete Office 
a. eleltrifhe Einrihtungen, bie 
neueflen SYnitrumente, wirl⸗ 

> \ame Urgneien, 

— bie an Nterbofität, allgemeiner 
Sqhwache dũchtnißſchwund leiden, die mür⸗ 
ruf, Fräntlih, entmufigt find, mit Echmer 
gen, Bein, Blütberaittung. offenen Wunden, 
Sautausfhlag, Seraliop fen, M agenleiden, 
Seberbeichtwerden, Rheumatiämus, Nieren, 
Blafen» u. Sornlrantbeiten oder irgend einem 
droniſchen Ust el bebaft et find,fommt au bem 

ich zut Aufgabe gemacht 


hat, ſolſche Leiden au behandeln, 


Wer bie Cefe e ber Gejundheit fibertreten 
bat und das Echwinden feiner Sträfte fbürt, 
ſollte nicht mühig sufehen. wie DBebenäfraft 
und GStärle dDabingeben, 


Kommt und laht Eure Gefundheit und De 
bensiraft wiederberftellen, „Senn Andere ben» 
fagt daben, Zommit, feht Dr, Noß perfünli 
und beipredt Euß freumdlih und bertrams 
Ki mit ihm, Gewifjendafte und ehrlide Be 
dienung augelichert, 


Dr. B, M. ROSS 


35 5. Dearborn Strasse 


Ede Wioneoe, Chicago, Griliy Building, 
Nehmt den Elevator zum fünften Stodwert, 
Spreäftunden: Zänlih © Bis 4; Gonniags 


10 bi8 1: Montag 18 * Breitag und 
Samstag Abends 7 bis 8 . 


Gefährliche 
Augengläſer 


ſiud alle Augengläſer, die nicht ſpeziell ge 
3 iliffen und den Nlnnen angepaft find, 
weiche fie beitimms find, 

Hier werden Ihre Augen in einem beiom- 
derd aerigneten Interiuchungssimmer von 
eriahrenen Dptometriiten unteriudt, bie in 
ihrer Vrufellion ausgebiidei iind, 

Alte uniere Linien werben bier im unieren 
Räumen unter der birelten Auflicht deö Um. 
terjucher8 geicHiffen und find Daher genau 
fo geidhlifien und neformt, wie jeder inbdini- 
bucile Fall e& erfordert, 

Ta wir ausidhiehlih Brillen und Ungen- 
glajer aniertigen, find wir im Stande, ein 
Brodutt heranftellen, wie ed nidit in dem ge 
wöhnlidhen Xaden oper optiichen Werkitätte 
geiunden werden fan. Berbrodiene Linien 
werden ſchnell erſetzt, gleichviel ob fie hier 
aetauit jind vder nicht. 

Wir narantiren völlige Zufriedenitellung, 

Weber 35,000 sufriedengeitellte Aunden. 


Kraufheiten i 


—— (OR. CHICAGO AVE, 
Sritter Pilssr, benugt deu Fahrſtuhl. 


30nod,dJifa* 


— — u 


Private Leiden. 


Verlorene Manneötraft — Beihimerden—Barieas 
cele—Privatlvantheiten—Blutveraiftung ſchnell 
ı und zu geringen Koften, dauernd gebeilt, 


Schen Sie niht im Zweifel 


befuhen Gie mid wegen freier Koninitation 
ı und id werde Ihnen offen und ebrlih fagen, 
| mas ih für &ie tun fann. Steine falle Ber- 
| Ivreungen, In meiner ZWBiährigen Erfahrung 
als Evestalarzt babe Id taufende geheilt und 
ele von borzeitiger Echmwäche gereitet. Ich bes 
| ande die neuelten Cerum —— Ich 
babe die modernſten Apparate zur Diagnoie 
uͤnd —— 
anch & Borm. biß 7 Uhr Abends. 
| Sfunden: Montagd, Mittwmoh3 und Freitagd: 
I9 ze. bis 6 Abende, Sonntags und deler⸗ 
tage: 9—11 Bormittans. 


Dr. WEINTRAUB 
Deutiher Spezial-Arzt, | 
36 We Nandolpyh Eir., Ete N. Deorborn Str. 
Biweiter Floor, 
nb6iabibo* 


— für Männer, : 
rn 9 ln —— 


— & 
Igenden soeheimen 


ver 
era nf 
| 4 ten: m be 1u.2 eh ten die menten 
no fo hartnädigen Källe von geheimen Arani- 
heilen und Urin eiben, wie F 
und @a$ Im Urin. Preis $1.00 bie dla de, — 
| Doltor Zuders Mut-Specific Li Aintber« 
une in in gie tadien. i8 $2.00 ved 
ka ze eVois M !ies Bigorsteur 
änner Hrwäche, fdlafjlofe Nächte Bone: 
3 Denen? und n Au uriedenhrl 
efeben. 1 4 81.00 die 
en beiteftiet find mug Di 9* a 


BEHIten Deutfihe Muatäche, 
775 @Rs Gthte Ctrofe, — 


— 


Verkrümmungen des Köryerz 


„Beine, übe etc. dei Rindern umd 
Ben nn A mit unferen neueften 
—— welche alle anderen übertreffen 
fündig gerade wemadt. 


Beim Tragen nicht au feben find, polls 

Bir babenı das größte —5 — Ge 

adtiger im 

—* wir der geibbinden et, 
* * 


Dr. Robt. Wolfertz Go. 


54 Morit bih Avenue, Er Mandeiyh reale 


Geihähh offen von 8—6 Ude, ·3 


ber, 





7,3 
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Unter den neuen Klagen find fol- 
gende: 

Meyer gegen Lillian Green; hatten 
am 1. März diefeg Monats in Crown 
. 5 Point geheiratet; por acht Tagen er= 
züglid Süngerhalle-Unternehmens. | mittelte ver Kläger angeblich, daß die 

Gatiin Infafje eines verrufenen Haus 
ſes ſei und ſchon geweſen ſei, als er 
ſie heiratete, ja daß ſie ſich ſchon einen 
Tag ſpäter einem Andern in die Arme 


La Salle Street Truſt & Savings Bank geworfen habe. 


der Gläubiger der Gangeshräbe 


Richter Baldwins Entſcheidung be⸗ 


Stadt nicht bevorzugt. 


am 


AT PAULINA STREET 


fann bald Dividende bezahlen, — Run: 
nes Mädchen Opfer eincd Scheidungs- 
ihwindeld.— Ein Freund der Vielehe, 


Kauft Mehl in diefem: 
Derfauf | 12. 00 pe ng 


| tär, die Herren Dr. Paul Rudolf und 
| Georg Berger, vertretene Harugari- 
Männerhor mit Alpbonje L. Ereedon 
‚einen Vertrag abgeichloffen, wonach 
| Ereedon nach den Plänen des Ardhitel- 
ten Georg L. Pfeiffer eine Sänger: 
| halle für den Verein bauen und lehte- 
ı rer fie auf zwanzig Jahre, in den erjten 
| beiden Jahren zu je $1650, danadı zu 
$1800 das Nahr pachten follte. Eree- 
| bon jtedte $16,000 in den Bau hinein 
und Auauft 3. Demwes, Vizepräfident 
ber Standard Breiwing Co., leitete 
Bürajhaft für die Miete während der 
erjten fünf Jahre. Danad follte unter 
\einer DVertragsflaufel der Mietszins 
ı neugeregelt werben, aber zu nicht weni— 
ger alö $1800. Der von Demes un- 


Kommt nad) unserem 7. Floor und zieht Nuten aus die- 
fen bemerfen@wert niedrigen Preijen. Diejer Verkauf mur 
für morgen. Keine RBojt- oder Telephon » Beitellungen.) 


Waſhburn Crosby's Gold Me— 


dal oder Pillsbury's 1 9 
— 
..) 


1 Sat an cinen 
Kunden), — jpeziell 3 29 XXXX %eit Patent 
für... om) |, HE, 
New Genturn) 4 Barrel Sad | 10 Bir. Sad Len- 
Mehl, — 1% PVarrel | now White Super- | feiten’s Entire Wheat 
Sad 75 | lativg 30 | Mehl | 
IE | ven... 1.99 | für 


für... 
10 Piund-Zad beites gerolltes Ontmenl zn 42r. 


eine Meotil-Gardinen, 4.69 


In diefem ungewöhnlichen VBerfauf offeriren 
wir erflufive Gardinen zu einer ganz bedeuten- 
den Preisherabfegung. Dieje Partie bejteht aus U IR N einigen, ber Verein hielt $1800 für ge- 
feinen Motif Gardinen, aus feiner Qual. mer: 4 AR | INN | nügenb, Greedon verlangte $2100, 
cerized Voile mit echten Leinen Cluny Motiis, 4 Ho : ſchließzlich kam es zu Prozeſſen „m 
Barmen Cluny Spiten u. handgemadten Ma: % 1: R — — 
rie Antoinette Blumen und echter Hand-Zug⸗413 | Richt —* erwirtte zugu * ei — 
arbeit. In weiß oder Arabfarbig. Dieſe Gardiö, LU 4 | 2. —— > rg er 
nen würden fonit zu $6.50 und RN: Gerichte = elle Behr — * 
$7.50 verfauft werden — jve- 1654 —— | tichte eingezahlte Beträge und an- 
seit fü seaen. bei Saar — RU: = |bere, $5033, bereit3 in Abzug ge: 
RE RE —— 9 2 bracht wurden. Auch verfuchte er die 
ö Standard Bremwern Co. haftbar zu 

$1.00 feine Xoile Gardinen mit) $2.00 importirte farbige Schottiiche maden. Dieje mmıf ein, daß Ereedon 
echten leinenen Elund Spitzen und | Madras Gardinen mit jchönen ge: | die Garantie nicht habe fo verändern 
man — eine ſehr feine Partie zur | Saunen Mapern = daxben bon Ro,a, 2 lafien, wie e8 vereinbart ivorden mar, 
Auswahl — in Weit, Arab oder Nvory | Blau oder Gelb, ebenfalls einige figu= | auherdem ‘ : 

Farbe — 21% Nards lang — fpeziell ırirte Ecru Madras Gardinen in der | — — — 
J 


das Paar offerirt —A——— | : n 
2,59 Kar zu Namen zu leiften, Nach längerer Ber- 


Gereiota, T3 Barrel Sad (nur | 


..m...% 


don und Pfeiffer verfprachen, Diele 
auszumerzen. Das murdbe aber ver- 
I jäumt, im November 1908 übertrug 
|Creedon feinen Vertrag an PBatrid 2. 
Ereedon, und Frig Nebel übernahm 
als Pächter die Halle, ftellte aud 
$9000 Bürgfchaft, mährend die Stan- 
dard Brauerei ihre Einrichtung aus 
| der Hallenmirtichaft entfernte. Cree- 
don und ber Berein vermocten ich 
nicht auf einen neuen Mietszind zu 


|terzeichnete Vertrag jchlof aber auch) 
andere Verpflichtungen ein, und Eree: | 
| Straße 


richtet, 
Begriff war, die Wohnung des Rechts: | 


Wajhington Boulevard, auszurauben, | 


Flüge unternommen haben mill, trug | 


gejührten Einbrüchen -herrührend er= | 
fannt wurden, 
Auftin Wache figt und gejtändig it, | rn D5c 
eine Anzchl Einbrüche verübt zu has | 

ben, behauptet, 
Art feines „Geihäftes“ nicht Tannte. 
Samuel Blad, Nr. 20 Oft 21. Str., 
der geftändig ift, von Engel eine gol= 
dene Uhr gefauft zu haben, 
jich ebenfalls in Haft. 


Turnverein 


Zenith gegen George Sweet; 
27. April 1904 hatte Zenith, als fünf- 
zehnjähriges Mädchen, in Charleiton, | 
W. Va., Bert Stoglin geheiratet, ihn | 
infolge von Mikhandlungen zwei 
Jahre fpäter verlajjen und ſich in 
Chicago niebergelaffen. Einem Ab: | 
pofaten fchidte fie H25, wofür er ihr | 
angeblih die Scheidung berichaffte, 
fie brauche nicht felbft zu fommen, | 
ichrieb er. Auch erhielt fi: ein angeb- | 
lies Scpeidungsdetret, heiratete danıt | 
im April 1911 Smweet und iwurbe bon | 
ihm drei Monate fpäter verlaffen. 
Er fol ihr mit Verhaftung megen | 
Doppelehe gebroht und nie für fie ge= 
forgt haben, behauptet die Klägerin. 

Melanhthon gegen Gertrude Mac: | 
bonald; hatten am 9. November 1913 | 
in New Dort geheiratet, und elf Tage | 
jpäter war Gertrude verſchwunden. 

— — — —_ 


Fremder Schmuck. 


ſo ſchneiden 


urn 


Baummolle 
Echtes Rihardfon merzeris 
firte8 Sätelgarn — nur in 
weiß — alle Größen — res 
auläre 10c Corte — mim 


Ic 


diefem Stoupon, — dag 
Stück 


— 

> 
Peter 
nur tt 
die 10€ 
an eine 


Gingham 


Echter Everett Claſſie Ging⸗ 
ham, in ſchlicht blauen oder 


ie H F ſanch geſtreiften Muſtern — 
ertannt, die Hugo Engel beging. beite 10c Qualität, fveziell 


In der Wade am der Desplaines ||| | mir nietem souvon, 
befindet jich bie re die Yard 


Wurde al von Ginbrühen heritammend 


einem 

nerbofe 
alle & 
aulär $ 
am 
dieſem 


M 


Frau Winifred Coan in Haft, die im 
Regal Hotel an der Ohio Straße mit 
Hugo Engel gelebt hatte, der, mie be> 
verhaftet wurde, als er im 


Koupon — — — 


au 
Muslin Mä 
Gebleichter Diuslin, 36 Zoll Varis 
breit, ſeiner weicher Finiſh, 
nicht geſtärlt — die reguläre 
125420-Qualität — ſpeziell, 


mit dieſem Koupon, 21 
i5€ 
— 


denem 
ſtellt, 
Iıtı 
Mittfwoe 


Roupon 


anwalts Charles H. Soelke, Ntr. 5006 n 
Die Verhaftete, die eine Luftſchifferin — 
ſein und hier, ſowie während der 


Panamaausſ.ellung in Kalifornien 


EEE — — 


Sturm-Serge u 


Reinwolfener Storm Serge, | 
aungefeuctet und geichrumpit, Männer 
miltelſchwer vaſſend für rege 
Röde oder Kleider, alle Schat— 


Schmudjtüde, die aus von Engel aus: | 


Qitalitä 
ten Mitt 
toupon 
ER 


Engel, der in ber | 


daß Frau Evan bie | 


Knöpfe 
Scean Pearl Knöpfe, in al⸗ 
len gewünſchten Größen und 
Facons, Dutzend auf Karte, 
6 arten an einen Kunden— 


fveziell Mittwoch, mit > 1 
Ic 
— 


An dem kommenden Samstag wu Dee Ran m 
Helvetia rein | Scrim 4 


Cling 
am Mi 


befindet | 


— — —— - 
Bevorſtehende Berguũgungen. 


3u...... 


| 
| 
| 


— — — NRonpon — 


Milttwoch, 


Männer-Hoſen 


Die Auswahl von 


Münner, aus ii 


Gerippte Inion 


eilver 


Roupon — 


KOUPON- TAG 


Doppelte ZI Stamps bis Mittag, 


Wenn Sie irgendweldie der nadjitehend angezeigten Waaren nötig haben, 





R .. 
hve Poliſh 

s Schuh Poliih Baite, 
Ihwarz, der alierbeite, 
eorte, nur 2 Vüchlen 
nt Runden; Iveziell amt 
mit Dies 


derfornten, 


berlauft — 


Nlttmod ’ 
“ kıllıma J 


regulär zu 
peziell n 

1 mit 
die) Roupon 


irgend Ihre 
Paar einzelner Män— gemiſ 
n, Größen 30 bis 44 
arben und Muſter: re 


ine, mu (IC 


iltwoch, mit 
Ronpon — 


Auswahl 


von 
tiderboder 
“ 


Roupon Zu 


nner-Sarters 


Strumpihalter für 
yortirtem 1 — 
Maſchen her tucher fi 
ie u⸗ Ve Qua 
Ipeziell am gu» 


° — 

nion Suits 

Suits für 
die reguläre 

t — ſpegziell für 

twoch 

‚ fvesiell 


Leder 
men 


mil die 


Dale kaliſorniſche 


Kiirfide — ſpesiell 
ttwoch mit dieſem 


Pfirſiche 
die 121c 


Ka run 


Catſup 


Wieboldts geräuſchlof 
velte „D z 


Dreß-Formen 


12Section verſtellbare Klei 


Knaben-Hoſen 


mm (} g ı; jpg j5 TZ——nn 


Taichentücher 


Weiße hohlgeiäumte Taichen» 
di .) 
Neſe 
— 


Handtaſchen 


Handtaichen Für 


Streichhölze 


Sie den Koupon aus, denn mit dieſem Koupon können Sie 


Ihren Bedarf zu ungefähr der Hälfte der regulären Preiſe decken. 


Schneidet die Konpons aus u. hringt ſie mit. —KKeine Poſt- oder Telephonheſtelungen ausgeführt. 


— — Konpon —— Konpon 


Slippers 
Strav Saus-Zlippers für 
11.50 ı nola nid a 


ur fur 


56.95 


Schuhe 


allen Matte Gali Schuhe fur Kin 
% yI 1 


—— 
590 
————sIIII 


Strümpfe 


Schwarze oder lohfarbige 
is 


” 
> 
— (} 0) 0 ji 


Strümpfe 
* Shwarse, lol» uder fanch« 
Tas farbt \e 


€ 


ge 


u 5 3 2 5 Bug ; 


— 6 


‚upon 
Bälle 


rarbige Gummitballe — 


r 


e dop⸗ 11 


’ 
q 


124c 


aa 


PIRERRBRESER Sa un 


Spading Forf 


Zpatengabeln mit bier 


handlung hat Kreisrichter Baldwin 
; heute zu Gunften der Braufirma ent- 
ſchieden. 


Die Stadt hat kein Vorzugsrecht. 
Wie ſchon geſtern angedeuiet, hat 
Kreisrichter Windes entſchieden, daß 
der Anſpruch des Stadtſchatzmeiſters 
| bon $650,000 gegen die LaSalle Truft 
. and Saving Bant, für ftädtifche Ein- 
erie | lagen, fein VBorzugsrecht genießen, auch 
| hat er ihr den Eigentumsanfpruch auf 
ı$270,000 Wertpapiere, die der Bant- 
| leiter Munday ihr als Pfand einge- 
| händigt hatte, abgefprochen und einen | 
Gerichtsreferenten mit einem Bericht 
über den Tatbeftand betraut. Ein- 


Weineſſig 
8õe gebleichte nahtloſe 
Bettücher, unſere Fair— 
ereit, Größe S1X99, ges 
macht von quter Qualis 
tät Sheeting, feine 
Stärke oder TDrefiing, 
Paar zu. 


fpeziell für 1 ic — 


Mittwodh.... 
rn J 
Neuc Rugs: Spezielle O 
Die neuen Tournai naähtloſen Wilton Vel 


vet Rugs, aus den beſten Garnen gemacht, in 
ſchönen perſiſchen u. chineſiſchen Muſtern u. 


Farben gewoben. Unſere 9 bei 12 Größe wird e 
ee i wände geaen die Zmifchenklage r 
zu 32.50 verkauft. Wir haben ſoeben unge— le g°8 Zwiſch de 
fähr 48 Rugs erhalten, die einen klei— ee ı Stabt, melde unter bem Gerichtögopf 
— Fehler Muiter — a kaum — en 2 — — = * Perfeeppi 
an ‚ i ’ R | ® 2 . 

* m ar 0 — — — um mindeſtens zwei Jahre verſchleppt 
bemerfbar it, Sie jind gas 75 | * — 
ſpeziell für >) 240 hätten, wies er ab, doch wird er etwa⸗ | Pflicht voll und ganz zu erfüllen, beiteht 

u u | nige Einjprüche gegen den Bericht des | aus den Damen: 1. Triphabn, Rräfiden- 
Be DR + e Referenten entgegennehmen. Die Stabi | tin; A. Hengs,  Chrenpräfibentin; IB. 

Neue mwollene Babe-Runs, newebt| Neue Arminfter Rugs in mnjerer | vertritt in der Sache nur bie Isbener, Vizepräjidentin; ®. Schönfeld, 
in raturfarbiger Wolle, in 25x50 | 26 Standard IX 12 Gröke find eins 

ung en Schmere Dualität ad | Nelroffen, borzügliches Sortiment von 
Größe, u. ſchwere au NER Medaillon und fonventionellen Gffef- 
mwendbar, in jolidem Grau zu haben, $ 


Bürg- * a e 
ex.20 e rot. Sefretarin; D. Sander, ®. Weit: 
ſchaftsgeſellſchaften, welche F 
ten in orientaliſchen Farben; morgen 
mit prachtvollen Borden 1 05 
“ 


ihr ben|z.pr 9 Gieie M. Chriithof. GC. Roit, 2 
2 . Br | fabl, A. Gieje, W. Chrijthof, E. Boit, 2. 
| Verluft infolge des Banttradhs längft | Haferfam, 8. Noehre, $. Ruben, A. Weitz || 
| werben Diele 
in Schwarz, Grau, Braun zum Preiſe 
Axminſter Korridor Läufer in vrachtvollen verſiſchen und kleinen Allover 
Entwürfen zu weniger als den regulären Preiſen: 
8 
.50 


erſetzt haben. haus. Der Verein iſt 9 Jahre alt, hat 
bon 
Größe 27 22 - 
er, 90 |: 7.50 


e 265 Mitglieder und ein Vermönen bon | 
| Der Wahllonteit in der 7. Ward, 0 | 
| 

Zoll X 9.0, 
nen. 


$3.00 weihe Cänie- 
federn Betififjen, gefüllt 
mit echten weisen Gäns= 
lefedern, überzogen mit 
fanch Mrt QTiding, fo 
lange ste reichen, jcdes 


zum Preiſe 2 29 
Au + ® 


EEE 


Enipders reiner Tomato- 


$5.00 graue wollene Gatfup Witt 


Blankets, Größe T7T0OX 
80, mit blauen. roſa 
oder braunen Borden, 


ſpeziell das 3.99 


ſpeziell am Meiner CiderEſſig 


Krängzchen nach alter Schweizerar. in ſei— * 
nen Räumen in der Ca Calle Turnhalle, EHER ERRANG En ; 
2050 Xarrabee Straße, abhalten. Ein J 
iſ gedrudte Borten, 36 3. breii, JH woch mit dieſem Ko 
ganze Bolis, in weiß, cream —— dieſem 
flaſche 1 


vd, Arab, Farbe, 10 1dc 


Yards an 1 Kunden, 
K o u p un — 


Center Mufter, fauch mwendb, 
Turnen, Gejang und Humorijtifches mers — 
den in angenehmer Abwechslung einen 
gediegenen Abend bereiten. Für Küche fve;.,m.stoupen, Wd.. 
und Steller, jowie ausgezeichnete Tanz- 
mufif bat das Stomite beitens geforgt. 
Eintrittsfarten im Vorverlfauf 25 Cen’3, s ei 
an der Kafie 35 Cents, z — — 
£ 5 Angle Iron Frame ette 
| Der Bürger ft auen» Un ter — Sprinugs eweblet Draht Top, 
ſtützungsverein von Lale View 3 Reiben Hupferdrabt Spring 
feiert an dem fommenden Samstag in Eupbort, Größen 3-0 u. 4-6, 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue De an NE 4 
und Paulina Str., ſein neuntes, mit öf— mit dief. Kou⸗ 8* 1.39 
fentlicher Beamteninitallirung berbunde- von zu 
nes Etiftungsfeit. Der Verein bietet hier 
feinen Mitgliedern und freunden Gele- ae Ts 5 
genbeit, jich ein paar Stunden mit einans Nugs 
Be Zr SORENERUE DE Beer 
der zu amüjiren. Ta es in dieſem Ver⸗ 2.Stüe egtta Onalität Pro- 
ein immer lujtig hergeht, fo ladet er be= lino Rugs, Größe Px12, — 
fonders diejenigen ein, die noch nicht bei | gut, ‚gefirnißt, gen und Io 
ıhm twaren, in der Ueberzeugung, daß fie nd 
werden. froz. Mitttvod 


alle recht gern iederlommen ww, 
jeine 83. 9 
— — — — — — 


Serim, einfache oder Block 
reichhaltiges Programm iſt aufgeſtellt, 
die 
zu 


Taback 


Ant Rauhiabaf, 


Corn Flakes Creamery 


DBnunakers Toaſted Corn Sazel 


250 


Wicboldt's 


il sream 


Gold 
Flales — ſpeziell am 
woch — mit dieſem 


u © 
Konpon, das Vacket 34e 


3....·.. 


12 po sm — —⏑ooo ⏑ Qor von 


| Whiskey 
|: 
| 


Kaffee Syrup 


2.20 r HH — 
Ausgewählter, friih gerö— sentudy Bourbon 


100 


36 


Karo Taicl « 
Kaffee: ſpe 


14c 


fieter 


Syrup — » 
Peaberry 


9 


ie 

ziell am Mittwoch rit c 
= * mit dieſem Koupon, 

Das Komiite, welches ſich bemüht, mit dieſem das Pfund 

Noupoit Au 

morgen 


22 ——— Augengläser. 
8 2 N Lou \ y in 1 4 * > { 
/ Yınien werden Das erit Jahr 

NED) tincnteet uumernufats Mahmen 
— wor tenfret } ſcht; men 
un irhre nnran 


FF agQ 
EN 


s2.15 für vollitändine 14far, ©. 
M un SG) stohrr 
J Dell 1D Rahſel J 


Dimor Linſen Me das Eaar. 


DRS. HIRSCH und GROWN. 


zus 
Volle Platten 
FJ. 


z Deifnung Linien 
Garantirte Arbeit. \ “ ° 


DR. GOLDSTEIN und Assistenten 
Zahnärzte bei Wieboldts, 


Gröre 27 
oll X 12.0, 


Größe 27 : 
u. Meben einen 
Soll X 15.0, 


einnehme 


Tiſch gibt es Verdruß. 

Ruſſen feine Mahlzeiten 

adezu 

' Site piden mit ihren Gabeln 

Vlatien herum, fiopfen fich voll, Ip 
ihre Knochen, Fılıharäten uf 

den Zeller od« zwiſ 

en hindurch auf den Be 

aft, aber ſie ſind nu 


Mor 
Berb 


mehr als $4200. 
Countyrichter Tully beauftragte Großes Schlachtfefſt, verbunden mit 
| heute den Anmalt der Mahlbehörbe, | Unterhaltung und Ball, beranitalien, Die | 
ı Shffe, mit der Prüfung der 155 frag: einen = nen Best 
mürbigen Stimmzettel, welche in ber 
republifaniihen Vorwahl in den fie- 
Milhtnappheit in Deutihland und 
Deiterreid. 
Gecil Roberts erklärte in London, 
Ganze beruhe nur auf einer acwilien 


N * kommenden 
Samstag Abend und Sonntag Nachmittag beiten bewerfitelligen, ındem er fich an | noffen gegen Frankreich und die Fran 
ı benten Ward für Stabtratämitglied 
Kimball abgegeben worden find. Von 
Iofen Propaganda der Deuticdhameri 
faner. 


und Abend in allen Sälen der Wider Bart | En ns 
* die der Chi- zofen nachgedacht hatte. Dem Englän 
De — | der. jehr bald zu erwartenden Ent: 
(Zunderdeveihe der „Abendpoit.” 


F 7 Br 5 der Keitlichlei* beteiligt, D 
Halle. E3 wird iroß des Krieges außer en vBeler n Iinters| : ee : 
anderen fchweinernen Lederbiljen nebit e der gelten die Bundesgenojien in ber 
} — als ein 
20oodestandidatin beguadigt. ſcheidung wird es abhängen, ob Kim— 
das Raleigh, N. C., 21. März. Der ball oder ſein Mitbewerber Krengel 
Waſhington, 21. Marz. Aus Lon— 
don eingetroffene Kabeldepeſchen, in 


su muptten, ti qer eıne Witafe, 


notivendiaes 
auf de 


den 
auf 
Tie Scheidungsmühle. 
Richter TFoell gewährte heute fol- 
gende Scheidungsgeſuche: Suſie Pay— 
ton Burton, 4649 Sheridan Road, 
bon Roy W. Burton; jie hatten am 
23. April 1905 in Soplin, Pto., ge 
heiratet und haben, in f#inderlojer 
Ehe, bis zum legten Weihnadten zu- 


n 
h 


— a 
ſere undeten. Bie 

nehmen ſich bie 
wre . . 


4 : 1 tüßungsvereinami. April in der DET ‘ 
BEE. Oi u... —* sans | Wider Kart Halle veranitaltet. Ein rüb:! Gefammtheit 
wur); geben, unD Tür que Tanzmuf!“ ME} riges Stomite mit dem Bereinspräfiden- ,Webel; die einzelnen berachtet er entwe 
in echt plaitdütiher Werje gejorgt werden. | zen Sency Sioop an der Spite tit Schon on, 2 u er 
Ueber Drangel an Zufpruch werden die) wochenlang an der Ar .ıt, um diejes Keit | ber ober _ he, —— —— EIEREN 
— NG : » . Silden Sicher nicht zu Hagen haben, Der Be = 2 * Kultur, für freundliche Leute, denen 
Gou Fra N in! als Barteifandidat anzuerkennen ift. a2 ae ‘ a zu einem Bombenerfolg zu machen. lUn> ’ j ne 
* nn ” ug bon Korb Carolina Y ' 3 nn I Eintritt fojtet nur 25 Cents. j | ter Anderem wird eine Verlooſung wert man aber nicht zu viel Ehre antun | Bei 
Dig ng er —— „da Ball War⸗ Eine Schürzenpartie, verbunden mit voller Gegenſtände ſtattfinden. Die tions | darf. Die franzöfiichen Offiziere und |, 
J die erſte Frau im Staat, die zu Venny Social, veranſtaltet der deuiſche zert- und Ballmuſik liefert ein gutes Or⸗ Soldaten fuͤhlen ſich aber durch dieſe de 
| Todesitrafe im elettrifchen Stuhl ver- | xrauenberein Nordica am Samötag, | cieiter. Da wegen des Scnntagsichlufies Mertung der Gnaländer mit Recht zu j 
En ivar, inbem ex Das lir- rücgefegt. Frankreich verlangt, u a 2 0 
denen «3 heißt, Lord Cecil Roberts teil in Yucthausftrafe auf Lebenszeit ber Senator Humbert fürzlih faate,| ee Verfiän fi heit 
hätte die Agitation zur Ausfuhr von | ummanbelte. Die aleihe Gnade murbe 3 nur ber einzelnen PBerfönfi 
Mild für die Säuglinge in Deutic- | Au Samuel Prefton Chrifti zuteil, Bei den eimen tote I 
land und Deiterreih-Ungarn als „eine der zufammen mit Frau Warren ive: 
unehrliche und gemiflenloje von Deut- ;aen Ermordung ihres Gatien im 


ten Iverden den 
nicht einma 


demi. April, in Fleiner3 Halle, 1635 N. | feine Getränte nah 12 Uhr verabreicht 
| Salited Str. Das Keit beginnt um 7 | werden dürfen, jo hat der Verein bejchloi: 

Uhr, und der Eintritt fojtet 25. Cent2.|jen, um 7 Ubranitatt 8 Uhr anzufangen, 
Die Damen Emma Stamm, Präfidentin; | und ladet jeine freunde ein, recht f. "3 ul Schonung; eine Schonuna, die ihm 
Anna Anders, Zäzilie Baade und Minna | erfcheinen. Cintrittäfarten bei Mitgl’.: E bis iebt noch nicht 
Lehmann haben ein gutes Orceiter für! dern foiten 25 Gent3, an der Kalle 35 aber eng and bis jegi nom) It : 
den Abend verpflichtet und für Speilen | Cent3 die Berjon. zuteil werben laffen und in Zukunft 
und Setränfe beitenz aeforgt. Allem Anz 


bon 


Iren (die es 


ichen in Amerika betriebene Aaitation“ | 
bezeichnet, haben den Abgeordneten | 
Emerfon aus Cleveland in großen! 
Zorn verjegt. Er hatte feinerzeit die | 
Refolution eingebracht, derzufolge das | 
Staatädepartement bei den Alliirten 
porftelig werden follte, die Ber: 
ſchickung Fondenfirter Milh aus 
den Vereinigten Staaten an di 
Zeniralmächte zu geitatten. Gmerjon | 
rief heute auch fofort, nachdem er über | 
die Depejhen unterrichtet worden mar, | 
eitva 20 Mitalieder des Haufes, die 
mit ihm übereinitimmen, zufammen, | 
und e5 tird ernitlich verjucht iverben, | 
die Angelegenheit jo jchnell als möglich 
bor da Haus zu bringen, und das! 
Staat3departement zum Handeln zu! 
veranlaſſen. | 
Die Bewegung iit Feine deutliche | 
Propaganda, faate Herr Emerfon, fon- | 
dern eine einfahe Menichlichkeitsrüd: | 
fit. Taufende Säuglinge in Deutich- | 
fand und Defterreich-Ungarn müffen | 
wegen Snappheit an Milh dahin: | 
fiechen, und unfere Neaierung folle | 
da3 fo viel ald möalich zu verhüten fus | 
ben; u. ich werde deshalb nichts unter | 
faffen, den Kongreß zu bewegen, bem= | 
entiprechende Schritte zu tun. Abe. 
Emerjon bat au zahlreiche Depe- 
fchen erhalten, in denen gegen bie eng= 
lifheAluslegung der Angelegenheit fehr 
entichieben proteftirt mwirb. Viele der 
bei ihm eingegangenen Depeichen fa- 
meh von Dentichamerifanern, faate 
ber Stongrekabaecthnete, und viele 
eub nicht, 


‚bald darauf im Dat Part Hofpital er- | Schlafwagendiener, war ein Spieler 


‚tammengelebt, dann war die Frau zu 
ıthrer Mutter auf Beiucd gereijt. Sei- 
ne frivolen Briefe, daß er Tanzunter- 
\richt nehmen wolle, und Mitteilun- 
gen von Freundinnen, wonad ihr 
|Vann ihr nicht treu jei, veranlaßten 
— DER NUR I de ſie, ihn gleich nad) ihrer Rüdfehr, am 
ſtizflüchtling Jean Crones. Sie lau- 21. Januar, zur Rede zu ſtellen. 
ten auf „Angriff in mörderiſcher „Nun, da Du mit mir zuſammen— 
Abſicht“, hegangen am 10. Februor lebſt, ſollteſt Du auch meinen Karat— 
gelegentlich des BanfettS, das zu|ter ennen. Ic glaube an die Viel- 
Ehren von Erzbiichof Mundelein im)ehe und bin Dir nie treu geweſen. 
Univerſity Klub veranſtaltet wurde. Da iſt überhaupt kein Ehemann, 
m der irgend ’mas taugt“. Die Frau 
Selbitmord. überzeugte fich, daß feine Angabe, er 
Nr . —* einer Anderen in einem Ho— 
un ⸗ tel genächtigt, wahr ſei. Obwohl ſie 
949 Lincoln Part Weit, wo er als mitiello⸗ it —— die — 
Hausmeiſter bedienſtet war, hat der Nährgeld. Burton iſt ein Oel- und 
Jadton Woul, in einem Anfall von] orolbefufant und ohne Bermögen. 
Schwermut mit Syantali feinem Leb | Annie von Charles Densmore; 
ein Ende vemage alt ſemem Leben | fie Hatten am 29, April 1905 in Mo- 
BERORL. |bile, At iratet und hier bi 
Be. — bile, Ala. geheirate un hier is zur 
— RE ‚zrennung im Haufe Nr, 3143 Yorefi 
* Schwere Brandiwunden, denen er Ave. gewohnt. Der Mann, ein 


Sabre 1914 verurteilt worden war. 
—.>a—_ __. 


Grones angeflagt. 


Die Großgeichworenen erhoben 
heute drei Anklagen gegen den Su- 


sm Erdgefhoß des Haufes 


Ing, trug der Zjährige Peter Cozzello, | und ein Zump, wie die Frau aus: 
Nr. 131 W. 22. Ave. Meltoſe Part, |fagte und bat fie mit den Worten: 
davon, als er in ber Küche feiner elter⸗ „Du bringſt mir nur Unglück“ ver— 
lichen Wohnung einen Keſſel voll hei- laſſen. Sie iſt jetzt Waſchfrau. 
* Waffer vom Ofen riß, daß ſich SBeifie Chapin, 907 Weit 63, Str., 
über feinen Körper ergof. von Dale Chapin, der jie am 19. Fe- 
En bruar 1908 geheiratet hatte, Er war 
‚ — Ntronomie. — Vizegejpan: Bin! Fuhrmann, trank ftart und forgte 
ich zu der Ueberzeugung gekommen, nicht für Frau und Kind. Die Frau 
daß Mond iſt wichtiger als Sonne: verließ ihn daher vor zwei Jahren 
Mond ſcheint bei Nacht, wo man und ernährt ſich und das Kind als 
braucht Beleuchtung, — Sonne ſcheint Verkäuferin; es wurden ihr $5 die 


| 
| 


| 


Ihein nach wird e3 ipieder einer der ur= 
gemütlicher, unterhaltenden Abende wer— 
den, für welche der „Nordica“ fo vorteil- 
haft befannt tft. 

Diltritt 335 de8 Deutiden Urs» 
terftügungsbundes veranitaltet 
am CSamötag, dem 1. April, Abends 7 
Uber, in feiner Berfamm!..ngshalle, 1459 
Elybourn Ape., eine große Agitationsvers 
fammlung, in der Sandidaten, Frauen 
und Männer im Alter von 16 bis 55 
Kahren frei aufgenommen werden. Er— 
friihungen erden frei berabfolgt, auch 
Tanz tit frei, ohne Eintrittägebühr, und 
ein bemährtes Komite iſt an der Arbeit, 
um diefen Abend in jeder Hinficht zum 
Erfolg zu bringen. 

Mer jeinen Ssreund oder feine Freundin 
in den April fchiden will, fann da3 am 


Maram Katarch aushalten? 


Sie haben zweifellos bemerkt, daß irgend 
eine Erlältung Schnupfen verfhlimmert, 
und ber Schleimaudfluß erregt hre Ders 
munberung, dak ein fo wunangenchmer 
Stoff in ihrem Kopf Pla finden 
fonnte. Diefen Katarrhb zu ignoriren, 
wenn bie Erkältung nadhläßt, ift unrecht, 


Rofenkanäle zu entzünden und biefe zw 
verftopfen. 


Nafenlöcher Häufig mit einer warmen 
Salzwaflerlöfung, führen Sie Bafelin ein 
beim Schlafengehen und nehmen Sie einen 
Löffelood Ecott'3 Emulfion nah ben 
Mahlzeiten für einen Monat. 


Ecott’z | 





wir dur das Blut zur Speifung ber 
Gewebe und enthält Iindernbes Glücerin, | 


um die Entzündung zu hemmen und bie 
empfindlichen Schleimhäute zu heilen, 
Scott’s ift angenehm zu nehmen. 


| 
| 
| 


Itincoln Turnhalle bis auf 


‚ & \ ’ ! folten im Borverfauf (zıt haben bei allen 
weil ex fortfährt, bie zarte Verfleibung ber f 


| Sänger find mit den Vorbereitungen zu | 
Um Ratarrh zu heilen, reinigen Sie bie | 


| Vereinspräfident; Kohn ©. Naudı, Vor: | 


Der Shwäbiihe Sängerbund 
Bene —— dem 8. April, 
Abends von 7 Uhr an, ſein Frühjahrskon- — Tannen 
zert, verbunden mit fomifcher Aufführung | Kufie, wenn et nicht gene m zu 
und Ball, in der Lincoln Turnhalle, Diz | Oder Montecarlo als „Raitac iftritt, 
verſeh Parkway und Sheffield Avenue. etwas Ekelerregendes. Nur durch die 
Die —* ee — — dem Laien nicht begreiflichen, aber 
monate tiichtig geübt, und wer ihren uns 21: a en 
ermüdlichen Ichaffensfreudigen Dirigenten wohl politiſch notwendigen ya 5 en | 
Starl Gußtwiller kennt, der weiß, dak am | gen ber Regierung, 10 bentt ber franz | 
tommenden Feſte nur erſtklaſſige Leiſtun- zöſiſche Soldat, iſt dieſes Bündniß 
gen zu erivarien find. Der Sahreszeit ent= | mit den Barbaren aus dem Diten zu 
Iprechend wird da3 Stonzert mit dem herr | aefommen Dem einzelnen 

x k . —⸗ si. 


br — JeLT? | Stande 
lichen Lied „Wenn der Frühling auf die | KAT ofen brinat bie „Freundidaft“ 
Berge iteigt“, gedichtet von F. Vodenſtedt Franzoſen bringt ie „Freundſcha 
und vertont von Karl Wilhelm, dem Kom⸗ nur unangenehme Stunden. 
poniſten der „Wacht am Rhein“, einge- Dieſe Stimmung läßt ſich insbe— 
a . 4 Gniankas: 2 er J 
leitet. J.An die ernſte Kriegszeit, die ſondere aus den Briefen franzöſiſcher 


jetzt wieder ſo viele Helden erſtehen läßt, De 
gemahnt uns das Lied vom „Tromyeter Gefangener erfennen, die —— 
Lager 


an der Kaßbach“. Außer diefen beiden Bundesgenoſſen in demſelben 
Liedern kommen noch einige andere zum | untergebracht find und dieſe dort ganz 
3 —— * ——— genau kennen lernen. Zwei ganz beſon— 
“ 4 Hr . mm De 51 2 „rm . Q . n40ä 2 

bühner“. Hierauf Tanz. Für gute Mu- ‚ders harakteriftifche Briefe aus bet 
fit umd feine Speijen und Gerränfe ijt| zweiten Hälfte des anuar jeien hier 
Zorge getragen. Da der „Schwäbifche | im Auszug wiedergegeben. 
Sängerbund” einen großen Freundeskreis) Gin franzöſiſcher Stabsoffizier 
ba* den er überdies jährlich nur einmal fchreiht a a | 
zu Gajte Iadet, jo tit zu hoffen, daß die : an jeine rau: 

den lebten! 
Eintritisfarten ter den Offizieren find 


ficher nicht gewähren mird. 
Dem TFranzofen ijt wiederum der 


4 
al 


„Die gegenfeitigen Beziehungen un= | 
nicht immer | 
angenehm. &3 ereiqnen Jich da immer 
Die feendet Zwiſchenfälle, und die Charaktere fte 
hen jich oft Icharf aegenüber. ch habe 
diejer FFeitlichkeit betraut: W. Maurer, |oft genug nötig, die Zwiltiafeiten zu 
fißender; Karl Schmid, Hermann Hart: ſchlichten. ba ıc) „augenditatin ber! 
wig, Geo. Klaus, Hermann Schneiden: ‚tangältefte dranzole bin. sh muB gar 
bach, Ludwig Fiiher, Leonhar, Dafing. ;mandes Mal die Wogen dämpfen, um 
| Bufammenftöße mit den Enaländern, 
‚Ruffen, Belgiern ufm. zu vermeiden. | 
Der Eapiämus bat feinen freien Lauf, | 
und ich fann dir verfichern, dah dies 
Diefen Ausruf wird mancher franz | wirklich nicht aut ift, denn e8 herrfchen | 
zöfifhe Soldat getan haben, wenn er | ungeheure Unterfchiede in Herkunft, 


Blab gefüllt fein wird, 


Mitgliedern) 25c die Perjon, 
Kaſſe 50c die Perjon. 


— — | — 


Gott ſchütze mich vor meinen 
Freunden! 


engliſcher 


D 


machen elf St 


Anſprüche geſtellt; 
wollen ſie für ſich allei 
Major iſt in Wirklichkeit 
Hauptmann, da er eine Kompagnie be 
fehligt und ſteht nicht im Rang unſe 
ren Bataillonskommandeuren gleich. 
Ein enalifcher Oberft fommandirt in 
Wirklichkeit ein Bataillon, während 
ich al3 Dberitleutnant deren drei fom 
mandtire. Bet den Ruffen, die keine 
Majore haben, werden die Hauptleu 
Jofort zu Dberjtleutnant3 beförber 
ift eine dee, auf die ich niemals 

bon jelbit gelommen wäre. Wenn id 
fönnte, vie ich wollte, fo würde id 
dafür forgen, daß fie faltaeitellt wür 
den.” 

Ein franzöfiiher Krieasaefanaene 
auf Urbeitstommando fchreibt: 

„Was mich angeht, fo Täkt fich’s 
aushalten. Xch befomme 8.80 Fer. bie 
Wocdje und mir find aut ernährt. 


2 
Un 


M * 


u 


unden Arbeit, und drei 


| Sonntaoe im Monat baben wir Rube 


E3 würde noch beffer aehen, wenn wir 
nicht die verdammten Nuffen bei uns 
hätten. Das NRealement wäre weniger 
ſtreng. Die franzöſiſche Regierung 
hätte beſſer getan, als Verbündeie die 


ı Wilden an den Ufern des Roten Mee 


tes zu wählen ala diefes unzipilifirte 
Rußland. ch habe drei Jahre unter 
Chinefen und Anamiten aelebt und 
habe niemal3 foldhe Schweine amae: 
troffen. Na hoffen wir auf beffere 
Tage” ... 


— — 


2. _ bloß hei Zaa. wo it hell fo mie fol._ Woche Nähraeld augeinrochen 


u Pefeldie..Sonnlanpofl‘;, 


u lenit A Rosa, Biss, M Leim aa iiber Das DVerbalien feiner YBunbesces Graiehuna und Railen. 





